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Ganz abgebrochen? 


So meldet London über die Friedensver 
handlungen zu Breſt-Litowsk. 


Berlin weiß nichts davon. 


(Geliefert don ber „Uffostizten Breffe” amd ben „Untteb Vret Aſſociationsꝰ.) 

London, 6. Febr. Der St. Petersburger Korreſpondent der Lon- 
doner „Exchange Telegraph Co.“ berichtet, es ſei ihm mitgeteilt iwor- 
den, daß die Friedensverhandlungen zu Breſt⸗Litowsk abgebrochen 
worden ſeiettt | 

Berlin, 6. Februar. (Meber Amfterbam.) Nachdem der Kronrat in | 
Berlin die Lage befproden hatte, find der dentidhe and der öfterreidhiid- 
ungarifdhe Anslanbaminifter wieder nad) Breft-LitormsE abgereift, um die 
FriedensverhandIungen fortzuiegen. 

Züri, Schweiz,:6. Fehr. Wie e8 heikt, ift man in Deutjchland 
jegt dafür, den ruffiihen Martmaliiten ein Ultimatum zuauftellen und | 
darin fofortige Annahme der deutichen riedensbedingungen zu | 
verlangen, — mwibdrigenfall3 die Deutihen auf. St. Peteröburg losmar- 
ſchiren würden! 

In diplomatiſchen Kreiſen dahier glaubt man, daß ein ſolches Ulti— 
matum ergehen werde; der deutſche Generalſtab, der Reichskanzler und 
der Hof ſollen einhellig dafür ſein. Auch ſollen bereits deutſche Trup· 
pen an ſtrategiſch wichtigen Punkten der öſtlichen Front zu dem aus. | 
drüflichen Zived zufammengezogen worden fein, einen rafhen Voritoß | 
gegen die ruffiihe Hauptitabt zu unternehmen, fowte etwa der Waffen- 
itillitand ende. 


Ausländer fhürten den Streif, amtlih beftätiat 


Amsterdam, 6: Febr. Weitere aus Deutfchland eingetroffene Mel- 
dungen beiagen: 

Der fähitihe Minifter des Innern erklärte einer jozialiitifchen Ib- 
ordnung mit Beltimmtheit, dab Ausländer die jiingiten Arbeiteritreifs 
in den Reihen der Mittelmächte geichürt hätten, um Deutfchland und 
Oeſterreich Ungarn zu ſchwächen! 


— — 
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Dieſe Mauer 


London, 6. Febr. Die Zeitun 


München herbeigeführt hätten! 
Ruffen braditen Mabrungsmittel herab. 


| frühzeitige Rücdfehr. Xekterer teilte 


St. PVeteröbure, 1. Behr. (Weber London veripätet.) 5000 Mann | lern und Nednern die Gelegenheit 3 


Enaland foll bei fich telbft anfangen. | 


heute einen Artifel, in dem e8 hieß, England follte Irland Selbitregie- | | Buches | 
ur nn e * — rung bewilligen, ehe es predige, daß Andere das Selbſtbeſtimmungsrecht 

‚ Deögleigen äußerte fich der Bairifche Minitter des Innern in der haben ſollten. Zu gleicher Zeit beſpricht die Zeitung auch die Reiſe des 
bairiſchen Abgeordnetenkammer dahin, daß Ausländer die Streiks in oritiſchen Generalanwalts F. E. Smith nach den Ver Staaten und ſeine 


cher Kriegspropaganda in den Vereinigten Staaten ſehr vorſichtig ſein, 
und das Richtigſte würde ſein, amerikaniſchen Journaliſten, Schriftſtel- 
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Chicage, Mittwoch, den 6. Februar 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


g „Sonden Chronicle“ veröffentlichte | Fahveritändige werden fidh eingehend 


Fünf ftrafbare Verbrechen werben | 
Straße, den Anmalt von Stift: & 22 24» - 
Bräjident Wiljon und Schi 
|teln zur Veeinfluffung ber Preife im | des Winters erreicht! — 
| Todıter-Rorporationen und der Kon- | Gs wird heute berichtet, 
1 
ſelbſt; Uebertretung desſelben Ge— en 
'„2tationale Probib'tion wäre Ilnalüd, Gisepnd, 
M tab Swift & Co. fich mit den * lichen Geſetzgeber nicht vor dem „Fanatismus beugen ſollten, der und i . 
bildet den einzigen Säyugwall für bie Dürgeriäaft. indem fie beim Angebot von Liefe- „Ich habe die Empfindung”, jagte der Kirchenfürſt u. A.: „dab für: 
mit dem Befund beichäftigen. 
e | müffen. 


| 2 Schwere Ainklagen. | A) ’ . — 
soon non u ee weicht id) 
| .? fhlädhter zu Felde. | Bar 4% 
ber Schlahthausfirma Swift & Co. Agphi alla: ; ‚its 
De ee at en Nardinal Gibbons warnt jehr ernitli 
|gelegt, melden YBunbesrichter Lanz | $ 
dis, wie fehon geftern furz berichtet, | un 
Co., ausſtellte. ffsfra 
Der langatmigen Juſtizſprache —— ES 
entfleidet, Yauten die Anklagen kurz | (&ellefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſoctations“.) 
wie folgt: New York, 6. Febr. Die hieſige Brennſtoffverwaltung iſt 
zwiſchenſtaatlichen Heaidel; Uebertre⸗ An Strandplätzen drüben in New Jerſey lagern 150,000 Ten en 
tung des Nahrungsmittelgefegee. Kohle, weldhe aber von New York durd; ungeheure Gisfelder im Hafen 
| | S | Ar We 
Wiſſentlich falſche Eintragungen abgeſchnitten ſind, — und dabei hat New PYork nur noch Kohlenvd | 
trolfe über diefe; MWebertretung bes | häujer im Stadtteil Bronz ohne alle Heizung find; und ans allen an“ 
Bundes-Gewerbegeſetzes. deren Teilen New Yorks und Brooklyus kommen ähnliche Notſchreie. 
Wiſſentlich falſche Eintragungen Viele Dutzende Fabrikanlagen ſind wegen Mangels au Breunitoffen ger 7 
3 ſchloſſen worden, und die Brennſtoffverwaltung fürchtet eine fait vol 
ſetzes. 
2 i i i i | ” . * * ⁊ * * F 
re ee ae Baltimore, 6. Yebr. In jehr eindringlihen Worten wandte fi — 
— besfelben Sefehes ’ ' Stardinal Gibons gegen das vorgeſchlagene nationale Prohibition 
| en & ; ‚diefer Beziehung beherrihen möchte“. Manche Gejeggeber Ihemen fiir = 
—— ges —— 2 er weiter ausführte, durch Feigheit beſtimmen zu laſſen. Sie würs 
HH zu dem Sinedt verbunden hätten iden vielleicht gegen ibre befiere Ueberzeugung ihre Stimme für Das 
i me, 9 
tungsfontratten für das Heer und | den Fall der Gutheikung des Amendements in allen Teilen des Bandes 
| Der Mildhpreis. die Flotte in geheimem Einverfänd: | Mondicdeindbrennereien aus dem Boden ihiehen und mit ihrem |hledi- 7 
nif gehandelt hätten; Uebertreiung ; ten Produft viel größeren Schaden anrichten würden, als es der beiiere 
| \ b "iSchnaps tut. Bier und leichte Weine werden aufhören, zu beftehen, und = 
| „Wir Alle wijier, was das für eine W 
'des Landes ausüben müßte. 2 
„Es jcheint, als wollten einige unjerer Gejeßgeber Nohammedaner 7 
us ung mahen. Dem Mohammedaner it der Wein verboten; tea je 7 


Bundesprohibition. 

gegen Henry Deeder, 76 Monroe 

Auffpeiherung von Nahrungsmit: : beitürzt über die Yage und erklärt, diefelbe habe den kritiſchſten Bunf 4 
beziialich der Ginentümerfchaft von | für ungefähr 24 Stunden! 5 „RR 
| zügus * | dai bereits mehr als 400 Apartenenid- 
in gewiffe Bücher der Korporation ; TTS wor 2 

gewiffe Büd, p dige induſtrielle Lähmung! 

In ber fünften Antlage heißt e3  amamendement zur Yırmdesverfaffung. Er erflärte- dat jid) ‚die 
die Vereinigten Staaten zu betrügen | Amendement abgeben, wenn die Angelegenheit zur Enticheidung ee M 

r r 

3 ẽ ſet 
von Paragraph 37 bes Strafgejet |der Menich wird fich einem jchlechten, beraujchenden Getränk zuwenden 


Der Befund der von Nahrungs— 
mittelkontrolleur Harry A. Wheeler 
eingeſetzten Kommiſſion, welche das 
Milchproblem unterſuchte und dann fen Veeders ſeitens der Vertreter der 
die den Farmern wie aud) ben Händ- Bundesregierung Bund.sanmalt | A | 8 
lern zu zahlenden Preife feſtſette, Fihn⸗ und Francis %. Henen, Haupt: | 1e$ Glaubens trinft er aber jeinen Wein oder Schnabs. —— 1 
u bieten, fich felbft davon zu überzeu- wird einer eingehenden Reviſion n⸗ Ronn ber Bundesgewerbetommif: | „Die Annahme diefes Amendements wäre eine Kalamität Sie? 


ches. 

Die Befigergreifung bon den ein 
Menge wichtiger Dofumente, Briefe 
und Bücher enthaltenden Wertgelal- 


— 
irkung auf die Bevölkerung 


mit, man ſollte bezüglich ivgendivei- | 


der Roten Garde begannen völlig unerwartet eine ſyſtematiſche Suche gen, was wir hier tum. Es war ein Fehler von uns, Redner nad) Ume- |terzogen werben. Da er bei den fion, fan für Veeder und feine Kli; wäre nur ein Schritt in der Richtung der Verfürzung anderer treiheitert, 


nad Nahrungsmitteln. Ste unzingelten die Zagerhäufer, die Bahnhöfe | rifa zu fdhiden, die die amerifaniiche Gefinming und Verhältniffe nicht | Milhprobuzenten befanntlih allges jenten höchft überrafchend. Sie hatten | deren wir uns 


und die größeren Dods. Ein fofortiger Preisiturz war auf dem Nah- | Fannten. 
rungsmittelmarft die frolge. Hartoffeln fielen von anderthalb Rubeln |. 
pro Bund auf 70 Kopefen, Butter von 11 Rubel auf 6 Rubel pro — = 
Pfund. Kleine Kricasdepeichen. 
Die Ernährungstommifiion hat eine Erhöhung der Brotration bon | 
einen Viertel auf ein halbes Pfund täglich angekündigt. |  Rintelen und Genojjen verurteilt. 
Stodholm, Schweden, 6. Fehr. General Mannerheims finniſche New )Xorf, 6. Febr. Franz Rin- 
Streitfräfte ihlugen die Note Garde und die Ruffen zu Mleaborg und telen und zehn Mitangeflagte, lauter 
eroberten jene Stadt;-weldhe das militärifhe Sauptdepot für das nörd- | beutfche Reichdangehörige, wurden im 
Iiche Finland ift. Der Kampf währte zwei Tage; mehrere Smmdert | hiefigen Bundesgericht der Verſchwö— 
fielen. Has. im Sinne der Anklage Ihuldig 
E — befunden. Nach der Klageſchrift ver— 
Kampf mit ruſſiſcher Kirche. folgten ſie mit der angeblichen Ver— 
St. Petersburg, 2. Febr. (Ueber London verſpätet.) Ein von Lenine ſchwörung den Zwed, alliirte, mit 
und anderen Mitgliedern der Defartoregierung unterzeichneter Erlaß Kriegsmaterial und Nahrungsmit— 
ſpricht die vollſtändige Trennung von Staat und Kirche aus. Das kirch· teln beladene Schiffe zu zerſtören. 
liche Einkommen ſoll von dem des Staates geſchieden und alles kirchliche Richter Howe verhängte ſofort in 
Srumdeigentrm beichlagnahmt- werden. Religiöfen Vereinigungen -ijt jedem Fall das Höchſtmaß von 18 
das Recht zugeiproden, ihr Eigentum weiter, jedody ausfchlieklich zu reli- | Monaten Haft und $2000 Geldbuße, 
aiöfen Veranitaltungen, zu benügen, trogdem der Staat den Vefigtitel he- wobei er bedauerte, daß das Geſetz 
aniprudt. Glaubensfreiheit iit mewäohrleiftet, folange die foziale Ord- | die Strafe nicht höher bemefje. 
mung nicht geitört oder die Entwidlung der Republik nicht in irgendeiner | Kaffee-Börfengeihäft verboten. 


Meile behindert wird. : — 
(Ueber Konden. verfpätet.) Anlählic der, Waſhington, 6. Febt. Der Nah- 


St. Reteröburg, 2. Febr. | EUREN, 
Reichlaanahme des Alofters Alexander Newsfy umd anderer Angriffe Tungsmittelbiktator hat heute nad) 


der Bolichewifi auf Firchliches Eigentum hat der Metropolit und Patriarch | einer Konferenz mit Vertretern ber 
der ruifiic-orthoderen Kirche ein Anathema erlafien, worin den! New Morker Kaffee- und Zucterbörfe 
Beteiligten mit Erfommumizterung gedroht wird, während die Gläubigen | das Spefuliren in ungebranntem 
aufgefordert werden, die Heiligfeit der Kirche zu verteidigen. Kaffee verboten 

Tie firhliden Behörden treffen Anftalten für eine große Rund. | — 
gebung in den St. Petersburger Straßen. Die Bolſchewiki ſuchen dieſe Verdieut Anerkennung. 
Kundgebung mit der Begründung zu verhindern, daß ſie zu einem blu⸗ 
tigen Zuſammenſtoß führen könnte. Kept. O'Toole kommt Reichsdeutſchen 

in liebenswürdiger Weiſe entgegen. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. Die Regiſtrirung der Reichsdeut⸗ 


Berlin, 6. Febr. (Ueber London) Das Große Hauptquartier be⸗ ſchen nimmt in allen Bezirkswachen 
richtete noch geſtern Abend: ihren Fortgang, der Andrang bat 

„Weſtlicher Schauplatz, Armeefront Kronprinz Rupprecht von heute noch nicht nachgelaſſen. Be: 
Bayern: Artillerieduelle zwiſchen der Küſte und dem Lys. Sie ſteigerten fonders in der Bezirkswache an 
ih am Abend beträchtlich aa der Eiſenbahn Böſinghe-Staden, wo ein Sheffield Ave. muß von den Beam— 
engliſcher Angriff abgeſchlagen wurde, ſowie zwiſchen Pasſchendaele und ten große Tätigkeit entwickelt werden. 
Becelagere. Südlich des Lys, am La Baſſekanal und an der Scarpe gele- Es wurden dort am Montag 682, 
gentlich neubelebte Feuerſtärke. In erfolgreichen Ueberfällen wurden geſtern über 300 und heute bis zur 
ſüdlich Armentieres und in der Nachbarſchaft von Graincourt einige eng- | Mittagftunde über 200 Regiitranten 
Yiiche Gefangene eingebradit.  abgefertigt. Dant der vorzüglichen 

„Armeefront deutjcher Kronprinz: Südlidy) Beaucourt drangen un- Vorkehrungen, die Polizeitapitän 
jere badiichen Sturmtruppen tief in die franzöfifhen Stellungen ein, James O’Ioole, der Befehlähaber 


fügten dem Feind jchiwere Verlufte zu und fehrten mit 23 Gefangenen der Wache, getroffen hat, verlief bis- | 
und | 


und mehreren Majcdhinengeichüigen nad; ihren Zinien zurüd. ber alles obne jede Störung, 


„Armeefront Herzog Albredit von Württemberg: Auf den Maas. alle Regiftranten wurden mit ges 


höhen lebte heute Nachmittag nördlich und füdlich St. Mihiel die Kampf. |radezu auägefuchter Höflichkeit be- 
tätigfeit wieder auf.“ 


Kämpfe an der weitlihen Front, wie folgt: Feindlihe Vorjtöhe während: fommen, das Kapitän O’Xoole an 


der Nadıt in der Nähe von Mericourt und Mvion Blieben erfolglos, und den Tag legt. Ein franfer Deutfcher, 
dabei fielen einige Gefangene in umfere Hände. Mit Musnahme von Ar-|der fd zur Behandlung im Au— 
tilferietätigfeit auf beiden Seiten in der Nähe von Sargicourt und füdlich guftana Holpital befindet, wollte fich 
von Lens iit fonjt nichts von Bedeutung zu berichten. \regiftriren lalfen, konnte fich aber 
Paris, 6. sebruar. Das franzöfifhe AKriegsamt veröffentlichte heute nicht nach der Warte begeben, umd 
nachſtehenden Bericht über die treindfeiafeiten an der weitlichen front: | verftändigte Kapitän O'Toole in die— 
Spät in der Naht war die Mrtillerietätigfeit in der Nähe vom Foffer fem Sinne. Diefer fhidte dann ei- 
Wäldchen, öftlih von der Maas, fehr heftig. Im Woebre Bezirf mach nen beutfchiprechenden Detektive mit 
ten franzöfiiche Patrouillen einige Gefangene. An den übrigen Runf-|dem Apparat zum Aufnehmen ber 
ten ereignete fih nicht3 von Bedeutung. | Fingerabdrüce nad dem Hofpital. 


Morweaen in der Zwictmühle. | 


Chriitiania, Norwegen, 6. Febr. Die norwegifche Regierung hat heute Die 
nachſtehende Erklärung veröffentlicht: Norwegen fann nicht mit irgend. | 
einer Eefonderen Nation jeine Handelebeziehungen abbreden, ohne feine | 
eigene Neutralität zu gefährden. E3 ift deshalb wohl zweifellos, dak die! 
Vereinigten Staaten und die Allitrten Norwegens jchiwierige Lage ver-. 
stehen werden. Wir fönnen mit Recht darauf beitehen, dag wir Brot er- 
halten und jtehen deshalb vor der Wahl vollitändigen Zufammenbruds 
oder einer Zufage, durch die unjerer Neutralität Gefahr droht, und wir 
vielleicht in den Krieg hineingezerri werden mögen. 

I morbet zu haben. Dear ‚verlor feine 


Hohe griechiſche Offiziere verhaftet. bisher an den Tag gelegte auverſicht⸗ 
London, 6. Februar. Einer aus Athen eingetroffenen Depeſche zu⸗ liche Haltung, als ihm klargemacht 
folge wurden 4 frühere ariehiihe Offiziere einſchließlich der ehemaligen wurde, daß die Staatsanwaltſchaft 
Kriegsminiſter Jalagoſta. Hatzopoulos, Tſaldan, Triantafillakon und nicht willens iſt, ein Schuldgeſtänd⸗ 
Baltazze, ſowie General Cumoundoros, Sean Refallis, Sohn des frübe- |nik, durch daß er. dem Galgen zu ent- 
ren Miniiterpräfidenten. und Bring Mpfilanti, verhaftet. Sie jollen mit | gehen gehofft Hatte, anzunehmen. Die 


der ‚Türglichen re & ermörbeien Wolf mar 


@arl Dear enttäufdt. 


Stantdanwaltihaft Ichnt Schuld- 
geitänbnik jeinerieits ab. 


Dberrichter Keriten wird am 13. 
Februar den Vorfik in dem Morb- 
|prozeh aegen Earl Dear und Eugene 
'Hartnett führen, die angfellaat find, 
am 29. Yanuar den Straftwagen- 
| führer Rudolf Wolf an der Ede ber 
North Ave. und La Salle Straße er- 


“ 


—F 
TG 


r au a i j |banbelt. Der nachftehende Fall zeugt 
London, 6. frebr. Das britiiche Kriegsamt berichtete heute iiber die ganz befonder& von dem Entgegen: | 


Ri heute erfreuen. Diejenigen, die den Verfaftungszufak bes = 
1, werden fich, falls fie jtegen follten, mit diejem einen Sieg 
rieden geben und uns an dere D un t 9 e —* re f- ° 
u erwartet. Nachdem ihre Dofumenteläwingen, dnrd die unfere perjönlide Frei ei en 
Seine Heimat. bom Markt fernzuhalten, haben die | mit Befihlon belent Ben und fielgrößten Teilihbres Wertesperlieren müßte, 2 

=> Ä . . . 12 , x il . 4 * * . ; 
Alter Bagabund wirft Schaufeniter ein, u. 2* — — ie —* ſich von ihrer Ueberraſchung erholt | Wilſon unterrichtet ſich über Schiffsprobleme 
um wieder nad) Joliet zu lommen. faffen und Feftzuftellen ob ve Be- hatten, — m. — Waſhington, D. C. 6. Febr. In einer Konferenz mit dem 
John Robinſon, hohlwangig, unge⸗ chwerden begründet find. yohn .- ker — ae horn | fißer der Bundesihiffsebhörde, Herrit Surley, lich fich Präfident” 
wajhen und bas alteröwelte Gefiht| Wie Herr Wheeler FR ı 2, fon geitern Abend NAusfunft geben über die riejige Aufgabe dieje 
4 di - s auf dem geftern | &efuch um einen Einbaltsbefehl. Sie |!" ST Bu‘ In Bun. ee 
mit. bichtem weißem Stoppefbart bes |; Hotel La Salle abaehaltenen ab: \erflärten, daß die Wapiere das ri. Förde, befonders bei der Beförderung amerif. Trupven nad Cirobe 
y te > Fe 5 | Alle Seiten der Fragen wurden beiprodhen, einjchließlid des Frorf- 


g | 
der Milh- Producers’ !pateine e DeBi, ; „rn * — Pr 
Zi  jdaleigentum eeber und imegen be | ichritts des Bauprogramms der Regiering fowie des Planes der. Erlan 


jRanben, wurde heute im Kriminalges | „.atonnent 
richt Richter Sabath unter. der Anz‘; ati ons = ; ; 
ton anfündtgte, DB den Schuß or er ee 
—* gie, hat er ben|Gchupes - ber Begiehungen: zioifcen | gung alliirter Schiffe für den amerikanischen iiberfeetihen Truppentea: — 
für den Vorſchlag zu er 


‚Hage auf groben Unfug vorgeführt. undes Nahrungsmitteltontrolleur | Anmwait und Klienten unantaftbar 
um 


meinen Untillen erregte unb einen | 
Teil von ihnen veranlaßte, einen be- 
trächtlichen Teil ihres Erzeugnifies | 


nur ein lanamwieriges und fchliehlich | fiirworten 


ergebniflofee Mandamusverfahren nicht zuf 


Mutmilliger Weife hatte der 77 Jahre port. Der Wräfident jchien fi beionders 


| * 7° Herbert Hoover erfucht, die hervor- ſeien. I — A 2. — — 
Fitfs-Bundesanwalt Fleming iren daß durch die Vorminderung der Einfuhr — möalicherweiſe 


— — —— E. MeCarthy und W. E. machte dagegen geltend, daß; wäh— die D —* “in bien Me nn Zn Re einfehneiz ä 
Sabath * in Robinf: FT Lamb, Hierherzufchiden, bamit fie der |remd folche Beziehungen beftehen mö- |; Eu. * os an * * 3* Truppende- 
ath erfannte in Robinfon einen Soyfage auf ben Grumb gehen. E&|gen, auch noch andere dende Bedeutung der Tonnagefrage für die amerifaniihen Truppender 


| vorhanden ı Ben. * un : — 
alten Bekannten, denn er hatte erſt pird allen intereffirten Parteien alfo |feien, da Veeder nicht nur Anmalt | Wegungen ; fie ijt auch den Alliirten in jüngiter Zeit mehr al3 je far = 
angedeutet wurde, bildete aud) bei dem vor einigen Tagen ür = 


vor einem Jahre unter derfelben Anz, 2 ( ; 4 Emi 56 3 | worden. Wie 
‚tage vor ihm gejtanden. Damals — — —— ——— | Verjailfes abgebaltenen allüirten Kriegsrat diefe yrage einen der Hau 
‚hatte Richter Sabath Mitleid mit iger Wefund diefer beiden Herren um Verfhnörung zur Webertretung | dinfte der Veratungen. - Eine große Armee ift fozufagen transport 
‚dem Manne gehabt und ihn bem Ar |pirp dann aber endailtig fein. Iber Gefehe handle. Herr "Sleming | reit. Ehe fie aber befördert wird, will das Kriegsamt aud) die Gerwißheit ° 
& | von den. babeıt, dai fie verforgt werden fann. Die nötige Tonnage für den Trans 7 


| menhaufe übermwiefen; dort war aber . en: site | J 
\jeineg Bleiben® nur einen Tag, denn | 6 Krohn Het nn nn a u ge- | dort der Truppen fteht zur Verfügung, und es handelt fih in erjfer 7 
‚in einem unbemwachten Augendlid | sn urfhiehene Former telche ſich an ſiellt ‘werben mag, denn er Tagte, | Yinie um das Problem, aud) die Zufuhr zu bewältigen. — — 
brannte er durch. Sem” „Streif“ beteiliat hatten, fün- | falls dies gefchehe, miüffe Vesder orb: | Nad) beiten Schätungen braucht eine Triwwpenzahl von einer Mil = 
„Was foll ic mit Xhnen anfan- digten an, baf fie nunmehr wieder nungsmäßig um Rildgabe der bes | lion Wann bon vier bis ſieben Millionen Schiffstonnen, die beſtaa 
gen?“ frug der Richter den Ange alle Milch auf den Markt bringen ſchlagnahmten Papiere einkommen. dig den Verkehr auf der 3000 Meilen langen Vaſſerſtratze zwiſchen 
tlagten heute. würden, womit alſo dem Mandel, Richter Landis ließ die letzteren Amerika und Europa aufrecht erhalten müjfen. Die Vereinigten Stan 
„Schiden Sie mich wiederum nad) ter fich feit einigen Tagen empfind: | verläufig unter Verfchluß nehmen ten „Fünnen ihre Hände jetzt auf rumd bier Milltonen Tonnen legen und 
‚dem Zuchthaus, dort ift mein Heim. }jich bemerkbar machte, abgeholfen | und die Veederfchen Wertgelaffe von | erivarten im Lauf diefes Nahres von drei bi3 feh3 Millionen Tonnen 
15h habe 44 Jahre in verfchiebenen |fein dürfte. Sie find der feften Jeinem Marfchallägehilfen bewaden. |zu bauen.” L w > — 
Strafanſtalten zugebracht, dort bin Ueberzeugung, daß der den Produ. Der Richter foll heute entjchei- | Vollſtändig berichtete geſtern hierüber dem Unter ſuchungsausſchu 7 
ich wohl geborgen, und wenn ich zenten zu zahlende Preis erhöht wer: ‚den, ob die beſchlagnahmten Doku- des Senats Zivilingenieur Frederick R. Harris vom Werftbüro des Flot 4 
|fterbe, dann begräbt mich der Staat. |den wird, Imente von der Bundesbehörbe ge: |tenamtes, der drei Wochen lang als Generaldirektor an der Spige der : 2 
| Meine Eltern, beide dem Trunt erge- | Auf dem Konvent gab die Mitt |prüft werben bürfen, oder ob fie fo=| Emergency Fleet Corporation itand. Seiner Anfiht nah mag es in. 
:ben, lehrten mich itehlen, und ich fehe | Producers’ Affociation ihrem De: |fort ohne Durdfiht Herrn Veeber | diefem Jahre möglich fein. das uriprünglihe Vauprogramm vom ſechs 
einen Stolz darin, daß ich der erſte dauern über die Spannung Aus— — werden ſollen. | Millionen Tonnen durchzuführen. — 
Ineit dn0g, 36 babe Vie Scheibe eine —— — —— Se?retär Baker im Kreuzverhör. — 
‚geworfen, um wieder nach Joliet zu ten herrfcht, wies auf den Patriotiß- | pienfteter getötet und 12 Pafjagiere | ;; mean . Ben. ae Dorsten GE -_ 
‚tommen, ich habe Heimweh nach dem mus ihrer Mitglieder hin und for— verleht bei einem doppelten Zufam= | rden Senator Weeks (Republifaner, Maife 8 egon "7 
Zuchthaus. —— dieſe auf, um den Krieg gewin⸗ menſtoß auf der Bangor & Aros- | Hitchcock ſagte be Sekt. Baker 


=, 
m 








— 1 +. -- 


| — 4 Baffagiere und 1 Zugbe⸗ 


| 5 u u z | Waſhington, D. E., 6. Febr. Sen. 

Kopfichüttelmd memährte Nichter| nen zu fünnen mit allen Kräften |} ; i cine, | FOREN, : ‘ — * 
| _ top} g n 3 oof: n bei Garibou, Maine. | gu. am 20. Wopembe » die Schiffäbe tie 
'Sabath des alten Vagabunden Bitte auf die Erzeugung möglichit ———— des Unglücks war en J — — = — 3 
und verurteilte ihn zu Zuchthaus-Mengen von Nahrungsmitteln hin- — der in Schneewehen der GREEN 2* EG a + ——— n ————— 
ſtraf 1 big irt feichzeitin 4 | aut |Merfügung itebe, 582 Schiffe von zufammen 3,721,000 Brutto-Zonn 
Iftrafe von 1 bis zu 10 Jahren. zumirfen. Gleichzeitig erklärte man | stoA, lieben war en * 2 a zu 

aber auch, baf bie Milcherzeugung | — * .., |vetrage, einfchließlich aller Deltanfdampfer und der früheren. deufid 
His aimalne Serkuelünie fat ne. epräfident Moofevelt ift, und öfterreichiigen Schiffe. Ter Sriensiefretär fagte, er Fünne nik 
ie einzige \nbuftrie fei, an. welche) ..:, tranlich aemeldet wird, bor | se: ZN „er ze 2 * 
das Verlangen gerichtet wurde, mit) 7 nadtrag .. en eines Mbfzef \ihäten, wieviel Truppen diefer. Schirfstonnengehalt liefern ‚mürbde, 
. ⸗ 2 . a no Fir F A a Gr 9 a . . 
| Swei Herzte von Koronersiurn von aller | Derluft zu arbeiten. II Opec —* "Er ruht * ——— ge Ben -_— seit. DEE 

Berantwortlichkeit freigefproden ——— —ú— —— je ich h Saefant, b zu | Fönme in diefem Sabre eine Million mebr Reute nad) Franfreidh € 
Si , Zauwetter. ‚lid, umd e3 mird boraufgelagt, daB | jamdt werden. Er erklärte, dai; er fidh nicht ganz auf das amerifanık 
En Koronerögejäjvorenen, „Mei — er in wenigen Tagen wieder auf dem Schiffsweſen bei ſeinen Berechnungen verlaſſen habe. 

* Todesurſache von Frau Heute Abend ſoll es aber bereits wjeder Damm rn = Ze —* Wafhinaton, D. E., 6. Febr. im weiteren Kreuzverbör des riegs 
8. 2 Balch, Nr. 1516 O. 65. kälter werden. er aber Kerr Lift ngagement® | jefretärs wurde aud, wieder ein fehr viel erörterter Leitartikel Be 
| Blace, unterfuchten, fpraden deren) Hatte die Luftwärme geſtern küclgängig ma — E— „Metropolitan Magazine“ auf'8 Tapet gebracht. (Silfsredaktene B 
jomie Dr. Thomas Bal- | Morgen um 6 Uhr no 1 Grad ım- | Magazins war zur Zeit Oberjt Roofevelt.) Diejer Artifel hatte die ® 
| bereitungen des Kriegsdevartement3 für die Sendung bon Trupk 


| Gatten, 
‚hathet, Nr. 1137 2. 63. Str., und fer P i 
. ‚und ull betragen, ‘fo  ftand bie 
Dr. Charles W. Clark, Nr. 236 ; Quedfilberfäule im —— nach Frankreich angegriffen. In ſeiner erſten Erwiderung hatte 
heute Morgen um dieſelbe Zeit ober⸗ Baker geſagt, das Kriegsdebartement habe ſogar mehr getan, als — 
Behauptungen des Magazins zufolge hätte tun ſollen. —J 


O. 61. Str., von aller Verantwort- 
halb des Gefrierpunktes, und dabei | : R if abt 1 | 
„Hat der Redakteur. irgendwelche andere Kenntnig gehabt, GR n 


‚Tichfeit frei. E8 war ihnen nicht 
möglich feitäuftellen, wer die unge- | fielen große Renentropfen vom Him- | 
|mel herunter. Das fehnlichft herbei. | Abenb und *6 = un Seen! gewöhnlicher Bürger fie damals haben fonnte?“ frug Sen. {8 
| Talter, Mindeftluftwärme . „D nein“, ermwiderte Hr. Baker, und verficherte, er jei damals 1 


\feglihe Operation vollzog, der die 
Frau erlag. Bald), j . — 
1 Der — — gewünſchte Tauwetter, welches die 30 Grade morgen mitilere Luftwärme. 
beſtätigte, daß dieſe die Operation maffen befreien ſoll, damit endlich veränderlicher Wind. tun fönne, als angeregt worden war, und auch gute Ausſicht darauf 
nicht vornahmen. ber Verkehr in. feinem ganzen Um- |, Nlinois: ar deute Mbend und morgen, banden ſei, mehr Leute noch Fronkreich zu bringen, als der Artil 
Brand in Befferungsanftalt. |fann, ift. aljo enblich eingelreten | „üifeontin:*"gm Allgemeinen Ta ges En Meels: „Nt c$ dein Kriegsamt gelungen, foviel zu 4 n; 
| Jefferſonville, Ind. 6. Febr. In Wenn bie Doraudfage bes Wetteram⸗ JJ5 Mllesmeinen flar beute Abend 7 k X k di 8 it d E flä be twort a 
> —J s Erkläru 
— ein bebrohfiches | Dauer fein. ‚denn beute Ubend Fol | setöter fm nörötfden Zeil. Gtwas taiier. |; Baker: „Ich Fann dies mur mm er — rung beantwarten 
brach heute ein rohliches Feuer ‚em, ‚denn Heute end Fol; nieder Mihtgan: Mabıieiniih Schnerge- | mir am 1. Nanuar mehr Truppen nad) ‚sranfreih transportiert Hat 
aus, das fich fchnell auf mehrere Ge: | ?3 bereitö mieber fälter werben. me ! ftöder beufe Abend und morgen. Giwas fäller F 
| "zehn Sen. Weefs: „Meinen Sie fampfende und nicdhtfämpfende 
‚fängniß, bie Schneiberwerkftätte, bie Wetter bie hohen Schneeberge etwas along. "Worgen Tell} 8:38, | pen aufammen?“ : 
Druckerei undSchuhfabrik, bie@ifen- |in ih zufammenfchmelzen laffen. | Temperaturitand. 
| Sen. Meets: „Ich habe aehört. da eine militärifhe © 
bollftändig zerftört. Der angerichtete | Member of the Associated Press. | de emiltmeninnaben Des Werreranmer“ | ompöhnlich etwa 40, Vrozent wirkliche Kämpfer enthärt.“ 
Scheben wirb auf etwa eine Million | 4 Uhr Morgene....35 | Baker: „ch habe die Ziffern nicht-zu Sand. glaube aber, 
; ; | pt Morgens... Kran: ie 3 = pn — 
bi 1600 Gefangenen wurden recht- elusively entitled to ihe use for re- | ! Morgens 35 | Berhältnik auch in Hranfreih ungefähr maßgebend ift.“ . 
*& 4 > ( B * Y rge . 
zeitig nach einem. entfernt gelegenen Publication of all news dispatches De Miorgene. 86 | anft ur Mefeen. . 
|Gebäube überführt und jharf ber|eredited to it.or net otherwise. {| © Noch mit viefen-an 


| Unfhuldig verhaftet. 


die) 


Chicago und Umgegend: Klar heute 


* 
* 


is ex- 


i 
.. 
- 

v Fe 


mit den Werzten verhaftet wurde, | Straßen bon ben gewaltigen Schnee- | Mähie ftarfer Nordweitwind, ipäter | acwir gemefen, dab dad Kriegsamt mehr zur Musbildung ber Kris 
— —— 'beite Abend etwas lälter im füdweſtlich 
fange wieder aufgenommen Geil aud morgen, 9 e Ruftwärı egen. 
| Abend und morgen. Kein einihneidender Wed» 5 
ı bie Sorat e& im Oftober gehofft hatte?“ 

der Indiana'er Veferungsanitalt ;tes eintrifft, wird es aber von furzer | und morgen die auf wabriceiniihes Schnee | 

E u 2 2 s als unfere Wläne für diefe Zeit verlanaten.“ 
|bäude verbreitete Das Zellenge- | merbin dürfte bas Heutige marme | "Sonnenuntergang, beute: 5:11. 

E “ Rafer: „Namohl, dos iit die Seiammtzahl.”“ 
|gieheret, Vorratsräume uf. murben * dachſtehend der Temperaturſtand nach 

g Uhr Nachm. . . . 13) 3 Uhr Morgens. .34 
— The Associated Press 14 
Dollars geihäht. Die etwa 1200 ——— 
187 Er erbot fidh dann; vertraulich dem Sen. Weeks nod), nähe 
Pin 





je Verkäufe für Donnerstag, Freitag und 
‚Seide — re FORT — — 


Blur FR) 


133251350 MIIMAUKEE AVE. 


Vongee Seide — 
hardbreit, loh⸗ 
farbiger Grund; 
neue Sport Ent: 
würfe, jehr jtarfe 
und dauerhafte 
Ntleideritoffe, tt. 
$1.00, Yard zu 


79c- 


Wenn man die ftcigende Markt:-Tendenz und die gegenwärtigen Preife in Betracht zieht, iit 
biejer Verlauf von der äuferiten Wichtigkeit für fparfame Käufer. ES wird fih für Eud ver 
lohnen, mehrere Raar zu diefen bemerkenswert niedrigen Preifen zu fanfeı. 


⸗ * — J —8 — ⸗ 
5 Inmen« nnd Rädchen⸗Echuhe, 2.899 3.00 Schuhe für Damen, 1.69 
2250 Paar in allen neueſten Muſtern 1300 Baar Damen-Schuhe, 
bon -fanch farbigem KHidffin, wie ganz | von folidem Leder, wie 
oorh, grau, braun und jchwarz, fowie| Gunmetal und Velour Kalb- 
Batent Eoltffin und matte8 albleder, | leder, 
lange oder kurze Bamps, hohe 81% 301: } fin, manche haben Good- 
lige Schuhe zum Schnüren, Louis, | Hear 


j ng Welt Zoblen, hobe 
Cuban und niedrige Abs | Cuban Abſätze, zum Knö— 
übe, Größen 21% his 7, pien, Größen 31, — 
offerirt zu 


52.69 | $1.69 


ſowie Patent Colt: 


m: 
23.00 hohe Alilfes u. 
Binder-Schuhe, 1.99 


Gemaht von Gunmetal Sialbleder 
rd Watent Colticder, einfahe 
Beben oder Tips, zum Scmüren 

oder Sinöpfen, Größen 51% bis 2, 

83.00 Werte, das 1 99 
5 

Baar zu . 

$2.00 warme Damen-Sc;uhe, | ) 

51.39 — Gemacht von meiden | 

Bici Hidjkin, Beaverclotb Tops, ! 

warm’ gefüttert, Größen 4 bis 


T, 82.00 Werte, $1 39 


und Geiellidaits- 
per für Tamen, gute 


Hohe Schuhe für 
Rinder, 99 


Gemact von Patent Coltjfin, Mat 
Kid Oberteile, biegſame handge— 
wendete Sohlen, Wedge Abſätze, 
Größen 3 bis 8, $1.75 Werte — 


= Baar offerirt 09e 
50 Rnaben-=, Miſſes⸗ und Storm King hohe Knaben— 


Schuhe, lohfarbiges und ſchwar— 
Kinder-Schuhe, 1.69 


zes ſchweres Kalbleder, dopp. 
ſolide Oak-Sohlen, 2 Riemen 
— ERBEN 3 mit Schnalle, Größen 10 bis 
1550 Raar, einjlieglich ganzlederne Sinabene 51, 83.50 Merie 2 
ſchuhe. Satin Lalfifin, folide Leder Extenfion- | dad Kaar zu e 92.49 
en nen, johten, ‚engliiche Er, fanch Sehen umd| Hohe Schuhe für Heine Knaben, 
Dualität Satin, großes Sorti- | NoBi-saljond, Größen 10 bis 512. beſtes Vici Kidſtin, ſchwere 
ment von Farben, biegſame Schuhe für Kinder und junge Mädchen, Vici Kid biegſame gewendete Sohlen, 1 
ndete Sohlen, hohe Louis und Patent Coltſkin, ſolide Leder Goodyear ge— 
S Gröhen 8 bis 8. 82.50 nähte Sohlen, Leder⸗Innenſohlen, 
Werte, das $1 69 | Größen 6 bis 12 und 11% bis 2, 
® I 


Riemen mir Schnalle, Gröhen 
1 69 S bis 8, 32.50 Werte, das 
| Baar orfertt 
Paar zu das Roar verfauft au......... ” 2 $1.49 
> Zr > a m _ . TE * — 
1.50 warme Damen-Hansſlippers, 99c 51 Miſes⸗ und ſinder⸗lippers, Ihe 
Gemacht von guter Qualität 
Melton und Filz, in Roſa, Juliet 
Weiß, Old Roſe, Grau und 
vielen Farben, Elchleder-Soh— 
len, Lammwolle — 
len, Größen 3 bis 
Paar offerirt 
JJ tee 


AA 


* 
* 


— 
—— 


Sr 


Sinle, von rotem Mel iS 
ton, mit rotem und Jchiwar- | 
- 9 zem Bel; beießt, biegjameg 
ee Lederioblen, Grören 5 bis 

ı 13, 51.00 Werte, 
C da3 Paar aut 


Kinder = Schuhe, gemacht don 
weichem Bier Midifin, biegſame 
bandgewendeie Sohlen, zum 
Schnüren, Größen 1 bis 5 — 
$1.00 Werte, fpeziell 

das Paar zu 

(Nur 2 Baar an einen Kunden.) 


Baby Bonties, gemacht von grau—⸗ 
en Melton, mit rotem und ara: 
em Pelz beſetzt, Größen 1 bis 5, 
50c Werte, jpegiell 

das Paar zu 

(Nur 2 Baar an einen Kunden.) 


Bade-Stippers für Männer und 
Damen, gemacht von quter Quas 
liiät Beacon Elotb, mit Band be- 
fegt, mwattirte Enhlen, Größen 4 
bis i1, $1.00 Werte, 47 

ipeziell das Paar zu.... C 
(Nur 2 Baar an einen Stunden.) 


Spigen:Gardinen zu beinahe hHalbem Preis 


Wir erwarben das ganze Heberichunlager von Spitengarbinen eines djtlihen Fabrikanten 


zu 500 am Dollar. Zu diefem Gintauf haben wir andere fürzliche Eintänfe hinzugefügt, und 
offeriren fie alle zu wundervollen Herabietsungen. Nie zunor wurden folche Werte in Spiken: 
gardinen offerirt. Ueber 100 Fallon® zur Auswahl. Kedes Paar tadellos. Für Dielen Berfauf in 
3 große Kartien eingeteilt. BERN — ee — — 


Partie 2 — Noveltn, Filet, | 
Scotch Net und Nottingham 
Spitengardinen, fchone MIT: | 
over fiaurirte Muiter, Edpe 

Muiter und Edge Aniertion 

Borde, einfache Mitte mit | 
hübſcher B 


| Borde, 2% und 3 | 5 
Ntanten-Wuiter, 232 ud 3 ! Hd. Iang,. in Weit, Cream | lang, 34.00 erte, 3 
Mards lang, Das 


| md Geru, 86.00 $2 27 Baar offerirt 1 7 
Paar zu 2. 


Werte, Paar zu zu 
in Berkauf! 3450 NRegli d themd 

Ein Berkauf! 3450 Uegligee-Hemden, Uachthemden und Pajamas 
DI“ fpariaıne Man, der Hemden braucht, jollte Vorteil aus diefer bemerfeis- 
werten Offerte für Donnersiag ziehen. — Cine Gruppe von Männer 
Hemden zu jo groien Erjparniiien, dai; Ihr Euch jicher den Bedarf für den gan 
zen Zommerx einlegen werder. —— Die niedrigert Bretic, tvie ite 
jest find, werden jpäter nicht wieder geboten werden — ein 
geichloiten id 
Weiche und gebügelte Negligee-Hemden aus bedrudtem 
und getwebtem Madras, Rongees, wei finiſhed Percales und 
3 mercerized Roplins; Die Karben find abjolut echt ımd alles 
neue 1915 Muiter; Batien und die Arbeit ift die allerbeite — 
) alle Größen 14 bis 19. Wir haben tie in 4 große Gruppen 

emgeteilt: 
Gruppe 1: Grippe 
200 Hemden, | 1.50 Hemden, 


1.25 Ic 


ar 


Kartie von Männer Domet 
Nachthemden und Pajamas— 
hübſch beſetzt; die beſten 81.50 


Sorten 


Partie 3 — Feine Notting— 
ham und Filet Spitzengar— 
dinen, großes Sortiment 
von neuen modernen Mu— 
ſtern, in Weiß, Cream und 
Eeru, 2% und 3 Yards 


Bartie 1 — 82.00 doppels | 
ige Nottingham Spitzen⸗ 
dinen, die Sorte, welche 

ausgezeichnete Dienſte 


“il 
leiſtet, ſchöne Einſatz— 


> 


| 
| 
| 
| 


I 
und 


EN 


+ 


>. 


“> 4 


Öruppe 3: Gruppe 4: 
1.25 Hemden, | 1.00 Hemden, 


69c 56C 


Seidene Männerhemden: eine | Muiter Bajamas und Wadıt: 
Partie Mufter von Tubfeide, | Noben für Männer, Nainioof ır. 
jeidener Grepe und Fibre Seide, | Bongee, hübich beiegt; wert bis 


wert bi3 85.00 -— si 58 zu 52.00 
.. . 


‚au $2.48 und .. iwabl zu 


| 


' 
uni 


den er nur zu mohl fannte. ı „Sie it...“ begann er. 
fommt bayer, mo der arme jungelift... .“ 
Herr Karl begraben liegt, ber ihret= erfte Anlauf nicht. 
wegen geitorden ift, und two ber Herr! „Sie wird fich vor Räimund nicht 
Rol...! Ya, Tchau mich nur an! zeigen wollen,“ Tächelte Clara und 
Du dentjt freilih an nit?! Du machte Miene, trot Sylorians Abmweh: 
wärſt ihr noch fchön artig entgegen: |einzutreten. Gr hielt fie an der 
gegangen, der nichtänubigen PBerfon!! Hand zurüd. 
Aber fie foll gleich merfen, daß wir) „Bitte,“ würgte er mübjam her 
fer zu eben. fie jegt fennen. ch aeh hinein, und vor, „bitte, gehen Ste nicht hinein.“ 
hr Batte folgte ihrem Beifpiele. | Du fagft, daß ich nicht zu fpreden) Clara jah ihn verwundert an. 
ic jprang Neli auf. _ ‚bin — Haft mich verftanden? Für] „Warum nicht?!“ fragie ſie harm— 
; das ift aber Fark!“ rief fie.ifi bin ich nicht zu fprechen, jegt nicht | los. „Für mich ift Neli jedentalls 
ort kommt. die Clara mit dem|und nie! ch kenne fie nicht — ſo, zu ſprechen.“ 
et“ ıda& fagft ihr!“ | Der Ungftichweiß trat dem Schul 
Die Klara?“ fragte Florian uns| „Uber... ." wendete ber Schul: | lehrer auf die Gtirne. 
— ig. „Das ift Schön, daf; Tie ung | lehrer betroffen ein, denn Clara und „Ss glaube nicht,“ Flüfterte er, 
wicht vergeifen hat.“ Raimund waren fchon jo nahe ce: | ven Blid befhämt zu Boden fentend. 
mb eilenbs wollte er dem Bejuche |fommen, daß fie das Ehepaar non | Er filhlte fich am Ende feiner Kräfte. 
engehen. ber feine Gattin | der Dorfgafje her freundlich begrüß- | Bon der ftritten Ausführung des er- 
am Arme zurüd. (temp „Aber... .” !haltenen Auftrages konnte feine Rede 
Haft denn gar fein Chrgefühl in! Frau Nelli Schnitt jede weitere Er: |jein, das was ihm bereits flar. Aber 
er Flünerte fie in jenem halde | widerung mit einer entjchiedenen | was follte, was fonnte er Clara noch 


: en Zone verhaltenen Ingrimms, | Handbewegung ab und raufchte ins | jagen, wenn fie ihm auch jeßt nicht 
— — — Hau,, die Türe hinter ſich ins Schloß | verftand? Wie follte er ihr erflä- 
Bichtig für Mä 
—* bten Heilmittel, die ſeiten 
nem en. bei jelgenben nebelnen Kranfhel | Da Baar, ! 
& 3 en Falle von gebeizienstrant, Vorgarten betrat. gar nicht einer ſchuldbeladenen Ver— 
Se Urtnleiden, ıwie Ralarrp-usmwäre || Mobin ift Nelli geeilt?“ brecierin ober ber „nichtänupigen 
. ®reis $2.00 di Ze : J— * 
35 — — nt | Sie ließ Raimunds fir u | Zu we Doktor! Wie ernft 
. —2* | ie fich biäher geftüßt hatte, und | und verwundert der ihn betrachtete! 
ein mist aufriedenfiellendes@helehen, | Den 11e Tich Di g ‚ achtete! 
Ehattel, 3 für $2.50. 
Ites Deutide Apotheke, zmweiflung zufammen und trat ihr in | follte das noch enden!?. Da tam i 
a; Weraße, Den ng 6 re ein retiend:r Einfall, „Neli ift be 


— 

arf 
„SW 
2 


Zuijten NUaht und Motgen. Weiter brachte * 


Roman von C. Karlweid. 


* (28, Fortſetzung und Schluß.) 


Der tann denn jetzt gekommen 
m?" unterbrach ſich Frau Nelli und 
die Hand über die Augen, um 


J 
1* 


In Miene und Haltung ein Bild ſicher und lebensſroh, ſie ſelbſt ſah 
m Merzte od. Uirzneien Eu nit belfen, 

8 Blut-Epeaific fir Bluivergt: | Clara nad der erjten Begrüßung. | Berfon“, die Nelli in ihr fehen wol- 

mus bei und su baden | Sefprien nahm allen Mut der Ver: |wie einen Dolchftoß. Mein Gott, wie 


— 


werfe 8 trrte. Iren... ihr heller Blie ſtrahlte ſo 
unel, werfenb, baf eö nur fo Elircie | hr heller Vie ftrahlte fo 
a j } Ime c + y J IR on 
ern dad jeht langfam den nie gefannt hatte, fie glich ganz und 
im Urin. Preis =: fragte } 
'9 in alle 

nee 

: Die | wollte der Freundin ind Haus folgen. | Florian fühlte jeden fragenden Blic 


t; 


Samstag 


ber Ratlofigteit, empfing Florian | fo frifh und beruhigt aus, tie ex fir) 


!Paufe, die nun entftand, indem fie 

fih erhob und zum Fortgehen rü- 

| ftete, wogegen Nelli alsbald die ge— 
bübrende Vorftellung erhob. 

| „Du wirft doch nicht fo fortgehen, 

| ohne einen Villen zu Nacht gegefien 

tau haben!” fiellte fie der Freundin 

dringend bor ind wollte in die Küche 

\eilen, um fofort einen Imbiß zu be= 

\reiten. Allein Clara hielt fie zrüd. 

„Wir Haben noch einen ernjien 
Gang vor und,“ fagte fie L.iit. Und 
da Nelli fie fragend anblidte, nidte 
| fie trübe, 
| „An bas Grab des armen Karl — 
ji wohl. Wir haben unjere Ketir 
fo eingerichtet, daß mir heute nad) 
Wien zurüdfehrten; heute ift fein 
[ SebeBtng. Er hat uns zuſammen— 
|geführt und darüber fein Leben laf- 
Ten müffen, der Gute. Wir benten 
aud an ihn wie an einen lieben Bru= 
der!“ 

Raimund war rafch an die Seite 
feiner jungen Gattin getreten und 
ergriff ihre Hand, die er. fanft 
brüdte, 

„Komm,“ fagte er, „laß ung uns 
‚tere LXiebespflicht erfüllen und das 
* Grab des armen Jungen aufſuchen, 
dem Kleinen!“ ſagte er mit möglichſt che es völlig en fſuch 
harmloſer Miene. Sie wollten ſich verabſchieden, 
Fürs Erſte hatte er damit aller- aber nun erſt fühlte fich Relli in ihrer 
‚dings den angeſtrebten Zweck er⸗ ganzen Wichtigteit als Hüterin des 
einſamen Grabes im Schloßpark. 
sure ſt 3 AZuerft mifchte fie fich mit dem Schür- 
und die Klinke ergriffen hatte, kam Fengipfel eine Träne aus den Augen, 
—— herab, um ihm bie Hand zu dann mußten Clara und Raimund 


Stnabe war da! Welch ein fröhliches — —* 


Ereigniß! Davon hatte ſie natürlich 
nichts wiſſen können. Claras Wan— 
gen überflog eine dunkle Röte, ſie ſah 
zu Raimund hinüber, der ihr heim— 

lich die Hand drückte. In aller Haſt Yun erſt erklärte fich Frau Nelli be— 
mußile Florian die erſten, wichtigſten deit, ſie an das Grab zu geleiten. 

Fragen beantworten, Wie alt der Ihre gehobene Stimmung erhielt je— 


Prinz ſei? Und ob braun oder doch einen jähen Rüdſchlag. Rai— 
blond? Wie er heiße? Ob er viel i 


Pen | mund erbat ih nämlid nur ben 
ſchreie? Schlüſſel zur Parktür; für die an— 
Florian berichtete über all' dieſe gebotene Begleitung aber dankte er 
unkte mit eingehender Gewiſſen- mit einer freundlichen Entſchieden— 
yaftigkeit, allein bald genügten feine | heit, gegen welche e3 fein Auflehnen 
Auskünfte. der Fragedurftigen nicht | gab. 

Nelli reichte Clara den Schlüffel 
Nun muß ich erft recht Nellt fehen hin und meinte fpig: „Bitte, es tit 
und fprechen!“ rief fie, eilte zur Tür | nicht meine Art, irgenbmern zur Lait 
jempor und trat ins Haus, ehe berizu fallen!“ 
' Swullehrer fie daran zu verhindern) Ind mit der halb unverjtandlich 
vermochte. Er ſah ihr in ſtummer gemurmelten Erklärung, daß ihr 
Verzweiflung nach und zuckte reſig- Sohn ihrer bedürfe, verließ ſie haſtig 
nirt die Achſeln. Raimund trat das Zimmer und überließ es ihrem 
näher an ihn heran und legte ihm die Gatten, die Gäſte bis vor das Haus 
Hand auf die Schulter. zu begleiten. Er tat dies auch mit 
| „Bas geht hier vor?” fragte er aller herzlichen Höflichkeit, deren er 
nachdrücklich. nur fähig war. 

Florian ſah den Frager an, In der Wohnſiube erwartete ihn 

ſchluckte ein paarmal, blickie dann dafür freilich ein drohendes Un— 
ſcheu nach dem Hauſe zurück und ver- wetter, das ſich alsbald über ſeinem 
ſuchte den Unſchuldigen zu ſpielen. geduldigen Haupte entlud. 
Aber das gelang ihm durchaus nicht. „Du bringſt mich noch unter die 
Sein unſteter Blick und die fliegende Erde!“ lautete diesmal der Schluß 
Röte auf ſeinen Wangen berrieten der langen Standrede. 
ihn alsbald. Nachdem er nach einer Hert Florian ſenkte den Blich. „Es 
Ausflucht geſucht, damit aber bei wird wohl ſo ſein!“ murmelte er re— 
Raimund durchaus keinen Glauben ſignirt. 
ı gefunden hatte, beichtete ‚er endlich. | — —— WE — — 7— 
ı Obaleiä) er dabei den erhaltenen Auf- | Mittlerweile waren Clara und 
trag nach Möglichkeit abzufhwächen | Raimund auf dem einfamen Part: 
und als eine harmlofe Weibergrilfe | wege an dem fiillen Schloffe vorbei 
darzustellen verfuchte, nahm Rats | und zu dem Grabe unter ven Fohren 
mund feine Mitteilung Doch noch ern= angelangt. 
ter auf, als er gefürchtet hatte. regungslos. 
| „Das hätten Sie ehrlich geftehen | der Abendwind fein melancpoltiches 
Imüjfen, wenn Sie fchon nicht Herr |Lied, dem fie hier jo oft gelaufcht 
| genug in Ihrem Haufe find, um ber: hatte; von ferneher tönte ber Pfiff 
‚lei... Seltiamteiten hintanzuhal: | der Lotomotiven, fonft war es ftill 
ten!“ jaate Diejer ſtreng. „Nun iſt ringsum, feierlich ſtill. Was ſie an 
Clara ahnungslos hineingegangen, dieſer Stelle erlebt und durchlitten 
und der Himmel mag wiſſen, welchen hatte, zog wie ein Traumbild an ihr 
Empfang Ihte Frau ihr bereitet hat vorüber. Sie ſah den Knaben, der 
Kommen Sie raſch, und laſſen Sie nun hier unten ſchlummerfe, neben 
uns wenigſtens jetzt der peinlichen ſich knieen und den Saum ihres 
Szene ein Ende bereiten.“ 

So ſehr Florian ſich auch ſträubte, 
er mußte mit dem unbarmherzigen 
Doktor ins Haus treten. „ Der Flur 
war dunkel, leer und ſtill. Die Ruhe, 
die hier herrſchte, hatte für Florian 
etwas Beklemmendes. Wenn der 
ſchreckliche Doktor nur nicht ſo haſtig 
die Küchentür geöffnet hätte! Hier 
mußte ... nein, ſeltſamerweiſe war 
auch hier alles dunkel, leer und ſtill, 
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Ber Sparer 


zeigt eben durch Diele Handlungs 
weile, dak er feinen Berbältniffen 
gemäß Icht, daher bertrauendmwür- 
dig tt, Ceidb ein Mann mit einem 


Spar-Konto 


Spareinlagen, am oder 
vor dem 10. Februar 
aemadjt, bringen 3% 
Zinfen vom eriten ab. 


Fort Dsarborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Glart Strafe, 
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reicht, denn Clara, welche jhon auf! 
® der Stufe ftand, Die zur Tür führte, 


würdigen nächtlichen Bearäbnik, das 
der TFabriöherr feinem Sohne ber- 


prä mit Herrn Roll in aller Aus- 
führlichteit üder fich eraehen lajfen. 


\ 
P 


| 
| 
mehr. 


" 


— 


De 


jab ihn neben fich durch den nacht» 
'ftilfen Part wandern, zum Xeiche 
‚binaus, un) Dort auf das Tchwante 
| Brett treten, das ihn in die Tiefe zu 


'Schluczen: Warum haben Sie mid) 
nicht hinabſtürgen laſſen . . * und 
ſühlte dann wieder, wie er ſich an ſie 
tlammerte, wie ſein Herz ſtürmiſch 
gegen das ihre pochte. Nun hatte dies 
wie im Vorhaufe. Nun ins Wohn: arme Kinderherz ausgepocht für im— 
zimmer! Der Anblich der fich ihnen met; bie Augen, die in ſo ſeliger 
dier bot, lie beide Männer auf der Verklärung zu ihr emporgeblidt hat⸗ 
Schwelle erſtaunt ſtehen bleiben. | FEN, waren erlofchen, der bleiche 
Clara fah mit Nellt im vertrauteften rund gefchloffen — was da unten 
'Gefpräche auf dem Ruhebette in der | lag, war nur mehr ein Geripge ... 
Ede, ja, Beide waren fo vertieft in! ES Überlief fie. Haftig griff fie 
|die Mitteilungen, die fie einander zu Na be. Hand des Gatten unb warf 
|machen hatten, daß fie die Gintreten- , Ib Ihluchzend an feine Bruft. 
|den gar nicht bemerften. I „Er ift um meinetwillen geſtor— 
Raimund fah Florian fragend an. | ben!” Mtöhnte fie auf. 
| Diefer- zudte verbußt die Achfeln. |. „Er war —* Sterbender, ehe Du 
| „Weiber!“ fagte er entſchuidigend ‚ihn kannteſt!“ ermiberte Raimund 
| &3 mar felbftverftänbfich, daß ſanft. „Und er hat es ſelbſt gewußt. 
Raimund von Seite der Frau Schul, daß für ihn keines Bleibens war in 
ehrerin die befte Aufnahme fand. dieſer Welt des Kampfes. Die Na- 
‚Eine achelnde Anſpielung auf Flo— tur duldet nichts Krankes, den Ge— 
rians ſchwierige Lage SR - e R 
|heiehtoor übrigens ein Hchtiges Don- | Die Siebe! Entfinnft Du Die, wie 
Inermwetter iiber dag Haupt des un: jet 88 auf feinem Sterbebette ruhig 
'glüdkihen Schullehrers herauf.  ausiprah? CS mag graufam flin- 
| „Mie ein Meines Mind bift Du!“ | gen und ung erſchüttern, aber es liegt 
ertiarie ſeine Gattin vor den Gäften. | au ein ernfter Troſt darin und eine 
|,Wie ein tleines Kind! Mas man | Erhebung, Sap’ uns ftart fein, 
'fagt, berſlehſt Du falfch. Nur fo | mein meliebtes eib und feſten 
einen Gedanken zu faffen, daß ich Auges in die Zutunft bliclen 
unſere liebe Clara und den Herrn unſer iſt „a das Leben, das Glüch 
Doktor nicht bei mir ſehen iolfte! und bie Liebe! u 
Wo wir von flein auf immer zufam- | Ste hatte fih aus feinen Armen 
Imengehalten haben — nicht mahr, | gelöft und mar ftill weinend in bie 
Clara — und meine Mutter jelig nie gefunfen, Cine Weile ftand 
| Dich faft lieber g'habt hat als mich! | er geientten Hauptes neben ihr und 
ind jebt follt’ ich mich auf einmal | ieh fie gewähren. Dann hob er fie 
Inor Dir berfteden, jet — mo alles fo |Tahte empor und füßte fie auf bie 
gut ausgegangen ift und Du Frau tränenſeuchten Augen. 
| Doktor geworden bift -— e8 ift zu) „ „Komm fagie er zärtlih und 
'tumm! Aber ich fag’s ja immer, | führte fie forgfam aus dem bumteln 
Florian, Du wirft alle Tag’ ſchwa⸗ einſamen Parke in die laute, fröh— 
cher auf der Bruſt!“ liche · Welt zurück. 
Da fie dabei kräftig auf die Stirn — Ende 
| deutete, jo fonnte weder Florian noch — r 
das junge Ehepaar einen Augenblick — Immer im, Geſchäft. — Buch— 
im Zweifel bleiben, wie dieſe ,Schwä⸗ händler (dem neuen Schwiegerſohn 
de auf der Bruſt“ gemeint war. die Tochter übergebend): Hier über— 
Florian errötete denn auch, huſtete gebe ich Ihnen das Beſte, mas ich 
dann reſignirt in die vorgehallene habe, Schwiegerſohn. (Ge: 
Hand Kb eb ker ben: ü 1 38 ‚etwas i 
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anftaltet hatte, fotwie das heutige de) 


Fine Weile ftand Clara | 
In den Föhren fang | 


' Kleides an feine Lippen drüden; Tte | 


'fchnellen drohte; fie hörte-ihn auf: | 


bon borpem |Tunden gehört das Leben, das Glüd, | 


__|Nominationspetitionen einreichen un 


3 
Munieipal Boters League füllt es 
über den Stadtrat als Ganzes. re 
| REN Chicago, 
Sozialiftiihe Kandidaten. 


| 
Partei ftellt Bewerber für den Stadtrat | 
in allen Wards mit Ausnahme der, 
1., 17. und 30. Ward auf. — Ald. 
Habderlein eröffnet heute Kampagne. 


| | 
| 


Keine Poitbeitellungen, 


Aunben-Chuhe 


Alle aus folidem 
Leder, Größen bi8 
1315; nur Knöpf 
ſchuhe; das Paar 


81.00 


Muslin 
Weich gebleichtes 
Muslin, die Yard 


100 


Ben 


Vierfach genähte | 


Die Municipal Voterö League, eine Rouleaur, 
Reformoereinigung, die feit Jahren 
die Tätigkeit des Stabtrat3 und bie 
| Haltung feiner Mitglieder überwacht, 
| machte geftern ihren Vericht über bie | 
|Stadtväter betannt, deren Amtägeit: 
im Frühjahr abläuft, und die fih um: 
eine Wiederwahl bewerben. Da3 Ur- 
|teil, da8 die Liga über den Stabtrat 
als Ganzes fällt, ift nicht fehr fchmei- 
chelhaft. Sie wirft ifm Mangel an 
Befähigung, Mut und Smitiative und 
Führertalent vor. Nicht viel beffer iit 
'das Urteil, das die Neformliga über | 
|die einzelnen Gtabtratämitglieder 
ausfpricht. Von den 27 Stabtoätern, 


“| wärts bis 
Mert, Stü 


Maſſiv 


| Wert, das 


Splint 
förbe, 
zu 


Carpet » Beien, 75c 
Wert, zu 


' 
— m. 


Pflaumen | 
yancy Santa 
Clara Bilaumen, da3 
Bund für 


123€ 


Vom Grundelgentumsmarkt. 


| 


„Salvanic 


| für 


bie fi} um eine Wiederwahl bemwer- 
| ben, bezeichnet die Liga nur zwölf als 
Igut, vier als befriedigend, fünf als 
Iunbefriebigend und fechs als Tchledht. | 
| Die Reformvereiniaung Haffifizirt‘ 
Idie einzelnen Stabtväter wie folgt: | 
| Out. | 
u. S. Schwark, Dem., 3. Ward. 
Sohn A. Richert, Dem., 4. Ward. 
Millis DO Nance, Rep., 6. Ward. 
Herman Krumdid, Dem., 11. Ward. | 
ofeph 3. Nopit, Dem., 12. Ward. 
DW. E. Rodriguez, Spz., 15. Ward. 
Garl %. Walter, Rep., 21. Ward, | 
Halter B. Steffen, Nep., 8. Ward. | 
Frant %. Link, Rep, 25. Ward, | 
George Prepel, Rep., 26. Ward. | 
| Otiver 8. Watfon, Rep., 27. Ward, 
Be. %. Lynch, Dem., 35. Ward.| 
Befriedigend. | 
sames MeNiols, Dem., 10. Ward. | quehl Brewing Go. kauft Geliegen- 
ıyoleph 9. Smith, Dem, 14. Ward. | ichaft an Blne XSland Ane. 
Woher. Neorem, Mens 31. Warhı| DOS vierflödige Saden-, Biro- 
x ae ee "und Wohngebäude an der Norboft: 
| Unbefriedigend. 'ede der Blue Ysland Ave. und Loo- 
‚Ernit M. Croß, Rep. 8. Ward. mis Straße, Grund 121 bei 147.5 
John G. Horne, Dem., 18. Ward. Fuß, mit 516,000 belaſtet, iſt zu 
Stanley ©. Waltomwiat, D., 17. Wr. !$45,000 von Roſe C. Bartholomae 
John Habderlein, Dem., 24. Warb.ian die Nuehl Brewing Co. verkauft 
Sohn Toman, Dem., 54. Ward.  |tmorben. 
Schlecht Die Weſtern Union Telegraph Co. 
— hat einen Erlaubnißſchein zum Bau 
John J. Coughlin, Dem. J. Ward. | .ines fiebenſtöckigen Verwaltungsge— 
James B. Bowler, Dem., 19. Ward. bäudes, All und 413 La Salle Str., 
Matt Franz, Dem, 20. Ward. 'etwas füdli von der Yan Buren 
Max Adamowski, Dem., 28. Ward. | Straße, erwirft. Die dort befindli- 
| Thomas %. Bhrne, Dem., 29. Ward. | gen Remifen der Firma Marfhall 
| William R. DO’IToole, Dem., 30. Wd. Field & Co. werden, fobald deren 
SHaderlein eröffnet Kampagne. neue on ei * ie Bolt 
9 : ; Straße fertig find, abgerifjen iver- 
3— Jn Hada nin ber TE ot den, worauf der Neubau möglichft 
bertritt, eröffnet beute Abend feine | T&hnell aufgeführt werben fol. Die 
a rn gpre = 'Koften werben auf $1,000,000 ver= 
Kampagne für eine Wiederwahl auf Nhlagt 
enge Sabre, Veranlaffung | Hibernian Banking Affo- 
23 ee Dee” | ciation hat die katholiſche Erzdiözeſe 
Sorialen Turnballe. Belmont Abe, drei Hypothekendarlehen zu vierein⸗ 
ee enhalle, Belmon De halb Prozent Zinfen auf fünf Jahre 
und Paulina Straße. Anfpracien | 7 folgende Gemeinbehäufer er- 
» j 4% v 9 


werden außer dem Stabtvater fein! ... &ı Er: ß 

Kollege im Stadtrat Ald. Zrant | ent: a en 
Roeder und frank Beder halten. Ufd. | =H"yrn nen Sübiweftede ber Chicago 
Haberlein hat feinen Mitbewerber um one — Main Etr Chicago 
die demofratifhe Nomination. Di Heights 995 000: Heil. Rofentranz, 


Die 

4 iſchen Faktio or rn ‘ 4 5 

demokratiſchen Faltionen der Ward, 15912 Hiz 25 Melt Grie Strafe, 
| 326,000. 


die fonft ftets — erbitterten Kampf 

um die Stadtratsnomination ge- *58 Ennntkof F ihre Anl. 
‚führt haben, haben die Streitart ern Meere a 
‚graben und find vereint. Die Nepus | 5, yon der Chicago Title and Truft 
vblikaner haben ſich nach langem Bel, 550,000 auf zehn Jahre zu 
gern auf Aler 5. Refa, einen Anwalt, zünfeinhald Prozent Zinfen gelie- 
Kandidaten geeinigt. Da bie pen, wie es heißt, um ben Anteil von 
auard überiegend bemofratijh it, Frau Horace &. Brand und Fri 
ifeben bie Demofraten die republifa: | snaaner abzulöfen. “ 
niſche Kandidatur ſehr aelaffen an. |” Km Goanfton haben Nener das 
Sozialiſtiſche Kandidaten. Grundftůg 1326 Chicago Uve., in 
| Die Spialiften reichten geitern die | der Nähe des Elksklub, gekauft, um 
‚Nominotiongpetitionen fir ihre dort ein Klubhaus zu bauen, nad 
"Stabtratöfandidaten beim Stadt |dem ihr Verfuch, für ben Zived im 
|fchreiber ein. Sie haben Kandidaten Neger \eriel Land zu faufen, miß 
'in allen Wards mit Nusnahme der lungen mar. Chicagoer farbige Bän- 
|1., 17. und 30. Ward aufgeftellt, Die ter lieferten das Gelb. 

|Namen ihrer Beiverber fino wie folgt: 

12. Ward, W. E. Halm, I 9; ef i ſt“ 
Greer, (4) A. Petratis, (5) ar. G. Leſet die „Zonntagpeit 
ıMellman, (6) 8.8. Ebire, (7) E. W. | 
| Shaw, (8) 6. W. Kohler, (9) 3. Pe- | 
pm, (10) ©. Gilla, (11) W. Bode- : 
'graven, (12) €. 9. Veranet, (13) ©. Vertreter sahireiher Nationen werden 
19. Hair, (14) H. W. Harris, (15) W. isefteifen abhalten. 

IE. Rodrigues, (16) ©. U. Kopp) Die Vertreter von 75 Nationen 
Inagle, (18) M. Wiley, (19) F. U. werden bei einem heute Abend im 
Pellegrino, (20) €. 9. Wicman, (21) Hetel La Calle jtattfindenden Felt: 
‚6. 6. Schmidt, (22) W..Lafin, (23) eifen ihrer Tree zu den Vereinigten 
Staaten Ausdrud geben. Hugh Gib- 


C. Krumbein, (24) U W. Harrad, 
(25) ©. €. Collins, (26) X. Mar: fon, der frühere erste Gefandtichafte- 
fefretär in Briiffel, Xofeph E. Greiv, 


e n * nn n)* . 
'Ihall, (27) €. D. Ihompjon, (28) F. 
welcher früher der deutſchen Botſchaft 
in Berlin attadhirt mar, Torte Bain: 


ala 


| 
I 


— — 


Den Ber. Staaten treu ergeben. 


Shijlerfmith, (29) . U. Ambrofe, 
81) € F. Woerner, (32) Y. ®. 
‚Morris, (23) W. Huagins, (34) D. 
IX. Ureb, (35) U. €. Kalt, 

| Weitere Stadtratsfanbidaten, 


I 
| _ Heute ijt ber lebte Tag, an bem 
Kandidaten für ben Staotrat ihre 


\fahrtsbehörde, der von Präfident 
MWilfon mit feiner Vertretung beauf- 
tragt wurde, find bie Hauptredner, 
Ferner werden John F. Smulski, 
welcher den Vorſitz führen wird, und 
Harry Olſon, der Oberrichter des 
Stadtgerichts, kürzere Anſprachen 
halten. Gouverneur Lowden und ſei— 
ne Gemahlin, Frau Harry Pratt 
Nudfon und Frau John F. Smulsti 
find die Ehrengäfte. Frau Nofe 8. 
Gonnen und Thaddeus Wronsii von 


ng ; ber Bojton Opera Go. werden dur 
mi mM Marb: ꝑ — * 
nin M. Mitchell. 14. Ward; Gus C. den Vortrag verſchiedener Lieder zur 


Wilde, 22. Ward;? J. Veift 

3 Ward; Corition 8. Yanfen, ar, | Urtereltug beitragen. 

Ward; Jeremiah E. Joye dazi— * 

mir Wroblewsti, 2 a ae GREEN TERN 

‚publitanifchen Kandidaten find Erirft I Im Schleifenwiertel ift dafür von näd- 

er —*— —— U. W. Haupt, | fter Woche an 50 Gents zu entrichten. 
— * rh @ Q ne 90 | & i 6 

| Ward: Oliver © Bailn a7 a | Feet en - 9— ——— 

und Iſadore Myers, 34. Ward., —EO— 

| \einftimmig die nachſtehenden Preife 

| ald für im Schleifeniertel maß- 

| Haarſchneiden 50 


ſich damit die Beteiligung an den 
Vorwahlen ihrer Partei ſichern kön— 
nen. Zwölf weitere Bewerber haben 
Petitionen eingereicht, darunter fünf 
Republikaner und ſieben Demokraten. 
Die demokratiſchen Kandidaten ſind 
Roman G. Lewis, 10. Ward; Benja— 


| 


£ 


% 


* Wer fein Grundeigentum ver- |gebend feftgefegt: 
erreicht, jchnell feinen | Sets, Maffage 


* — 


Spitzen-Einſatz; 


Bücherregale, 


sl. 
Körbe 


25 


< 
— 


“4 w 


Wäſcheſeife, 6 


25c 


‚bridge Colby von der Bundesfchiff- 


RL 


AvenearAshland Ave. 


Donnerstag: Bargains! 


feine ©. O. D's. 


Ferfer-Ronlenur Kinder- Mäntel 


OddPartie, 


7 Fuß Gztra ſpeziell! 
mit fancy | Alle Mäntel, die auf- 
euf- | märt3 bis zu $6.50 
zu $1.25 | verfauft wurden; 


& | Größen bis 10Nahre, 


_39e___51.95_ 


Büher- 


* 

Flanell-Hemden 
Dunkelgraue Flanell⸗ 
hemden für Männer; 


S2.00 | 2 * 
ze 32.00 | iind 81.50 Werte; | 
Stud zu 


19 | 79e 


Gas-⸗bLichter 
Vollſtändige Lichter, 
Mantle, Glocke und 
Brenner, 85e Wert, 
zu 


Kegale 


eichene 


Wäſche- 
Wert, | 


loe__49c 


Seife 


Kümmel 
„Red Star“ feiner 
| Kiimnmel, volle 


= 


Quartflaſche für 


81.39 


# 
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Handelte in Notwehr. 


Polizei ſetzt Frau, die Eindringling nie 
derknallte, wieder auf freien Fuß. 


| Bon Frau Rofe Eontello, Nr. 2365 
ıW. 22. Straße, wurde aeiteın Nach 
| mittag Frant Velizzi, Nr. 835 Laf 
‚lin Straße, dreimal in den Kopf ge- 
|Tchoffen, und er Iiegt jegt mit bem 
Tode ringend im Peoples Hoſpital. 
Wie Frau Contello angibt, hatte ſich 
Belizzi gewaltſam Eintritt in ihre 
Wohnung verſchafft, ſtieß die Frau, 
die ſich ihm entgegenſtellte, zur Seite 
und beläſtigte dann die in der Woh 
nung befindliche Frau Roſe Vivocki 
mit unſauberen Anträgen. Da Be— 
lizzi den Aufforderungen von Frau 
Contello, ihre Wohnung zu verlaſ 
ſen, nicht nachkommen wollte und 
handgreiflich gegen ſie wurde, holte 
die Frau einen Revolber und feuerte 
auf den Eindringling. Da ſie nach 
Unficht der Polizet - in’ berechtigter 
Notwehr handelte, wurbe rau Con 
tello fon geitern Abend wieder auf 
freien Fuß gefett. 
| Der 14jührige Francis Dillon, 
|Sohn von B. H. Dillon, einem in 
dem Vorort La Grange wohnhaften 
Reifenden der Buckley Cement Co., 
ſtarb geſtern an einer Schußwunde, 
‚bie er am Montag erlitt, ars er auf 
den Geleiſen der Burlington Bahn 
mit Freunden Soldaten fpielte. 
Francis Arthur Sprague, der Sohn 
des verſtorbenen A. W. Spraqgue, 
früheren Präſidenten der American 
Sieel and Wire Eo., feuerte im Lau 
‘fe deö Spield den verhänanigvollen 
‚Schuß ab. 
| — EN 
| Iroquois Klub. 


Harry H. Latham wurde zn ſeinem 
Vräſidenten erkoren. 

Harry H. Latham, der frühere 
Präſident der Chicago Athletie Aſ 
ſociation, iſt in der geſtrigen Jah 
resverſammlung des Iroquois Klubs 
zu deſſen Präſidenten erkoren wor 
den. Die folgenden Vizepräſidenten 
wurden erwählt: Nordſeite, Otto 
Kubin, Samuel C. Irving, Edmund 
D. Hulbert. Südſeite, Julius F 
Smietanka, Henry Horner, William 
Rothmann. Weſtſeite, John W. 
Eckhart, N. L. Piotrowski, William 
IM. Doyle. George J. Reker wurde 
protollirender Sekretär, Julius E. 
Kirchner korreſpondirender Sekretär 
und Oscar G. Foreman Schagmet: 
ſter. Es wurde beſchloſſen, im April 
eine Maſſenverſammlung zu veran 
ſtalten, für welche man Präſident 
Wilſon oder Kriegsminiſter Baker 
als Redner zu gewinnen hofft. 
— — 
| 


Zapfſtellen eingefroren⸗ 


Anlage der Weſtern Leather Co. in— 
folge deſſen fait gänzlich zerſtört. 

Die Feuerwehr, die geſtern Abend 
nach dem vierſtöckigen Gebäude der 
Weſtern Leather Co. an Blue Island 
Are. und Weſt 15. Straße gerufen 
wurde, wo ein Feuer ausgebrochen 
war, hatte mit den größten Schwie 
rigkeiten zu kämpfen, da die nächſten 
Zapfſtellen eingefroren ren und 
verſagten. Zwanzig Minuten dauerte 
e8, ehe es den Löſchmannſchaften ge 
lungen mar, ihre Schläuche an unge” 
fähr vier Blod3 entfernt gelegene 
Zapfitellen anzufchrauben, und in 
teffen hatten die Flammen Gelegen- 
beit, Ti augzubreiten. Die Folge 
‚war, daß der grühte Zeil deö Ge- 
bäudes ihr Raub wurde. Der Scha: 
den Mmird auf ungefähr $5000 de- 
ſchäht. 


mu 
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«Bireltion Conrad 


Hente zum Chrenabend bon Elie Iani- 
fen „Die Sodhzeit ven Balent.“ 


Mit “einem vollen Haufe wird 
heute Abend da8 deutiche Theater- 
publifum Chicagos feine Dantes- 
ſchuld an Elſe Janſſen abtragen 
für die vielen herrlichen Stunden, 
die dieſe begabte Künſtlerin ihm 
bisher bereitet. Wer Elſe Janſfen 
in den verſchiedenen, ſo meiſterhaft 


J 


Durch die Verwendung künſtlicher 
Düngemittel wollen wir, wie durch 
die Düngung überhaupt, die im Bo- 
den vorhandenen Vorräte affimilir- 
barer, d. bh. von den Pflanzen ge- 
nießbarer Nähritoffe derart erhöhen, 
baß diefe Erhöhung durch die herbei- 
geführte beffere und ftärfere Pflan- 
zenproduftion und einen guten 
Nuten au der Düngung - fichert. ; 
Deshalb jteht der Profit aus der] 
ganzen Düngung, wie fon ange- | egebe 
deutet, im direften Verhältnis zu; gelehen Hat, der wird fie auch heute 
dem PDüngungsbedürfnis der be. an ihrem Ehrenabend in einer ihrer 
treffenden Pflanze unter den ge Glangrollen betvundern wollen. Es 
gebenen Bodenverhältnifien. Man ift Dies die der Sanda, der Tochter 
darf aber vom rein öfonomiihen ded Zigeunermujifanten Barbu in 
Standpunkte aus die Zweckmäßig- Ganghofer und Brociners wuchti— 
keit oder Notwendigkeit der Düun- gem Drama „Die Hochzeit von 
gung nicht zu ſcharf oder ausſchließ- Valeni.“ 

lich beurteilen; mit anderen Worten, Dieſes ungemein packende Werk 
ſelbſt wenn die Düngung keine be⸗ 
ſonders großen und in die Augen 
fallenden Profite bringt, ſondern, 
nach dem Augenſchein zu urteilen, 
ſich höchſtens bezaählt, ſollte fie 


ser. 
> 
Bon $. 8. Mntenaers. 
VL. 

Für Gartenfrühte ift Fein Dün- 
ger jo geeignet wie guter, zerjegter 
Stallmift. Nur dort, wo man fei- 
nen Stallmift beihaffen fann, wie 
eö vielfach für dieStabtgärten zutref- 
fen mag, mag man ausſchließlich 
andere Düngemittel anwenden, dod) 
mird man dann niemals gleich 
guie Ergebnifje in der Gartenkultur 
erzielen wie bei der Verwendung 
von Stallmift. Bei der Auswahl 
des für den Gemüfegarten beitimm- 
ten Düngers hat man immer darauf 
zu aditen, daB in dem Dünger, 
einerlei, welder Art er fonit aud 
fein mag, feine Beitandteile ent- 
Halten find, die nadıteilig auf den 
Gartenboden einwirken. Wenn man 
3. B. einen Stallmijt verivendet, der 
jehr viel Sägemehl oder Sägeipeane 
ae u ae nit nur 

e tfaliihe Be enheit, jon- ö ! 
bern zugleii auch Bie Gemiläe Su — —⏑ aeg 
ſammenfehung der Garlenerde der. nach wie vor erfolgen. Gerade bei 
ſchlechtert weil der Boden nach einer der Verwendung künſtlicher Dünge 
jolhen Düngung feuer wird. ‚ mittel fönnen wir aber nur zu ‚oft 
Bon ben vericdyiedenen ehe —— uni 
Ihen Düngern find für die Garten- | Hünftdünger als eine Art Glüds-: — — 
fultur der Hühner-, QTauben- und|fpiel betrachten, d. b. wenn die für Johanna Eifemann, Adolf Stobe. 
Schafmiit bejonder3 wertvoll. Sie) pen Kunſtdünger gemachte Ausgabe Kofe Danner, Curt Beniſch alle 
ftehen über dem gewöhnlichen Stall- | nicht einen unverhältmismähig gro- Bollmer-Tiet * Martha 6 $- 
mit. Ber Gefingeldüngung eignet |gen Profit bringt, wollen fie don; perg, Carl Sander, Sans. Bobı 
ih ganz bejonders gut zur Dün-|der meiteren Düngung nicht meh | onen Sofint " Fiu * Bert 
gung einzelner Pflanzen (die in o-|ifien. —— Br # un ee ’ 
genannten „Hills“ ſtehen), Bone) Sehr oft hören wir bie Erklärung, |}, E Ben (E er 
gur Reihendüngung im Garten. da nad; dem Gebraude diefas oder) —or0, eute Brüdner, Frit 

Verwenden wir im Garten Runit- Guſtav Hauſſig, Otto 


Sternau 
sen Kunſte jenes beſtimmten Kunſtdüngers der J Be * 
dünger, was jhon als weife Ergän- | (Ertrag diefer oder jener Gemitjeart| “"wig, Ze ae. Sue 


. | ——— 
zung der Stallmiſtdüngung niemals herdovpelt oder gar verdreifacht ſei; | nor un 
ganz zu umgehen it, jo follten wir | paß ein geradezu wunderbares Kal. | DE MET. u 
dieje Dünger nur unter Garantie|zen der Natur durch) diefe Düngung] _ Morgen Abend tritt in Toni 
faufen; d. b., wir müffen uns von |ausgelöft worden fei. Derartige | Smbehoven 


| 1 und Otto Schwark’ 
dem betreffenden Händler ganz ge- | Diingungsergebniffe haben in Wirk. | reigendem Biedermeierichtvant „Was 
nau garantieren laffen, mieniel Bro- 


nit 1, 1 * lichkeit aber gar nichts Wunderbareg | werden die Leute jagen!” Sl. 
zent Stiditoff, wieviel Progent| oder Geheimnisvolles an fih. Sie| Annie Sanders zum erften Male 
Phosphorjäure und wieviel Prozent | zeigen einfad; Flar und greifbar an, | wieder hier auf, die fidh hier einer 
Kali in dem betreffenden Dünger | dab e8 in dem betreffenden Boden | groben Freundesichaar erfreut. Sie 
enthalten jind. Denn mir faufen | an diefem oder jenem Pilanzennähr- | wird die Gabriele von Zabelsdorf 
ja nicht die ganze Maffe des Kumft- stoff, der erit durd) den betreffenden | verförpern, Adolf Stone fpielt den 
düngers, fondern und fommt e8 nur Dünger zugeführt wurde, bis dahin | Paitorenfohn Sohannes Mühlen. 
und ausihlieglih auf die beitimm-| gefehlt hat, fodak die Pflanzen ich | Dies find die einzigen Aenderungen 
ten PBilanzennähritoffe an, die wir dorher einfach nicht in vollfommener in der urfbrüngliden Bejegung. 
in beitimmter Menge in dem be-|oder normaler Weije entiwideln| Samstag und Sonntag fommen die 
treffenden Handelsdünger kaufen konnten. So zeigte e8 fid) 3. ®. beilbefannten Luſtſpieldichter Franz 
wollen; der übrige Ballajt hat für einem Düngungsverfuc von Selle-|und Paul von Schönthan wieder 
uns gar feinen Wert, wenn wir ihn|rie, daß auf ganz gleichem Voden|zum Wort, und zwar mit ihrem 
aud) moigedrungen mitfaufen und; der mit 400 Pfund Chilifalpeter pro| berühmten Schwant „Der Raub der 
m den Boden bringen müffen. | Ucre gedüngte Sellerie einen ziwei- | Sabinerinnen”, worin Curt Bentich 
Bieviel Kumftdünger und mas fire | einhalbmal fo großen Ertrag bradte| die Fomiihe Rolle des Xheater- 
Kunftdünger wir im @arten ver-|iwie der überhaupt nicht gedüngte) direftors Striefe fpielt und fämmt- 
ienden wollen, Täßt ſich natürlid) | Sellerie, und die Stidftoffdüngung liche anderen Rollen glei vorzüg- 
vicht allgemein fagen. 38 fommt |alfo einen jehr großen Profit brachte. | Iich befett find. 
da eritens auf die Bufammen-|lIm ein Geheimnis handelt es fich Hedwig Neicher als Gaft 
fegung und Beihhaffenheit de8 Bo-| hierbei aber durdhaus nicht; hätte Ym 18 5 hei Yiterari 
dens, der gedüngt werden joll, und|der durd die Düngung in den Bo- lb en > . Hidjen Th — 
zweitens auf die Gemüſeart, der wir den gebrachte Stickſtoff gänzlich vom u din: —* ai f —— 
durch die Düngung Nahrung zu- | Sellerie ausgenugt werden fünnen, — Se nr. — —15 2 
führen wollen, an. Als eine en die Wirkung der Düngung trägt einen Bamen, der Hohberühu: 
meine Regel fann man aber auf-|nod) größer gewefen fein; und an 
itellen, zunädhjt einmal einen Dün-|fid) beweift der Verfuh nur, daß 
gugsperfuh zur Rate von 1000| dort, wo durd den Salpeter . fein 
oder 2000 Pfund eines quten und| Stidjtoff in den Boden gebradt 
hodprozentigen Sunftdünger® pro) tmurde, ed eber an Stidjtoff manzelte, 
Acre zu machen und nun genau auf-|jodaß der Sellerie fich nicht voll- 


Seidemann3 eine äuferft 
Einjtudirung erfahren, und jämmt- 
Ihe Mitwirkenden bieten Alles 
auf, um den Ehrgtabend ihrer 
Kollegin zu einem fo bollfommenen 
wie nur möglidy zu machen. Aud 
für eine glänzende Ausitattung it 
Sorge getragen worden. In der 
„Hochzeit von VBaleni“ wirken außer 


Er war ihr feine Bürde. Sie hat 
e8 veritanden fidy in 
artigenBühnenlaufbahn feiner wür— 
dig zu zeigen. Und ift alö bie 
Erbin der Kunst des großen Ema- 
nuel Reicher doch ihre eigenen Wege 
gewandelt, die fie auf die Höhe 
fünjtleriihen Können? gebradjt 


Uus Bereindireiien. 





Wir haben eine neue Methode, die Aſthma 


änner und rauch, Ihr braucht nicht auf- 


geichnttten und Ihr braucht nicht von 


zupafien, wa8 für Refultate beiifommen entwideln fonnte. 
einer folhen Düngung berausfom- 
men. Solde, die rein fommerziell 
den Gemiütjebau betreiben, düngen — 
nicht felten zur Rate don 2500| Der Rheiniſche Verein 
Pfund eines hochprozentigen Runft. | bereitet fid) auf den Glanzpuntt fei- 
Dünger Nahr auf Kahr und machen ner Karnevald-Saifon vor, den Ga- 
ein recht gutes Gefchäft dabei. m jla-Rofenmontags -» Mastenball am 
übrigen aber ift e& ratfam, zunäcdft/Tommenben Montag, 8 Uhr Abends, 
erit einmal das Düngungsbedürfnis | in der Lincoln Turnhalle, 1005 Di- 
des Bodens durdh den mäßigen | berfey BIvd. E& braudjt:über dieie 
Dingungsverjuh feitzuftellen und! Veranftaltung nicht vießfgeiant zu 
nah dem ermittelten Refultat in|werden. Wer den eriien großen 
proftiiher und meifer Berechnung | Mastenball, fowie die jhöne Brunf- 
Sitzung dieſes Vereins mitgemadht 
. | hat, wird beitimmt wiederfommen 
„Heilt Euren ber die willfommene Gelegenheit 
Bruch wie ich ‚nicht verfäumen, fich wieder einmal 
2 auszutoben und die erniten Zeiten 
meinen heilte“ auf ein paar Stunden zu vergeſſen. 
Wie immer wird eine beſonders 
Silter Seelapitän furirte feinen eiommen | große Gruppe dem Masfenball eine 
Bruch, nachdem die Aerzte gefagt | Veit - side: „Das  Fohlenlofe 
‚hatten: „Operation ober Tob.“ Chicago“ verleihen, und fie ber- 
— — ſpricht, ein ausgeſprochener humo⸗ 
Sein Helfmitier und Buß ſre: verſaudt. riſtiſcher Erfolg zu werden. Es ſei 
A Ze Boppenten | Weiter bemerkt, daB auch wieder 
Be a an Ta zus ———— 
Sadıe jana ans "Bei reffeite, Sr derfuäte | —* —9 —* wi oe fein Hedwig Reicher. 
einen Loltor na em andern um en ru | lat vorhanden it. a8 rühri — 
Io —— Vergnügungskomite mit dem nennt haben, auf ber fie num ſteht. Jyre 
Keen RE | müdlichen  Sräfidenten Nlfred | frühe Tugend am Theater in Lerp- 
beilte fi) felßft. | Griger an der Spige empfiehlt al- |818,. dann unter Reinhard, dem 
'Ien Freunden und Gönnern des Schöpfer neuer geivaltiger Vühnen- 
| Vereins, fi) beigeiten um Eintritta. | Wirfungen, bat ben Grund zu ihren 
arten zu 35 Cents im Vorverkauf; Teiltungen gelegt. Zu ber Schön- 
bei den Mitgliedern umzuſehen, da | beit der Züge und einer edlen Figur 
fie an der Kaffe’ 50 Cents foften. bat ihr die Natur eine Stimme bon 
| Die vom Turnverein Lim —* wohllautendem Klange ge— 
| geben. 
a Hedivig Reiher hat neben dem 
$ [02 — 
reiner Freude für Jung und Alt ge» | Yühnenjpiel in deuticher und eng- 
Imefen. Die Ba > — = 
bes Vereins werben baher nicht ver- ı Net 
fäumen, mit ihren Angehörigen auch Ftei jür Afthma⸗Leidende. 
bag bießfährige Seft Diefer Urt zu| ®in nened Minatines Beiwesiahren, Bab deser 
befuben, melde am fommenben anwenden Tann, 
freitag, um 7 Uhr beginnend, im|, : de, bi 
ak der x Zurnballe | Ir sotten berlunt _ Sans dei ob uer 
Re abgehalten wird. Die Vorkehrungen | Gul,ge dat, ob or an Jeitmeittte ui 
Bruhbändern geqnält zu Werben. | Rellen allen Teilnehmern und Zus Sronifaem Mila leibel, Abt [olltet um eine 
Kapitän Gollings madte auß fi felöft und |fhauern ein fhönes Vergnügen iM | gieis, in welsem Alma Nhr Iebt n 6, Ganz 
Te er Die Merepe | Ausficht. Kinder zahlen 15, Ermadh- | 
fand, die ihn zu einem gefunden, ftarken, Ie 


I 
Eure Bene ift, —— Se on uftbma 
s h leidet, ollte unjere Methode Euch fchnell 
bensfäbigen und glüdlihen Manne made, | Tene 30 Cents Eintritt. 
Ein Seber Tann fi derfelben Dietdode nes | — — — 


heilen 
V 


Wir wünſchen ſie beſonders denen zu ſchit⸗ 
di fie ift einfac Jeicht anwendbar fſicher Ien, deren Fälle anfheinend hoffnungslos find, 
ienen, fie ift_einfad, „ licher 
und billig, Jede Rerfon auf der Melt, die 


— Vorwurf. — Der Agent Trep- bei denen ale. Arten von Einatmungeappara, 
Ä : oucden, en, Bü 

einen Brud bat, follte das Nud von Kapitän pengeländer verhandelt mit den Ratent-Räuderungen” uſw. berfagt Gen 

Gollingd haben, das ausfübrli erzäblt, wie 

er fi felbft Beilte, umb wie “Jjeber biefelbe | 


Släubigern des Nathan Magenfaft, | Wir mödten einem deden auf unfere eigenen 
Behandiungdmethode in feinem eigenen Yetm m einen Vergleich zuftande zu brins | 

ie HE ugrene Meran Mrs e 
ee onen ausmitt | Den Kantier, bietet er zwanzig Pro: |au masen., nn Omerte dit au miätig. um 
Eendet ihn aber folort — glei jent — ebs zent, bie auch jofort alzeptirt werben, | nur einen einaigen Tag üßerfeben “an erben. 
For biefe Seitung wenlegt. ‚ALS er Magenfaft von biefem Reful: | baren ld ein eib. Sendet vinfad man 
tat Mitteilung madt, entfpinnt fich | nadttebenden Kounon. Tut e8 Beute, 
|folgenbes Gefpräh: Magenfaft: | Greler Atöma-Noupen 

„Sie haben felbft zwanzig angebo= | zeontter Alttına Ge., Mosm 926 ©, Min. 
ten?” — Zreppengeländer (ſiolz): Sera und Sublon Etr., Buffalo, 7. D. 


„Sewiß! Weniger. werd’ ih doch Shiden Cie eine freie Wrode ihrer Mer 


auf angelegt ift, allem fdwierigen Atembolen, 
allem Keuden und all biefen fKre£iihen Pa- 
Erbe 


fo. 
ben 
freier Bru-Bum und Heilmittel-Koupon. 
Kapt. MR. U Callines (Iuc,) 
Ber 116 N, Ratertorn, #. 9. 

Qitte, ienden Cie mix Ihr freied Bruch⸗ 
Heilmittel und uch chne dab id mid 
dadurch irgendwie verpflichte. 


| bobe an: - 


..n..........nn...un.n..n.nnrerrern,, 


— 


von ihr wiedergegebenen Rollen: 


hat unter der Leitung Direktor 
ſorgſame 


iſt in der deutſchen Schauſpielkunſt. 


ihrer eigen⸗ 


von Lilieneron, von Rabindrangath 


8. Ujejski zu deſſen unvergänglichen 
41 


4 | mannsthal 


1Xemple Theater Gedichte von Seine 


I ftoften bemweifen, ba& diefe neue Methode dar: | 


TareTeTeraraTare. 


Luncheon, 


Plate Service in unierem 7, Wisst 
rant morgen. 
Brended Port a Tomats 

| bome-fried Sartoffeln 
| Reait Eirlain of Beet, draune 


Etrina Bohnen „.....-csurisons 
züne Erbien, a 


Veal Fricaſee, 
Kartoffeln 
Gebdack Weißfiſch au gratin, Fe 

Kartoffeln 


— — 
Kauft „Smileage“ Bücher 
— „Smilage* Bud, 
das Ihr fauft, bringt ein 
Lädeln in das Gefic 
eines unferer Jungen „da 
drüben“. 
Kauft War Saving Stampd 
und Thrift Stamps, Kauft | 
fie jept, während der Thrift 


ished 
Lehmann 
Woche, Zum Berlauf in 


et. | State, Adams and "arborn Streets | 


_ Ein weiterer wundervoller SD Blufen-Berfanf 


—— 
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Damen, weiche dem por etlihen Wochen 
abgebaltenem Berfaufe beitvohnten, werden 
ji der bemerkenswerten Werte, die tvir da— 
mals offerirten, erinnern. Die Blufen in die- 
ſem Verkauf ſind ebenſo hübſch. Die Faſſons 
ſind prachtvoll, die Auswahl ſo groß und die 
Werte ſelbſt noch außergewöhnlicher. Jede 
Bluſe iſt neu, friſch vom Fabrikanten. Ihr 
werdet von den neuen Entwickelungen in 
Bluſenmoden entzückt ſein. Es ſind entſchie⸗ 
den außergewöhnliche Vluſen in einem außer— 

ewöhnlichen Verkauf. Werte die regulär zu 


er 


Dieſe Bluſen find aus prädtiger Tualität 
Georgette Crepe in allen neuen hellenSchat> 
tirungen, twie aud) in den populären Suit- 
Farben, Naby, QTaupe und Grün, gemadt. 
Die Modelle find völlig neu. _ Einige find 
bübjch bejett mit VBeads_ und Teidenjtiderei, 
andere in einfachen Frilly Effekten, für Die 
Dame, die geichneiderte Blujen trägt. Die 
Arbeit und das Paffen jind vorzüglich. Grö- 
ken 36 bis 46. Jede Dame, welche dieje 
Bluſen fieht, wird ihrer Garderobe etliche 
Dinzuzufügen wünfcdhen. Hunderte bon $5.95 


Ad 
5.95 bis $8 verfauft werden, diefen Verlauf NN 
bi3 $8 Blujen morgen zur Auswahl au $5. — — 


Sundries Fehruar-Verkauf von Unterröclen 


— 


a ne. N FT Ta Vo re 
—— 


F 


⸗ 


ktiſche garnirte Hüte Drogen-Sundries 


Heißwaſſer Flaſchen, Die Werte, die rieſige Auswahl und die 
F ganz aus Gummi, Schönheit der Faſſons geben dieſem Verkauf 
Quart Größe, garantirt 
nit zu Ieden — 79e || 
3 98c wert; 

zu nur 

Kleinert's Sheeting, 

ganz Gummi, 1 Yard 
I © im Suadrat (mut. 5 
| Nacı» an einen Hunden) — 


Eines der befonderen Kennzeichen unferer gar- | 
nirten Hüte ift, dab fie fich als praftifch und | 
dauerhaft erweifen. Es iſt unfere Spezialität. | 
Hier findet hr viele attraftive Hüte für Stra- 
ben- und Dreß-Trachten, mit 

all dem neneiten Bejat von Onills, 

Blnmen und glänzenden Bändern. 
63 find Strohhüte mit Georgeite Crepe oder || 59c wert, Yard zu ... 
mit Satin und Bändern. — Ein großes Lager | Pountain Springe: 
zur Nuswahl von Bote Bonnet3, Sailors und | me ee nun, © 


Third Flooe 
2⸗ 
ungewöhnliches Intereſſe. Trotz der Schwie— 
rigkeiten glauben wir, daß er den hohen Stan— 
dard früherer Jahre erreicht. Morgen offeri— 
ren wir dieſe außergewöhnlichen Werte: 


1,000 Taffeta ſeidene Unterröcke, mit fancy 


Pin Tucks beſetzt, in allen neuen 
Früůhjahrs⸗Schattirungen — 
ſpegiell zu 

Supreco Ton Wnterröde.| Hecatherbloom Unterröde 
| mit Zaffeta Flounce, mit | in Dresdven Muftern, mit 


2 
2 





... 





e 
K 


Quart Größe, mit al 8 — — garnirt. | —— —— 82.25 
Turbans — ebenfalls eine große Aus— $ | Ien Fe un j4FF en Lie. er TB J 
... ©. ⸗ J j ... 2 J 
wahl von ſchwarzen, zu dem mäßigen  Shutzoff, reg. 59% Extra Größe Unterröde aus Taffetafeıde, Seide-Unterröe, mit Dredden diarins 
Preife bon  89c tert, zu. - Ba ein jehr_girtes Modelt für Tors - aesadter Flounce und Janch 
|| Schwämme, gan, aine hulente Staturen, in allen neuen — > | Ruding, im den neuen Prüßs — 
nn ie ie —— > ;'|| RB USLETTERTT vorzüglie W Srühlahrsfarben. Spez.morgen, jahrsfarben, 80.40 Wert, für 
— LE — | .. 3 ” | — — — — —— — — — — — —r—m—— 
. | für Reinigung ” 
| Maffage Der ® |) N Sr 
Kleiderſtoffe von allen Sorten \ Haut, 1dc tot... [D [ [ Tl l es Kur wanren 
| MWeih emaillirte Do J 
Zweiter Floor. |) Nr — — in. | 
; 5 . : vollſtändig mit 5 Fuß ſchnell lies a a he | 
Marineblaue und fhwarze rein! Marineblaue u. ſchwarze reinwoll. —— Röhre, 2 Hartgummi Röhe | — kr —— —* ee | Hanptfisur, 
jeidene Satin, und marineblaue und | Charmeufe, und marineblaue und || zen md Chutsoff. Regulär He ee en “| 10€ Red Seal; Yohn I. Giarts 
2 RE Ta Grabe te Bo: ä * Dreh Mor, || Te — | Reg “| Indian River Grave || Human WHllover und !3: Cord Mafdiner: If: 
Ihivarze reinjeidene Taffetas—Ffeine | fÄhtvarze reiniwoll. feine Dreg Terz | 81.19 wert || febr fanch-—- 18 | Zenit. Suite || 6 + Sorm | feden, in weih ober: MM 
rein gefärbte, hellglängende Stleider= | ges; garantirt reinivollen; 45 Zoll | Echte || Pie Tüce.. c | boller Eat — Pn || Snarmepe u TC | Iomana; vegul. 30 | 
Seide; Nardbreit, zuberläffige Oua= | breit; ftark heruntergefeßt 1 79 | — = L a) „Fanch Kittle Gem | Stüie | ge Elpin Main | Spule, 2e 6 12€ \ 
lität, zum ®erfauf Die fiir morgen, Yard zu . » V > re | —— u Siotebeln, rein, txo. || und Silerodet mer- Edulen für... 
Yard zu nur = i Novel ib — D „3 deal“ | gefiebt, Bi... den, defund m | cerifiried Häfel-| Tatting « Shutiled, 
ee * * gap Sie: . — ſei ee | mwarnasichte Haarvurften, alle eriter || e 3 Büfe wen In —* 3500barn anauei ic Zelluloid, Gummi u. 
. z & | 1% Yose G4 D8 | inge 9 Ww⸗ . —9 
R ef reif e rein⸗ ernes No wo ene Suiting oplins, nette | Aualität, Megulärer $1.35 790 ı| $imgemadhter Rumb« | | au Metall, en b, 5C 
eid. Drek Gas|belty Catin Coat und Stirting | Faffons und Far— gen || Baar ‚ 14e Ananas, große In. Dreh und Garment 20°. Stüd ..... 
tins, Modetarben, | Futter, beitegar- | Serges, 50 Zoll|ben; yardbreit— | Werth 8 * ee —— ae und || ssafteners, toetk 5 de ——— 
für Kleider und ben hardbreit — dreit, große Wer⸗ gute Qualität; Houſehold Hand— || @uppe, Bi... |etüd .- 10e | 85 —— len a vigen— | 
Waifts, Nard, die Yard zu te, die Yard, die Yard zu ſchuhe — gang aus —— 3c = — — 
1 19 | 1 15 1 29 1 10 Gummi, erſte Qua⸗ —— "Ton u Esnitt || —* ze net 20 * 
* ° ® | kei —das Pfun Sbields. Großen 2 
ae .. au il i 
Schwerer Twilled weifer Shafer| Movelty Challis; fdwere unge- | Yität ;in allen Grö- \  Dmart-Büdrie Bon | Al 24c \ J * J 2m weiß, Kränel 
Rlanell, farbige feine Bercaline Linz | bleichte Sheeting®, yardbreit; weiße I Ben; regulär 39c | Gabin Maple =» Tane [ ee aus Raaft, | == — — a de ee 
tng3, fhivarze mercer, Roplins und | Caınbric Musiins, hardbreit; Nos | ; — —— 4500 Pfund .. 29 || @trumpfbalter für | ber Saatnabeln, alle 
40c weiter Lingerie u I belty Silfolines, HYardbreit; 18 j wert, Faar 210 250 vwiãnner dis 140 Grod u For⸗ 12€ | 
Cambric, Auswahl, Nard zu C Nusmahl, die Yard zu .. Ci zu nUE II berfauft, Pr., men, Ehaditel | 
G] ziefalafarafefafe rerafefefetefgtaferelgtetere ferasaifel 
I. . : 
| 


licher Sprache die Kunft im Einzel. | 
‚bortrage zu neuem Xeben erivedt. | 


rc 


Nordſeite Turnhallekonzert. Widerruft zwei Schautlizenſen. Hoyne wird als Staatsanwalt jeden. Erditterte Banfgläubigen. 


F —— ‚vernünftigen Plan befürworten. | Morbprohungen genen Präfident Ebm. 
ı Daß ift e$, was fie an dem literari-] Am tommenden Sonntag Nade | — —— Dirt chaſten die greisrichter Jeſſe Baldwin wird ben | Szajkowsti = der Fidelity Stantöbant 
: : zur. | angebl. Schlupfwintel für Gauner find. |; , | —* 
ſchen Abend zeigen wird. In Ko— mittag werden die Abonnenten der RN Richterftand und John W. O Leary. —, oepfhetran ber am Ichie 
ſtüm und ftimmungspoller Umge- | gorpfeite-Turnhale - Konzerte ihre Mayor Thompſon widerrief geſtern früherer Präſident der Chicago Aſſee Fe —*8* ————————— — 
bung, in Beleuchtung und —A 2 r ) = ‚auf die Empfehlung des amtirenden |ciation of Commerce, bie Geſchäfts-⸗ eichloffenen Fidelity  Stantäbant 3 
|begleitung bat fie diefe beſondere Saiſonkarten zum letzien Male be⸗ Polizeichefs John H. Alcock die welt vertreten. | Dieb $140,000 fein, unbe Wer 
Kunft zu einem Reichtum erhoben, |nugen fünnen, denn. bie Satjon wird | Schanfligenjen für die Wirtſchaften — — |fuch, bie Bant neu- zu organifiren J 
daß fie ganz anderes, weit mehr ge. mit dieſem Konzert geſchloſſen, und 3800 Cottage Grobe Ave. und 3106|, u tn cin me Lu ae ift einfa 6) auafichta[os, nad) ber u 
Imorden ift, al3 was man fonft ge- | # folgt am- 17. Februar nur noch Wentworth Ave. Der Widerruf der Sromo Exinine, Bedt nad €. ©. Groned Kar | ficht vor Sohn % Smulafi,‘ Präfi- 
meiniglich darunter veriteht. So'das Konzert zum Benefiz für Ka |eriteren war vom Stadtrat empfoh- | Mer Deut — e enter yo Norihteit Truft and 2 
ipricht fie Gedichte von Seine und  pellmeifter Ballmann, doch merben |Ien worden, da das Lokal Gaunern — — |Sapı Sant. Alfo berie —— 2 
|bei biefer Gelegenheit Saifontarten |und Dieben al® Schlupfiwinfel | Die Altenheimftiftung. > SE ce r — ni 
nicht gelten. diente. Aus demfelben Grumd ver-| _ - ER ee; —7 * — itor —* 
Die als Soliſtin für das nächſte lor die zweite Wirtſchaft ihre Ligens. StontSgeneralanwalt fiht das zweite 16. eo m — 
Konzert angekündigte Sängerin iſt Der Polizeichef erklärte, er werde Teſtament des Millionärs King an. bie —* eftern Mbenb in 
durch Krankheit am Auftreten. ver» |die Verbreder austreiben, und| Nm Jahre 1901 hatte der ſchwer⸗ e Berfanmlung = Ginleger in # 
telodien gefchrieben hat, und fo|binbert, aber Herr Ballmann Hat |eines der Mittel, dies Ziel zu er-|reihe Chicagoer Menjgenfreunb |), sripefity Want in ber Halle am 
Ilieft fie dor Allem Stüde, wie|einen guten Erfa für fie gefunden |teihen, würde die Schliehung ihrer) James E. King ein Teftament ver⸗a —* Gentre‘ Bark und Diverfey 
| Oscar Wildes „Salome“, Madonna in Fräulein Freya Maria Mad, die Schlupfwinfel fein. Er merde gegen faßt, in dem er jeiner Gattin in Anz | gr, Diefr Bericht rührt aber nicht © 
\Dianora” von Hugo von Hoff-!auögezeicnete und beim Konzert jedes Lotal vorgehen, gegen das er betracht ber Zatjadhe, daß er iht| nom Staatöbantprifer ber, dent Tee 
und andere. Alle publikum fo beliebte Sängerin, | Yeweismaterial finden fünne, . ſchon vor der Heirat große Summen | jorer kat feine Unierfubung he 
Empfindungen aufmühlend in der! melde „Strömt herbei, ihr Wölfer-| Der ftadträtlihe Sonderausichuß | zugemenbet habe, nur $100,000 auße | nicht absefchloffen [3 nun Ebel, 
Imechielvollen Wiedergabe des dra-|fchaaren“, „DO fchöne Zeit, o fel’ge unter dem Vorjig Ad. Bhrnes, der|fegte, verfchiedenen Verwandten ar 
matilchen Flangvollen Wortes. Zeit“, „Hruhlingäzeit” von Becker, 


das Neffeltveiben gegen bie Wer-|$600,000, has übrige, über 82,000, Tan, ne ie ae va i 

Sie wird diesmal im PBufhlalle drei von Ballmann orceftrirt, |brederzunft in die Wege geleitet; 000, aber zur Gründung eines A: | 813.000 Anzahlungen auf —— 
ferner eine Arie aus Oskar Straus bat, jegte gejtern feine Unterjfudjung | tenheims für Männer beftimmte, daß |?" . 9 a: 

ſprechen und dann Wildes „Salome“ „Der tapfere Soldat“ und „Wenn 


Tagore und von Münchhauſen. So 
ſpricht ſie zum Klavier die wunder— 
vollen Worte, die Chopins Freund 
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des staatlichen Parolegefeges fort. | feinen Namen tragen follte. Nad bonba bon. der gideuü— 
in der getreuen lleberjegung von |Smei fich lieben“ aus Lehars „Ra= 
Orcheſterprogramm Verbrechern, benachrichtigte ben jei, fchrie eine rau „Linmeht Die 7 
nen eigenen Kräften das einaftige| ® | | Sant ; nn. 
| „Karneval bon Venedig“ in der Art fommen Zönne, dem Ausihuß aber/ein zmeites Teſtament aus dem | forberien auf, Szajtomsft zu fen Z 
anfchwellende Schaar der treuen, Yallmann’ihe Märſche. Springfield, geben würde, Drei | Alleinerbin fein follte, Ein von der | zuBigten die Menge. E 7 
das Seftlih-Schöne eines derartigen | Totentanz .. 8sini&aens | ball, begaben fid) daraufhin jorort| richtet, vor vierzegn Tagen von Nac- | * er fein Grundeigentum: 
Parodiftifäp-Bumoriftifde Variationen der i . 
| — — Ser; | taatlihen Behörden um zeitweilige| dage vor dem gleichen Richter DaB | dor „Abendpoft.“ — 
werture zu AFiolie Burfhe"......... .uppe 3 2 : 
be Tönme, wie weit e8 die Lage be-|wähnten Aitenbeimftiftung. Cr ber =. „Tensemäß. — N. 
Copranfolo: | 
| A uni Veterh j : — 
Raub aus-ogen, verſuchten geſtern * orte brift bes feither verftorbenen Bän- 3, ya, aber ich habe, Golk 
| und Parolebehö 
Bug ber Zwerge.. „Salborien 2 börben, beren Machtbe 12. März angefekt, | e 
Matefentana. .... | 3 
junb befchloffen, den Wirt William €. Selm Am Wenn das Juden ar hör 
Again“. ...„Ballmann 
walt Maclay Hohne als beftes Mit. gowdens Farm, hat $10,000 für ein | Mittel, meldhes quälendes Juden 
auch, obgleich Bary3 ihnen mehrere |hınd halten. Urgend eine Krankheit, weiße umb bie Zahl der Verbrechen zu ver- And., tauftee Es iſi diefes ber | eine diaſae demo fur BBe 
— Bmedlos. — Chef (zum Kom ernſte Base, Warum Kalsweh ober tun. um 
die Bürgerfchaft anzuftacheln, an der Heine Lisbeth: Tante, ich will dir mal 
Ein wenig emo, die 


Mill Colbin, Superintendent der) dem unter fo fonderbaren Umftänden | Die Regierung abacliefeet 
Hedwig Lachmann. Bmwilchen den | flelbinder” fingen und zmeifello® 
den | entbedte der vielgenannte Gafton B. | Veftie!” Mehrere ftimmien.-ein ab _ 
Schaufpiel von NMrthur Schnipler und aufzubängen; Liesfe verfehtuand, ° 
Freunde vornehmiter Bühnentunft, Das ganze Prograuım lautet; Mitglieder des Ausichufies, die) Frau angeblich verfahtes Teitament u. 
literarifchen Abends vollauf zu mer- Violine odligato, Rongertmeifter nad) Springfield. Sie erflärten |Taßrichter Horner umgeftoßen, und|faufen. mill, erreicht fchnell 
Melodte ‚Der Karneval don Benedig“ 
Duberture zu „Die luftigen Weiber bon Suspendirung des Parolegejeges' zweite Teftament Kings als gefälfcht x 
© x 
Vier beivaffnete Banditen, die in | Solvelgs Lied aus „Peer Ghpnt“ @rteg | gaben 
Sie nicht bamal3 in ba Geihä 
Mbeinlien ——— te —— — 
iobi p s Mag oynes Bo ge. | | 
— ————— ———— ‚ters Byron 2. Smith. Richter punk Nchon wieder herausgeheira⸗ 
ı Straße, zu berauben. Uls fie jedoch | Aus nprafe anee ieng is ber" going, fugniffe den Staatsanmwälten und 
Schelm Umor, er irenben un feine Begnadigung von Verbres | »10,000 für ein Schwein. | 
| Bart, Nr. 2601 15. Straße, heim- 2 
Inen bereitliegenden Revolver, und 4— Vunder Hal oder Mund tel, um bisherige Mißbräuche, u von ihm erworbenes zehn Monate | Gautreiz fait augendlidlich befeitigk 
Kugeln nachfandte. bie Nanale angrelft. durch welche die Spel⸗ ringern. —* Preis, ber ie erzielt wurbe. * a 
mid t riftftellert): den Mund bernadläfftgen, da Xonfiline es | 
mis, ber fohriftftellert): „Sch habe | Säuberung der Stadt von Merbres jeit Mätfel aufgeben; mas tft das: C# 
hüftsgeit Trauerfpieie ſchreiben· I —— 3 — — lifigei, 
ter ftatt, | der. — Tante: Dein ia man. braucht, denn.eB 
: 5 \ “ „ tu r 1*8 _ rıahrig , BE 8 
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| * er er , |feien, für eine Qüge erflärte, denn er 
t j ——— für — — eingetretenen gewaltſamen Tod der wiffe, daf jeder Dollar bezahlt more 
| beiden Abteilungen ihres Vortrages | wieder einen groben Erfolg erringen und probemeije Entlaffungen von |Wittme in Concord, Norbtarolina, x 
bringt das deutiche Theater mit jei- | wird. Das \ 
bringt u. a. Variationen liber den | Ausihuß, dab er nicht nad) Chicago | Means, der Sachwalter der Frau, | 
„Die Gefährtin“. Die immer mehr |verfchiedener Komponiften und zmei gern alle mögliche Austunft in}Yahre 1903, monad bie Wittwe nd die befonneneren Cfemenie 
wie fie das Haus jetzt bietet, werden · Aldermen Byrne, Steffen und Kim- wurde, wie in der „Abendpoſt“ be— F 
rthur Danaſet. * 2 a : — 
ten willen. bor ihrer Abreife, fie würden dieijeht hat Staatsgeneralanwalt Brun- | Smed durd eine Fleine Anzeige’ 
— u erſuchen, damit feftgeitellt werden;angefochten, im Imereffe der ei— 
einem geſtohlenen Kraftwagen auf Flnale des 1. Ults aus „Lohengrin“. Wagner | einfluſſe — | 
: enter . Itreite' Die Echtheit det Zeugenunter- ihres Prinzipals eingeheirateli 
fhöne “ 4 
2 Ub u der abi 8- — 
T. Rherſon de Son, Nr. 25588 16. gpaniſcher Reh,teda Maris mae. getra ſaffung en Horner hat bie Verhandlung auf den | 4.4 1u se 
I mehrere Ungeftellte in ber Nähe et=|_..unsssnssensossenssünssssansennonsennne : R 
an * fie diefe sfr auf Tanı aud „Mofamunberrunenn.....ehnbert : Richtern übertragen merben follten, | 
” TREE I ’ e | | 
Ware, „Mt Some Se Re een, bie eine ——— — ab⸗ Thomas A. Stanton in Wheaton, 
jagen. Doc auch) hier gerieten fie Dee Rate ee ‚Düßen, empfahl geftern Staatsan⸗ der frühere Qeiter. von Gouverneur | Es gibt ein ficheres, zuperläffiee 
an ben Unredhten. Barhs ergriff fei- 
Kerle zogen e8 dor, ji aus bem benen daB Begnabigungd« und Pa | aftes Schwein bezahlt, das er bon | die Haut reinigt und beſchwich 
Siaube zu machen. Sie enttamen göor ſolitet Oais und Wund rein und ge⸗ roleſhſtem gefuͤhrt hat, abzuſchaffen Goſſards Züchteret in Martinsvile, | Verlange bei irgendeinem De 
fen und @etränte, bie mir genießen, und gegeb 
bie Luft, die wir atmen, vaſfiren, iſt eine Maſſenverſammlung morgen Mittag. wirſt bald ſehen, daß Hautreiz 
Eine Maſſenverſammlung, — Das rätſelhafte Tier. — Die! Warzen, Ausichlag, — a 
Euch fo lett maßt, Hellung au erlangen. — dauibe ſchwerden 
gehört daß Sie während, der Ge: | ' hat bier Beine, e8 hat einen roten 
. zonfifine _ erfüllt. feine ge chern — bet morgen | Schnabel und es Beingt die Heinen Kin- | 5 
— Kommis: Ich muß Geld verdie- wine. — Nr tönmt Euch aufıdes AM Mittag in Powers j du vielleicht den: 
ner ‚geber , telbe_ berlaffen, Haltet N .. | Alle Smelg der f wal beth; richtig. — 
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endpost. 
t tägli, außgensmmen Sonntags, 
“THE ABENDPOST COMPANY» 
Published daily ezcept Sunday. 
2: “THE ABENDPOST COMPANY”, 
223-225 W. Washington St, 
Bert seuruneage a nun. — — 
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zu verlieren. Nach all dem Schrecken und Leiden be⸗ Heute 
droht eine neue und ſchrecklichere Gefahr unſer Volk — 
und die ganze Menſchheit. Nur ein Friede ohne An— 
gliederungen und Entſchädigungen, fußend arf dem 
Selbſtbeſtimmungsrechte aller Voͤlker, kann uns retten. 
* Stunde * gekommen, Eure Stimmen zu erheben = - j 
ür einen fo ; ; 8 unverzagt das Haupt empor, 
fur einen ſolchen Frieden. Ihr habt jett das Vort. y — —— 


— rt . A spp Wie ichauerlich der Adgrund aud), 
„Das Wolf“, die arbeitende Maife, erariff das Gr füht fi) dennoch überbrüden. 


‚swilhen Weliß Str. und Franklin Gtr. ** „Wort“ — die Ausſtände, die aus Berlin, München, |Midht immer weilt dad Glid im Tal, 
eiephon: Frarklia 5900 —- Illinois | Samburg uf. gemeldet wurden, waren die Antivort. , O't weilt’3 anf fteilem Felfenrüden; 
Rıtmmer 1 Eent; ins Haus geliefert per Monat BO Cents | Sie twurden jhnell beendet, unter ftarfem Drud. Die An Stelien, wo Du’s nie geabnt, 
Ben Den Wer.&io "Männer und Frauen arbeiten wieder. Dah fie von | Fernft Tu bie er Oinmen 
Antagpoft” En ‚dem Bmwange (oder der „Weberredung“), dem fie fich | * 
AR Second C’aas Matter September Sıh 1590 at the Post Office fügten, aud; überzeugen liegen, dab ihr Verlangen! Geitrictte Wolljaches werden bei 
* nach einem baldigen demokratiſchen Frieden ungerecht der anhaltend Falten Witterung un— 
* ccccccccc und unrecht war, und die von den Alldeutſchen, den ſeren Jungens in Khaki doppelt 
zum April bin ich in Paris.“ Nilitariſten und Junkern vertretene Kriegspolitik willkommen ſein. Finger, Zehen, 
ihnen und dem Reiche zum Segen gereichen Ohren und Naſe leiden ſchwer un— 
die Vorſtellung, bis zum nächſten Mai würden wird, das iſt jedenfalls nicht anzunehmen. Es iſt un⸗ ter der gegenwärtigen Kälte, wie 
brungsmittel-Norräte des Deutſchen Reiches denkbar. — | warın das Herz auch fein nıng. Des- 
landig aufgebraucht jein, foll der &eneralfeld- Und es jcheint undenkbar, daß Harblidende Män- halb, werte Striderinnen, forget- 
ball Sindenburg erflärt haben: „Meine Antwort ‚ner von Angliederumgen ufw. Gutes für Deutfchland und: me-fnit! 
Ft, dab ich bis zum nädjiten April in Paris 


fbüänbe: 223 und 225 W. Waſhington 


—— um — 
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ſein Volk erwarten können. Es ſcheint undenkbar, daß 
ſeitens der deutſchen Regierung nicht durch die offene 
Srflärung, fie fei bereit, Belgi ö e 
enn Er ng, }te jei bereit, Belgien zu räumen, wollei, .: "«. si a - N 
‚feine Croberungen und erfenne das Selbitbeitime] Yafı“ yetirieben — J ze 

mungsrecht der Völker an — der Verſuch gemacht wer⸗ Republie? ein Schreiben richtete, in 
den follte, dem einzig möglichen und für Deutichland |dem er fagte: „Nachrichten erreichen 
einzig ımd allein guten zrieden herbeizuführen, ehe] tn? bier nur langjam. Wir haben exit 
die bielpropbezeite große Offenfipe weitere ungezäblte | 1% —— en Degen 
Taufende deutihier Männer dem Tod oder der Ver-|ften Fri Nreisler gerihteten Mgita- 
früppelung, weitere umgezählte QTaufende Mütter, tion gebört. Worauf jich diefe Agita- 
und Frauen und Kinder der Verzweiflung, dem bitter- Sen ge Berger re Me 
ten Qeid u x ; Zeitungen aufolge, wei Kreisler ein 
ſ Du. und OR. > 2 feindliher Ausländer iſt, und weil er 
SDie Entente. Mächte würden auf einen ſolchen bei Beginn, des Krieges für ſein Va— 
Frieden nicht eingehen, fie verlangen mehr, verlangen texland gekämpft hat. Jalls das alles 
deutſches Gebiet? Möge man es doch darauf ankommen N —* en Achulagt en 
Iafien. Sollte fih’2 aei Sure darım *ullten bereit? viele taufende 
* Sollte ſich > zeige, dab diejenigen Necht haben,  Amerifaner gegen eine jo Heinliche 
ie jo reden, dann wäre e3 ja immer nod) Zeit für Bie|Yerfolgung protejtirt haben. An un- 
große Offenfive, die Sindenburg nadı Paris bringen; ierer Meile, bier an der meitlichen 
EEE seont, haben wir Pbonograph-Necorbs, 
darunter Tſchaikowskys „Chanfons 
ſans paroles“, von Kreisler geſpielt, 
denen wir immer wieder gerne lauſchen. 
Wir ſind fünfzehn Luftſchiffer in der 
Escadrille Lafahette, und Kreislers 
Vorträge gewähren uns Troſt und Er— 


Hut ab! 
Sein eigenes Ruhmesblait hat ſich 


# 


mag wahr und e3 mag erfunden fein. W 

Babe, inag wahr werden, was Hindenburg in Aus- 
Mtellte und jo gemwiiiermaßen veriprad, oder es 
mag mit biejer Verheigung merden, mwie’3 mit der 
Berung, der rüdhaliloie Tauchbootfrieg würde 
land binnen drei oder fpüteitens jehs Monaten 
die Knie zwingen ımd fo mandyer anderen ähnli- 
Prophezeiung murde. 

Regtere it jedenfall® das Wahricheinliche. 
nehmen wir den unmahricheinlihen Yall eines 
Itäündigen entiheidenden Erfolges der Sin- 
waihen geplanten Dffenfive im 

ten an; nehmen wir an, dai; c3 der deutichen 
D Hung gelänge, den feindliben Wall an 
atihlands weitlicher Front zıe Durchbredhen, die 
ansöftien und engliichen Scere mitfamt den in 
kankreich ftehenden amerifaniihen Truppen vernidh- 
nd zu Ichlagen, Paris zu nehmen und damit Franf- 
8 Wibderitand vollitändig zu brechen, ja die engli- 
und amerifaniihen Truppen (mas nad) folden 
lagen noch von ihnen übrig fein wiirde) zum 
tlafien Syranfreichs zu zwingen — mas dann? Was 
"würde damit erreicht? 
2 908 Ende des Krieges? Vielleiht — vielleicht auch 
ni Amerika würde jedenfalls nod unbeiiegt und 
kräftig fein und weniger als je nachgeben mwol- 

n, denn die ihm von Deutichland wirfli oder ver- 
mentli drohende Gefahr würde dann ganz ungleid) 
Egeößer ericheinen, als jegt oder je zuvor. Au) England 

Eoürde ji, wenngleich auf feine Injeln beichränft, für 

H nicht bejiegt und fähig zum weiteren Wideritand 
Balten und mehr als je entichloifen fein, bis zum 
Festen Manne md Tenten Schilling auszuhalten, denn 
E68 würde dann tatjächlich um jein Leben fampfen, Die 
Simmeigerlihe Folge würde fein: Yortdauer des Strie- 
E68 auf gar nicht abjehbare Zeit, ein Fortdauern des 
" fürdsterlichen YBlutvergießens auf beiden Eeiten. Das 
Fdeutihe Voll mühte, wie feine Feinde, weitere uınge- 
Sheuere Opfer bringen an Blut ımd Leben, nrühte mei- 

“ser darben und hungern und fih auälen — wofür?! 
im Ihliehlih doch etwa den Fsrieden jchliegen zu 
2 müjfen, der jchon heute möglich it, forern e8 hoffen 
Fioill, fordaen in Ruhe umd Freiheit leben und mieder 
bauen zu fönnen, ma$ der Frieg zeritörte oder 
aber einen Frieden zu erzwingen, der fein rieden, 
: nur ein Waffenftillitand und die Duelle bon 
S neuen Kriegen wäre und das deutihe Volf unfreier 
hen würde als e3 je war, und ausfichts- und hoif- 
mumaslos; beberriht von einem Militärdeipotiämus, 
hast von allen anderen Völkern, in ftetem Kampfe 
allem. 
&o würde e8 auch werden, wenn die Entente- 


h 


af 


LED: 


Unſere Handelsſchiffahrt. 
Dem wheilvollen Weltkriege haben die er. 
e MR o fe} F 8f 

ne — 
t t C 3 täplid. Collie er bes 
famen Beihaulichfeit der amerifaniihen Nhederfreife | ivenen nicht von der öiterreichiichen 
wären die Exrportivaren unferer Induftrieen mahr. | Regierung ald Werräter verfolgt Mer» 
Iheinlidy noch lange Sahre bindurd; in ausländiichen: —— Bi. 57. ——— 
Schiffen in die fremden Weltteile befördert worden eine — — — 
und die engliichen, deutfchen, franzöfischen, ffandinavi- | Rreisler follte erfahren, daß das ame- 
ſchen und japaniſchen Schiffsgeſellſchaften hätten wei- Lilaniſche Wolf ala Gejamtheit aufs 
tere ungezählte Millionen an dem Transport jener ui 2 ne ET * 
Güter verdient. An kräftigen Hinweiſen darauf, daß daran nicht teilnimmt, * — = 
dies twohl eigentlich nicht ganz in der Ordnung fei und | plüdliherweife ift ihre Zahl nur gering 
e3 der amterifaniihen Nationalwirtichaft jedenfalls | —, &t auftimmen wird, Die e3 für 
zuträglicher fein würde, wenn man die Produfte des —— en, a eg 
Landes in eigenen Fahrzeugen auf den Weltmarkt | zu fübren.“ FE N .. 
jende, hat e8 nicht gefehlt. Aber diefe wohlgemein-| _ 
—— ng: fielen auf unfruchtbaren Boden. 

Injere SchiffahrtSfreife beharrten auf ihrem gleidhgül- — — 
tigen Prinzib des „Laiſſez faire“ und dachten nicht en u u len er 
daran, der Handelsmarine ein neues Zebenselirir ein- | bie Beobachtung gemacht hat, che man 
zuflößen. Als Rechtfertigung für ihr paffives Verhal- | Ni weiter auf die Sache einläht! 
ten deuteten fie die Unmöglichfeit an, angesichts der! aux * 
hierzulande viel höheren Schiffsbau— ber ne: . dachdem ‚die Republit Finland 
koſten ſowie der höheren Löhne der Schiffsmannſchaften ſelbſtändiges Staatsweſen 
mit den unter günſtigeren Verhältniſſen arbeitenden | fraine, rn unabhängiges Trans- 
ausländiihen Nhedereigefellichaften in MWettbemerb au | faufafien, ‚die Republit Sibirien 
treten. Da fam auf einmal der Krieg und Amerika | UND schlveie neue — 
wurde vor die Notwendiafeit geitellt, ungeheure Maj. | Miihe Monarchien zur Tatſache ge» 
fen von Material und Lebensmitteln über den Ozean | !Porden ſind, wird die Veltland⸗ 
zu ſchicken. Damit begann die Wiedergeburt unferer | (arte nach dem Friedensſchluß ein 
Sandel3flotte, die ji von nun an hoffentlich runter. gänzlich neueß N ejicht aufweiſen. 
— brochenen Wachstums zu erfreuen haben wird. Gott fei Dank, dab wir nicht mehr 
— u — —* — ——— Wie notwendig diefer Umſchwung war erhellt aus ßur Schule zu gehen brauchen! 
— ihrer Waffen entgegen r einlichteit ſigtiſtiſchen Mittei i 3 ſusbur 3 Be ur 
den Deutfäland Milirten "alldeutichen“, tatiftifhen Mitteilungen, die da8 Zeniusburemi des 


H [8 e 5) ürzli ö } ⸗ 
rieden annehmen follten. Mirfliher Friede — ver Sandelsdepartement3: Fürzlich veröffentlicht hat. Da 


1 j nach gab e8 im Nahre 1916 in den Getwäflern der Per. | 
rede ohne nachherigen wirtihaftlihen und intellet-| 4 nten od f * oe 
Men, ohne neues Wettrüften und einen |” oder auf der fahrt von oder nad) dem Aus 


neuen blutigen Strieg — der wirflihe gute und für —* —— — ee NM en SE ui für unfere Aeroplane, uſw., 
Deutiäland, wie für alle anderen Völker ſegensreiche Dabon kanmen 6,300,000 Tonnen auf die Ntlantifche "Im. Dir Fönnen aber nicht gerade 
Eögriebe, wäre auch dann, bei einem vollitändigen Sieg i 0 — 


* — behaupten, daß die im Camp Dir 
br es . ey ri t ? de e > pyt | ” ö ‚ 2* en 
F der beutfchen Heeresmadit, nur möglich auf Grund ber Küite und den Golf von Mexiko, 1,621,000 auf den richten, N, 8, gewählte neue 

son der Mehrheit des deutihen Neichstages Ihon um 


Miſſiſſivpi und ſeine Yuflüffe, auf die Pazififche Müfte In. antndt Minfon Fi 
| teich Kon am einſchliehlich Mlasfas 1,186,000, auf die Groken Seen |“ suamung „Liberty“ Maſern fir 
219. Zuli 1917 gefundenen und feitgelegten Formel: 5 den St. Sorenzitrom 2,738,000 und auf fonfti die biäher ald „German Measles 
Keine Angliederungen und feine Entihädigungen, | p; „nonnemäffer ach 196 000. Pod nit Bi ar, bezeichnete Krankheit und mit Stolz 
E Sreibeit und Selbitbeitimmungsreht für alle Völker. |, non 5 mit re Gleft, it er; ” a erfüllt. Es gibt Dinge, die man 
= Und diefer Friede it heute möglich. Dieſer Friede here 2 ft beit: * =. —5 einer nicht durch leichtfertige Verwendung 
Sioird gefichert jein in dein Augenblicke, da die deutſche En Es irteben. Die Durchſchnittstonnage enſwürdigen foll. 

Meiöregierung jid) zu diejer formel befennt, in nem 


diejer Schiffe mar im Lauf des Kahrzehnt3 jeit 1906 —* 
e lar und ungzweideutig erklärt, daß ſie keine Er— 


von 345 auf 323 herabgeſunken. Der Zahl nach hatten Unſer Briefkaſten. 
oberungen will und Belgien und die übrigen eroberten ſich die Schiffe in dem erwähnten Zeitraume aller- Kran? M., Lerbindliciien Dank 


mA e 2 * nr ’ 8 . erit 8 ar 1,0% = un, 3 8 . * Jedicht 3 
Gebiete von den deutihen Truppen geräumt werden | um ein eringes, nämlid; um 1% 2% bermehrt. | für Do u Pe en u 
—— ri fichert if Men 1 XTroßdent zeigte der Tonnengehalt eine Abnahme von | mir in der „Sonntagpoit” zum Abdru 
lien, jobald der Tsriede gefichert iüit. enn die) —— — en Ey | bringen merden 
$ Mächte jih fträuben, mehr verlan follt ungefähr 55. An der Pazifiſchen Küſte vermehrten 
N > li gen 0 en, | . die HL . * ou h sans 4 rt bi " | B — — 
Fo wird Amerika für einen folhen Frieden eintreten; | 1b Die ‚eineren ‚Fabrzeuge ganz erheblich. mwährend| Mei ein Unfinn, zu befaupten, da 
Bern einen folhen demofratiichen, quten und dauernden | die Zuahme am Tonnengehalt an der Ntlantifchen Hüfte \etn Dollar heutzutage nicht mehr jo 
‚und im Golf von Merifo am größen war. Der Ton. |tveit gebt nie früher... er gebt jogar 
nagezumwach3 auf den Großen Seen und auf dem St. *8 daß. wi on —— a. 
ıa afteom: belief fich im Qaufe jener achn Kahre auf! em Wege tt, ihn troß emfigiter Vers 
’ * Lorenz vei x rener zehn sahre auf | folgumg nicht mehr einholen fünnen. 
ne g anähernd 10%. | 
u Baihington fan in den Beiig eines Eremplarg | Ganz auffallend iit die Tonnenperminderung im 


es Slugblattes, das für die aroken deutichen MuS-| iete des Mitfiffippi. Kr X * 

Stande der vergangenen Woche verantwortlich gemadht Gebiete ver u ſſiſſippi. Im Sabre 1 906 betrug die | gnnen, willig beim Wegitaffen der 

Er. der durch a — Tonnage noch beinahe viereinhalb Millionen; im sahre | Stneemaiten. Die „Mord“ bemertt 
d; au) der durkaus zuberläjlige Rorreipondent| 1946 tar fie bereitS auf 1,621,000 herabgefunfen, |dasıı: „Das Beifpiel' dieier willigen 


N 2 — “ 2 nd —— 
Der „Chicago Dailn News“, Oswald 5. Schuette, be- 3 ift eine | bolländiicen Seeleute fei den untilli- 
deren | den Eingeborenen zur Nachahmung em— 


de — was einer Abnahme von 6396 entſpricht. Da 
tet and der Schweiz darüber. Dieies lugbratt |; _-, tn Or Pt gr, Sa 
tajt unheimliche ee DB _ |pfoßlen.” — Welche fonderbare Zu- 
a a : & 21 it n" be ich t 2 — er — ge 5 u en 
* ft ep Anglieherumatoläne En braucht, der die Politif der amerifanifdien Bahnen feit | — 
Nr ‚dem Bürgerfriege itudiert bat. Die Schiffahrt auf! Der Mberglaube iit nicht tor zu 
nen; ärt, dab dieſe Pläne oder Neigungen Be Due REG 
; erfl 5 Y —— mififippt und feinen Zuflüſſen, iſt durch die bö8-| zer Blatt entnehmen wir die fol. 
[68 zu machen; dak die regierungstreuen Parteien gie willige Konfurrenz der PBahngefellihatten vernichtet | gene Anzeige: 
Bertanung des Reichätanes durdhietten und ansere| UOTUeN. : * ng 
2 let ılußderfehr® im den Ver. Staaten nicht Fünitlihe! Schon feit Kahren babe ich aus Sirei- 
die Militärbehörden genommen wurden Semmichuhe angeleat, jo hätten fih unfere Maffer. | Ten von Anhängern der offulten Wil: 
a Flugblatt fährt fort: „Alle Freunde eıneg | — ———— e in Giueſtei —— 4 
— n3 iver — anderen von der Natur in dieſer Hinſicht viel weniger ar 8 feine . 
F Bemühungen, dieie Lage zu mildern, blieben er. reichlich bedadhten ändern. I Liefer i 
Neri Ihhilfa Koitama | dem Volfe feine Frreigibiafeit und feinen Langmut ae- |die 3 Glüditeine als 3 faubere, nicht 
68, md alle Veriprediungen von Abhilfe feitens a . 1 |befonbere Stiefelfteinden 7 
Idanft haben, weiß heute jedermann. Um fo dringender |Delondere Stiejeifteinchen, in feinem, 
fer, Babrifen werden unter militäriihe Nufiicht ge- u a h "| Anpreifung über deren Wert und Wir- 
und Hausiuchungen find an der Tagesordnung, ten, dab den Bahnintereſſenten endlich einmal die kung ferne liegt und unmoglich iſt. Die 
Klauen etwas beſchnitten wer an > 
€ Ze 2 202 ie 3 Nolfe vielleich ft A ennemiierint tung. 3 toürde mich Dagegen freuen, 
Muf der anderen Seite zeiat fich eine politifche  füme es dem Volfe vielleiht gar nicht jo unerwünſcht. u stäuferfhaft ihre 
ung. Die Alldeutichen erfreuen ſich [ER un‘ N 
! Interefien die Bundesregierung zu einer dauernden würde. Die | Wirffamfeit dieier „aeheimninvollen 
iaefauft wurden, wüten gegen alle Offiziere, die metiten find des ewigen Feilſchens um höhere Fracht. | Steine“ milien läßt. ku Dr. 
3 — erſan 
— * een OEL: £ min: : z cz |disfret. NR. Obrecht, 
gen nad Angliederungen. Sie drohen offen, |permählerten Aftien fette Dividenden tragen, herzlich, | Miepfispad; 20 (Nr. Bern).“ 
Burg umd Qudendorff würden aus dem Dienit Tatt. früher oder jpäter wird die Mebernahme in den | — 
ie Bedes Mittel der Einjhüchterung it ihnen |Anitatt dem Hunde den Schwanz ſtückweiſe abzuhacken, Shtwalb' macht loin Sommer, 
führe man nad; Ablauf des Arieges die Operation | Schöpple Foin’ Brand, 
. “ . . . .. . - 22% 4 m . YET * — Fi er r — d. 
i gehört wird in dieſer Kriſis, dann wird dem Schiffsberkehr auf den Flüſſen und Seen keine dinger Toi' San 
inen, al3 ob e& dieje Naitation (der Alldeutihen) | Knüppel mehr zwiichen die Beine werfen können, wird 
em grauenvollen Kriegselend und als eradte| rung von Fracht wie von Berionen fit auf dem Waffer- 
it bem Grafen Weitarp den Beginn der riedens- | wege auch heute nody billiger als auf den Schienen- 
it it, dab die Mafien ganz anders denfen und | lichkeit, Nahrungsmittel und Kohlen gleihmähig und 
Sie fordern die Beendigung diefes blutigen | gerecht durdy die Bahnen allein im Lande zur verteilen, 
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Der norwegiiche Schiffsfapitän, der 
an der füllte von PBrafilien neun U: 
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Wir alle begeiſtern uns für „Li— 
berig“. Wir Faufen „Liberty”- 
Bonds, ejlen „Liberty”-Brot, freuen 
uns des Erfolgs des „Liberty”- 
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’ ohne irgendwelden Srieg nah dem Frege 
heizuführen, ift Amerifas einzigites Kriegkziel. 
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In New York helfen ſechzig. hollän⸗ 
diſche Seelente, deren Schiffe nicht fort⸗ 
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Baum macht foiıt 
Tröpfle foin’ Bach, 
Feader koin Vogel, 
Ziagel loi' Dach! 


Oi' Wort macht loi' Predigt, 
Oi' Kärtle koi' Spiel, 

Oi' Kuß doch vom Schätzle — 
So oi' Kuß moant gar viel! 
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äc i ſchrif 27 Reid: itgli * — 
tagt die Unterichriften von 27 Reichstagsmitglieduen, | griinden derjenige indefien gt 
Anden Verhandlungen zu Breit-Litomsf zu Tage! _- ner nn» 
in s En ” 8 8 Nunferen Binnengemäflern und vor allen auf dem |friegen. Einem angefehenen Scymei- 
‚ die dortigen Sriedensunterhandlunger erfolg. 
worden. Sütte man der natürlichen Entwidlung bei | „3 Glüdfteine. 
Mslichleiten für die Meinungsäußerung dem Volke | 
wege in derfelben Meife entwickeln mürlen mie die in | Jenidaften Nachfrage mac) den jog. 3 
eatiichen Friedens werden gewaltiam unterdrüdt. | : — | 
! Wie wenig die Bahnen | dermann liefern zu Tönnen. ch tarire 
: jerung iind leere Worte. Nebner werden ver- | Per nu Arſwarzem Kar j ßßumir ei 
— lift e3 die Pilicht der Volksvertreter daraufhinzuarbei- | Ir Targent Narton, jo dab mir eine 
Ds : rn Hz dein Grunde | Stei Br IH s 
polizeiliche Verfolgungen und drafoniiche Strasen. Aus diefen Grunde | Steine taben wohl ſymboliſche Beden 
volfiter | penn die zeitweilige Kontrolle der Erfenbahnen duch | Mabrnehmung iiber Vedeutung und 
Beitungen, die von den großen I 
—X — 9 — *X 2* De 5 'roten und Steigerung der Rerionentarife auf d ß8 die 2.70 (Marlen oder Nachn.) 
it den Alldeutichen übereinitimmen in ihrent| — Dura ar Celeweg 14 
wenn die Regierung ihnen nicht aehorchen | Yundesbetrieb doch einmal zur Notwendigkeit werden. Di’ Schwalb’ madht foin’ Sommer, 
Wenn die madtvolle Stimme des arbeitenden |ihnell und Ihmerzlos aus! Sobald die Eij bahnen | Donner Fol“ Ghwitter, 
» als hätte das deutihe Volk noch nicht genug er fid ganz von jelbit entwideln: Denn die Veförde. 
ngen als gefahrboll für die Nation. Die wege. Das gegenwärtige Verfehrselement, die Unmög- 
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gern hörten, lautet: 


Gefangenſchaft 
Egypten, der ihn zu ſeinem Geſell— 


Verſandt zu Fr. 
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Bon Dr. M. Lanid, 


Ein Märchen, das wir ald Kinder 
Sur Zeit ber 
Kreuzzüge geriet ein Ritter in die 


des Sultans ven | 


ten zu bei eren, man hat fc Ind 
etrvaß zu beforgen,. man hat eine 
Einladung, oder man will in das 
Theater. E83 ift fchon fo fpät, und 
wer denfi denn auch gleich an fo et- 
maß, wenn es fehneit oder der Reif 
die Natur verfchönt! 


Wenn heute die Natur dem Men- 


ſchafter erwählte. Stets mußte ber 
Ritter den Sultan begleiten, keine 
ge — — als Ausſchreier laut und auf- 
Heirfcher mit Erzählen verireiben | einglich = — — 
Freilich, eine Bedingung hatte der zufordern. Ober [oil ia reihe anne 
Sultan geftellt: ber deutſche — — Fe —98 Pe 
mußte ſieis die Wahrheit fagen, TH —— uhr Se: | 
Wenn er e3 einmal wagen würde, Sie er. > ei —* * 
den Sultan zu belügen, dann ſolite —— —* * ng — 
ſein Leben verwirkt fein. Der Rit- — mu “Die Härte 
ter Hatte eine_ blühende Phantafie, |zcn Bäume im Boden bredien fön- 
‚und um ben Sultan zu untergalien, nen? Dafı fie, als Lari In Meise 
erfann er Tag für Tag neue, nie er venı Daß Tie, ald Satvinen in Beive- 
lebte Märchen. Eines Tages aber HUNG gefebt, ben Drenfehen gefabetig 
fiel ihm miriich nichts mehr ein, und Tezoen und ganze Drifjaiten berz 
nun erzählte er einmal die Wahrheit, —— J 4 un ne 
daf in feiner Heimat Schnee vom F — Een Le Mn 
Himmel falle und die ganze Erbe wie Macht der % ee ap | 
mit einem weißen Tuche zudecke. Als — —⏑—⏑⏑——— 
———— der Schnee, bez weiß und durchſicht 8 
nahm, braufte er auf, befahl, den —8 Senat nenn Ni Pe 
Ritier zu feffeln, und beitimmte, daß n — — —* a" ad, 
er am nächiten Morgen in aller Frü: 1 bushfichtig 2 = 
‚be fein Leben lajfen mußte, denn er be m = F — 
hätte gelogen. Vergebens beteuerte ne Be = ._ * ls Glet⸗ 
der Ritter ſeine Unſchuld, er wurde — = —— 
in den Kerker geworfen und bei a; Met een — 
aesandrud hoiten ihn feine Henter, 
Aber fiehe da, ed war in der Nacht 
ıbitterfalt gemwefen, und Reif bebedte 
bie Erde. Staunend erblidten bie 
Henker auf dem Wege zur Richtftatt 
die Erfdeinung und fandten jofort 
einen Boten zum Sultan, ihm das 
‚weiße Wunder zu verfünden. Der 
ı Ritter aber erhielt feine yreiheit wie- 
ber und feärte glücklich nach Deutſch— 
Ba —* * gerettet. |Preien _. Saat bor Einfrie- 
x ren bewahr 

Das weiße Wunder! Mir erleben! Man mürde fein Ende finden, 
n jeden Winter neu, aber Die Men⸗ wollte man das Lied des Schnees 
Den un SEE Bu Ze fingen. Dennn unerfchöpflic ift fein 
— u N —5* — u —— —* * 
feibfinerktändtid;, baf * ten md Wirken. Wer nicht achtlos an 
‚Neif die Erde bebedt, da es im 
| Winter fchneit und friert. Mer wird | 
darauf noch beſonders achten! 


preiſt wie ein Kino-Plakat, dann 
ſieht er ſie nicht. Aber es widerſtrebt 


| 
| 
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ſchen im Hochgebirge 
Weltmeer Verderben 
nen? Oder, ſoll ich erzählen, wie die 
geſchmeidige Schneeflocke auch Hart 
und ſpröde ſein kann, wie ſie, die 
ſonſt beſcheiden und ſchweigſam iſt, 
laut aufſchreit, wenn unſer Tritt ſie 
bei großer Kälte verletzt? Oder ſoll 
ich den Schnee als Freund des Land— 
mannes und Beſchützer der Pflanzen 
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mehr offenbar, wie fich bier 
Kleinſte und das Größte, das Zarte— 
Und doch, es iſt ein Wunder, wert, — 
, ren, aß Fragen des Alltags 
|daß men e& genauer betrachtet. Wir | md Fragen des tiefften MWeltverite- 
haben freilich ſchon in der Schule ge⸗ hens in der Erſcheinung verbunden 
lernt, daß der Schnee aus Kriſtallen 
beſteht, aus ſechsſtrahligen Sternen, 
ſechsſeitigen Täfelchen und ſechsflä— 
ſchigen Säulchen, dabei ſo zart, ſo — 
tlein und ſo vergänglich wie ein Ge- Ee 
—* aus Himmelshöhen. | 
| Der moderne Menjch it profatich. 
| Sowie er weiß, daß der Schnee aus 
|Rriftalten befteht, hat die Sache für 
ıthn auch fon an Reiz verloren. | 
| Welch eine Fillle von Schönheit er! 
Ifich auf biefe Weife entgehen läßt, 
abnt er faum. 3 aibt doc nicht: 
nur eine Urt fechsjtrahliaer Sterns, | 
‚und auch die Plättchen und bie Säu⸗ 
len treten nicht in einer einzigen 
Form auf. Es gibt Hunderte von 
verſchiedenen Sternen, Säulchen und 
Plätichen, und es gibt wieder Hun— 
derte von Verbindungen und Ver— 
wachſungen dieſer verſchiedenen For—⸗ 
men. Man ſollte ſich einmal die & 
ı Mühe machen und die Echneefriitalle 5 
mit der Lupe betrachten. Natürlich 
draußen im Freien, wo fie nicht fo- 
‚fort zufammenfchmelzen. Man wird 
jerjtaunt fein über die Fülle an klei- 
‚nen weißen ARunftwerlen und über 
en abimwech3lungsreihen Reichtum || 
ihrer Form. 1 
Die Wiſſenſchaft, die an ſoſchen J 
Dingen nicht achlos vorübergeht, hat J 
über tauiend verfchtedene Kriftalifor- | 
men feitgejtellt, in denen der Schnee | 
auftreten fann. Da find Sternchen 
‚mit fech8 glatten Strahlen, andere 
|Sternden, deren Strahlen gefiedert ' 
‚find, Plättchen von der Form einer | 
I Dienenmwabe, andere, beren Sjnneres 
freigelaffen ift, fo daß fie Heinen 
‚zarten Räbchen gleichen oder einem 
Stickereimuſter. Die Wiſſenſchaft 
nennt ſolche Gebilde Kriſtallſkelette. 
Da gibt es tauſenderlei zu ſehen, und 
jede neue Form macht neue Freude. 
Man brauct folche Naturbetrachtung 
nicht den Schulbuben zu üderlaffen, | 
man barf auc ald Ermachfener eini- | 
ge Zeit für Tte aufwenden, Es ge— 
nügen ja wenige Diinuten. Man darf | 
auh ala Erwachfener finnend vor | 
den Eißbiumen am gefrorenen Tyen- 
fter ftehen, die langen fcharfen Na — 
bein der Eiäfriitalle betrachien, bie 
munderbaren Blumen und Muſter, 
‚zu denen fie fich zufammenjchließen. 
Und wenn man gefchidt it, kann 
ie fie vor den Mugen entjtehen je- 
ben. Man braucht nur die Feniter- 
iterfcheibe im falten Winter anjus= 
hauchen, und bald wird man hier 
ein Nädelchen und einen Strahl her— 
vorſchießen ſehen, und darum grup— 
piren ſich neue Strahlen, ſchließen 
ſich zuſammen, umſchlingen ſich und 
bilden immer neue Eisbiumen. Auch m̃ 
die Eisblumen wachlen. Die Kriftalle | ” 
ibaben Leben, die Eisfriftalle und) 
auch bie Steinfriftelie. E3 gibt über» | 
haupt nichts Xoted auf der Erbe, 
‚und bie unfcheindaren Eißblumen am 
enfier oder die gering geachteten 
Schneefriftalle leiten unjere Gebans | 
‚banfen hinüber zu ben tiefiten ?yra- 
gen, bie ben Menfchen beivegen fünz 
ınen, zu den fragen nad dem Ur— 
Ifprung und den Grenzen des Lebens. 
Das jind Dinge, über bie und unjes: 
re Gchulmweisheit nicht aufgeklärt | 
'hat, die und aber immer und immer | 
nieder entgegentreten. it Leben im; 
‚den Zautröpfcien, aus denen ber| 
Reif herborwächt, um Gräfer und 
Bäume zu fchmüden? Yit Leben in) ___ 
‚ben Mafferdampfbläschen der Luft, | 
'au8 denen die Schneefriftalle aebo- | 
|ren werben? ft Leben in bem Hauch | 
am ?enjter, aud dem mir bie ſchön⸗ 
ſten Eisblumen hervorwachſen ſe— 


ir ad! 
—* 


können denn als weiße Wunder. 


Todesanzgzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

und unſere liebe Mutter, Tochter und 

Schweſter 

Mary Schroeder, geb Lillig, 

Tochter des verſtorb, J. RB Lillig, im 

Ulter von 24 Jahren entſchlafen iſt. 

Beerdigung Samstag, 10 Uhr Borri., 

bon Ttauerbaufe, 2155 W. 22, Blace, 

rad der St. PaulsKirche, wo Requiem 

Hochmeſſe zelebrirt wird, von da nach 

dem St. Marien⸗Gottesacker. Um ſtil⸗ 

les Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Rudolph F. Schroeder, Gatte, Anna. Jo— 
hanna und Mary, Kinder. Frau 
Anna K. Lillig, Mutter. John, Veter. 
Catherine Bunneback, Mathlas, Mar⸗ 
garet Carroll, Joſebhh, Rev. Father 
Bietor, Nicholaus und George Lillig, 
Geſchwiſter. midofr 


Todesanuzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige. 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 
Better Neder 
am 5, Febr, im Alter von 
neftorden ilt. VBeerdigung am Freitag 
9:30 Borm,, dom Trauerhanfe, 633 
Wobne Ave, nad der &t. © 
Kirche, wo ſeierliche Hochmeſſe 3 
wird, vonga mit Untos nach dem 
Bonifazius Gottesacker, Um ſtille Teil 
nabme bitten d trauernden Hinier⸗ 
bliebenen: 
Emnia WReder, geb, Miller, Gattiı, 
Soieph, Xbanı, Nicholas, Emil, 
Manyme, Frau Meltfſſa Golden, Frau 
Graee Kennen, Kinder. Marie Mil— 
ler, Stieftochter. 


70 Jahren 


| 
| 


ic 


Todesanzeige. 
Freunden und Vetannten die treurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter und Schweſter 
Emma G. Ebert, geb. Shaller 
entſchlafen iſſ. Beerdigung am 
nerstug, um 1:30 Racın., bom Trauer 
banle, 4019 Sadfon Bios, nah der 
Dlivet M. E, Kirche, Meeler Ade, ırmdb 
Adams Ttr,, bon da mit Autos nach 
Roreit Home. lm jtille Teilnabme bit- 
ten die tranernden Sinterbliebenen: 
Willem E. Ebert, Satte, Mabet md 
(unice, Zöchter, Jaceb J. und Gm. 
ftave N. Ehaller, frau P. Mortenien, 
Geſchwiſter. 

Um Näberes bitte Garfield 26859 auf 
surufen 


en 
Don— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Muttet 

Gertrude Och⸗Langenhagen 
am Dienstag, den 5. Febr. 1918 im 
Alter don 81 Nabren, 1 Monat und 13 
Zagen fanit im Herren enifchiafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Ton 
nerstan, den 7, fsebr., um 1 Übr Wa 
mittagd, dom Trauerbaufe, 1000 
Stobey Str,, nad der Robey Ttr. Deut: 
fhen Metkodiitensfirde, von da mit 
Automobilen nad dem Eimmood:izried« 
bof, Um stille Teilnaßme bittet die 
t.auernde Tochter: 


Ws 


Marh Walfer. 


Todedanzeige, 

Freunden 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Charles F. Beuke, 


iſt. Beerdigung vom Trauerbaufe, 740 Citd 
Weſtern Übe,, am Donnerstag, den 7. Februgr, 
1:30 Nadm,, mit Autos nach Waldbeim, Um 

> 


fttlie QIeilnabme bittet d 


Vauline Beute, 
Un Sige Bitte Seelen 1807 aufzurufen, 


Todedanzeige, 
Meuter Loge Nr, 20,0. M.®. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
baß unſer Mitglied 
Charles Beuke 
am Montag, den 4. Febr. geſtorben iſt Die 


748 &o, MWefltern Abe, nad bem Maldbeim- 
Friedbof (Forteſt Bart), 

Alfred Henninger, Praͤſident. 
Beruard Fiſcher, Zelretär. 


Todesanzeige. 


rige Nachtriſcht, dah unſere [lebe Mutter 
Dorlis Warnede 


im 74 Lebensladre ſanft entſchlafen iſt, 
Beerdigung findet am Donnerstag, den 
ebruar Statt, um 2 Ubr Nachm. vom Tra 
anie, E29 54 —5 he V 
ore eos! 
Dr> Beileib Sufen bie trauernden Kinder: 
sn | Stiheim mu 5 


Die 
J. 


em 


| bem geben to 


am 4, Yebruar fellg im Herrn entihlafen tt. 
Beerdigung am Donnerstag, den 7, iyehr., um 
2:30 Morg., vom Xrauerkaufe, 5313 S, Wilhov 
EStr. 
auiem o 
| Mutomobilen nad dem St Marien-Gottesader, 
. Fer 5 . ‚Um fiille Teilnahme bitten die trauernden 
chen ihre Schönheiten nicht grell ans | Sınterblichenen: 


in. ı eich 
e win⸗n 


Heinrtich Ruſteberg, 


Fam Freltog, den 8. 


— era | Mitglied des Schwäbiſch-Badiſchen Frau 
und auf dem eins Nr. 1, 
bereiten kön⸗ 


| 


ihm borübergeht, den mird e& immer, 
das 


| 
| Net 
| 


find, die wir nicht anders bezeichnen |” 


| 
! 


' richt, das meine vieigellebie Gattin und unſere 
Mutter und Schweſter 


J 


I Morgens, vom Traverhaufſe, 1855 Osgood Str., 


—J 


liebe Mutter und Schweſter 
2 | 0105 Pineham Str., 
m 47 
i Donnerstag, den 7 
m | ber finvelle A212 W. 


Gottesecker 


! 
ı dab 


richt, das ınfere liebe Toter und Schweſter 


D | ichlafen if. 
| stebr., um 
Harvard Ztr., 
Jlutb. Ebriſt⸗Kirche 
Il 


& | Goncordin. 


| richt, daß ıınier bieigeltebter Vater, Großvater 
| und Urgrokbater 


ren: Leiden felig entichlafen iit, 
A| cum flırdet flatt am Donmerdtaa. den 7 
Im 2 Uhr Nadhm., don Eilifond Aapelle, 7? 


' Henry, reverid Auchl, Margaret Granniw ın!o 


! riet, da mein vielgellebter Gatte 


geb, in 


: ER 
und Delannten die traurige Nach- | 


Vater des verſtotb. Otto C. Weule, geftorben | 


geſtorben 
Am | Donnerstag Norm 
te trauernde Gatt!ın: ı 


| alteber find aehsten, der Verftorbenen die Tchte 


| 


} 


Peerdigung findet fast am Donnerdtan, den | \ 
7, Yebr., um 2 Ude Nadın., vom Trauerbaufe, | Samdtaa, ben ®. Februar, um 1 Uhr Nachm., 


| 


| 
| 


Unferen Nreunden und Belannten die traue | 


uer. 
art, mit Auto: Abeſondere d 
333 


bliebenen: 


EEE 
1 we 
unden umb Velannten traurige N 
dab meine geliebte n und ere 
Muster, Ehiwiegermutter und Schwelter 
Apolonia Schoenhoſen, geb. Kreton, 


Sodbedanzeige 
Freunden und Belannten bie tea 
tige Nachricht. dab meine "geliebte 

Gattin und unfere gute Mutter 

Sonife Ziegler 

ir der Wohnung idrer Tochter. 8454 

Green Str., aeitorben ift. Beerdigung 

sam Donnerdtag, den 7. Weber, um 10 

Uhr Vorm., vom Trauerbaufe mit Aırtos 

nad dem Rofebill«-fKriedbof, Die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 

John Zieglter, Gatte, Frau Henth 
Walter und Frau Henry Meinbotb, 
Züchter, dimi 

Dankſagung. 
Allen Verwandten und Belannten hauptſäch- 
Ih dem Deutfher Wirterftügungsperein Erwin 
Treu für die zahlreihe Reteiligung am Bes 


nad der @t. Uunuitinusstirhe, mo Ne 
Sochmeffe aelebrirt wird, bon de mit 


Kohn Schoenhoten, Gatte. SNHatherine, Anne 
Iine, Georne, Matbew, John jr. Meter umd 
Fran Wargarct Groß, Kinder. Charltes 
Gror, Echiwieaerfobn. Kohn rm Beorae 
Kreton, Kinder, nebft Berwandten und Pe 
lannten. dimt 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekgnnten die traurige Nad 
icht daß meine geliebte Gattin und unſere Treu— 

e Mutter | eräbniß meiner lieben Gattin 

Katherine Nuftederg, geb. Peking ! Emilie Tarth, 
73 Zafre alt, am 4. ebruar geftorben iii. Die fomte auch fiir Die prompte Nusberahlumg de3 
Peerdirung findet am Sreitag, den 8. iFebı., eterbegeides ſpreche ich biermit meinen herz⸗ 
ftatt um 12 Ubr Mittag, vom Trauerbaufſe, Eoſten Tant aus und empfehie einem Jeden, 
2982 N, 58.Nve, (Straße offen an Scans diefem Verein beizutreten. 
neh ber Et. NobaniedsHirhe, Moffat Ct. Gear Br tte 
und Gampbell ve, von da ber Autos nas, 2 2 Verib, Gatte. 
dem Eden Frleddof. Um ftilles Beileid bit.en | 5 t 
die trauernden Hinterbliebenen: | anfiagung. 
Gatte, Senrh, Fred, Verwandten und Freunden fprechen wir bier» 
Naanit und William Nufteberag, Söhne, frau mit unferen innigiten Pant aus fir bie rege 
Ebert, Frau NAeller, Drau Loehr, frrau Beteilieuna und die vielen Blumenfvenden bei 
Greinfe, Frau Johnlon und Emma Mufte- | dem Vesräbnik unferes Gatten md Vaters 
berg, Täter, dimido | Beneditt Hochlener. 
oz ‚ Eoenfo dem Eliak-Lotd. Verein und dem Ehr- 
würdigen Pater Iofepb Hagenmaier für feine 
teoftreihen Worte vielen Tan, 

Genoveia Hohleuer, geb, Sieder, Gattiır, 
nebft $amilie 


Bur Erinnerung 

vom Iranerbaufe, 506 & Maymsod, | an unieren Tieben Geiten und Bater 

und um 3 Ilhr don der Eriten Bresbhterians Toieph Steinhauier, 

Kirche, Fifth Ave. und Fifth Str ‚mil | welher Deute bor zwei Nabren, am 6. Februgk 

Autos nad Foreft Some, Am ftilles Beileid 1916. geflorben ift. 

bitten die *rauerndben Hinterbliebenen: | 

Rilfiom und Fran G. Deonneman, zößne. | 
Minnie Schmcal, Tiltie Schnig, red, Wile | 
Ham und Chartes Reſchte, Geſchwiſter. | 

enber- 

mido | 


| 


Todedanzeine 
Freunden und Pelannten bie tramtine Race 
richt, daß umfere Hede Mutter und Schmelier | 
Garolina Entenmann, aeb. Reichle, 
Gattin des verftörb, Martin Entenmann, im 
Alter von 85 Zahren neitorben ilt. Beerdigung 
Febr, um 2:30 Nada., | 
S. 4th Ave., 


— 


3 
— 


Au früh ſchlug dieſe bittere Stu 
Die dich aus unſerer Mitte nal 
Doch tröſtend tönt's aus 
Vas Gott tut das iſter 
Dies Wort ſtillt un 
Ach, ruhe ſanfſt, auf 


unferem Munde: 
getan! 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Barbara Vaer, 
Gattin des verſtorb. Icſepyh Baer und atert Freunden 
der berftorb, Gertrude Lauer, cm Dienstag, | zit, dah 
den 5 jsebr,, im Alter von «4 Jahren fanft . 
im Hereir entfchlafen ill, Die Veerdigung Mi 


SGervidmet don deiner treiten 
Gattin nebit Kindern. 


Nachruf. 
und Belannten die traurige Nach— 


9 
A 


1. | Frau Meta Sichler, 

a Hr — * 25 930 geboren in Bremen am 10. Sept. 1858 1 

det ſtatt am Freitag, den 8. —J 3 a en En. ae EZ 

Vorın, dom Fraterbanie, 1639 Zebawid 5 cion, MED., GUU ET, Janugr 018 netto ac 

nad) ber ©t iharl3-firdhe, bon da nah dem; Ni. ie STerbialng fand dortfeibit am 20. 
— 5. % n ir et I Xanuıar 1018 fo Vomidm je vn 1Ge— 

St. Bonifa Gottesacker. Um ſtille Teils | Jannar 181 att. Gewidmet in treuem Ge— 

nahme bi denten von 

J ‘ 4 ih. 

Frau Walburga Hertel, ran Clin Frederick, 

Töchter, Xaiwrence, Kilian, John und 2: | 

feph Baer, Zöbre, nebit Berwanoten. mdo — men 


as . 
‚tm o 


x 


Fran Noia Steinhanier, 


> @o, Salfien Str 


Western Casket & 
Undertaking Co., 
Mlqigan Abde. u. Randuinh Str, Centrif 308, 


meilsgelhöäfte in ber ganzen Stadt, 
eforgen bie Beerbigiumg in ichem Detail 


D, S. Sattler, Bräi. 
16de3,3mt2 


Todesanzeige. | 
Fremder nnd Belannten die traurige Na | 
richt, daß unjere liede Miutter und Schtweller 
Juſtine Kaſulhet, geb. Liptov, 

Gattin des verſtorb. John V. Koſuſbek? und 
Multer des verftorb Clement Koſuſhetl, ent 
blafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, der 

Febr. Uhr Morg. bom Trauerhauſe, 4149 
’ 24. Place, nah der Evipband-siirde 2 
' ! t !ibe,. ven da mit Autos mac 
t. Vonlig dius⸗Gottesacker. Um ſtilles 
uen die trauernden Hinterbliebenen: 
STirion und John Koſuſtzet, Kinder. 
Frau Enarne Sanie, Schiveller, 
Mitelieh dc8 Medinab Court, 


u 
von Winfield. 


| 
| 
| 
at? 


EMuehlhoefereSon 


Reichenbeitatter 


Veclie Bedienung. 
'1458 Relmont Ave. Tel. Sale Diem 68, 


":1325 Ciybourn Ave. ei. Diverfet) 2800. 
3 | d5d31memtfadnt 


2 
rc X 
zu. ©, 


| 
| 
| 
I 
I 
< ! 
Todesanzeige | 
Freuden und Bekannten die frauriae Rad | 
Marn Kern, geb, Scobecbilie 

im Mlter don 52 Rapren nah langem, | 
Leiden felig entichiafen it Teer 


erd ’ 
findet ftait am Freitaa, den 8 


n 
* um ‘ 


ıe 
ehr 


Bufh Temple Thenter 


Tel. Superior 4819, 


Tberefia-ftirhe, von ta nach deu eg 
Gottesacker. Um Stille Zeiliahmie 
die trauernden Sinterdliebenen: 

Lea, Alpyonie, Wiliiam, 
Emit, Frani, Marm und Midhulas, Kinder. 
Yueob, Anton, Ruguſt Koenig, Brüder, nebit 
Verwanbten und Belannten, mido 


nach der 
=t, Nofe 


21. | 
| 
Mittwod. ben 6. Yebruar: 

Ehren- und Beneflzabend für Elfe Jauſſen. 


Die Hochzeit von Bareni 


Donnerstag, den 7, Februar, 


Erfted Auftreten von Annte Sanders, 


Mas werden die Leute fagen. 


| Sonnabend, den 9. Sebr., Abends; Eonntag, 
| den 10. Febr.,. Miatince und Abends, und 
2 

Es 

I 

| 


TobeBanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nadi 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere | 
} 
I 
Joſcyhlne Roemmelt, geb. Popp. 
am 4. Febr. im Alter von 
entſchläfen iſt. Beerdigung am 
Febr, 0:30 Vorin., bon 
Rortb Kpe., nah der €.. 
AloyiusKirche, den da nah dem Zt, Yelepb- 
mit Autds. Um stille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſedh Fred Aoemmeit, Galte. Non, Jolexh, 
Pan md Anne, Minder, „ran Katie Rau 
und Frank PVopp, Geſchwiſter. 


Jahren 


Montag, den 11. Sebr., Abende: 


r Raub der Sabinerinnen. 


Aa; 
dimt 


Schweizer Damen— 
Berein, 
Schweizer Männer— 
Chor, Chicago. 
Aelpler⸗-Feſt 
in Brienz 
tümball u. Ba 


* 


dimi 


* Wie 
Todesanzeige. A 
Treue Shweitersn Loge Ar. 2, 
Den Beamten ımb Wltgliedern zur Nachr 
Schweſter 
Loniſe Blaul 
Die Beerdigung finde: ſtatt am 
nerätag, den 7, Februar, Rachm. Udrt 390, 
Zrauersaufe, 2131 leider ir mit 4 
nad dein Montrofe-friedbor Die | 2 * 
—* ne. = Nor 5 im der Toͤ Gurften de Schweizer Noten ire 
erfheinen, um der beifordenen | Der Sincoin Turıthntie, Diverfen Peri 
Zihteller die Iehte Ghre u erweifen | Epeffield Ade., am Mittwoch, 6. Febr. 
zu)iv iri Di ic die ) i = —— | Anfang 8 Ufr Abds. PBazar-Eröffnung 9 J r 
Anna Anders, Prafideniin. Rachm. Eintritt, Bagar De; Eintrut Ball 505. 
M Adoſphine Veter, Sekretärtin, jaaszoſpgae 
* 1752 Barry Avbe. ———— 
50c Aſſut. iſt fällig. 


erein Lincoln 
gene gar ‚Grojes Kinder-Koftümfeft 


4 Mler bo im Serr ent⸗ n 
——— ia tum Dem en) reitag, den 8. chruar 1918, 
| | abgebalten in der Lincvin Turnhalle, Diver- 


2:50 Vahm., dom Xrauerbaufe, 613 
feb NTariwan und Cbeffield Abe. 


af Rarf. IU,, nach der evang.» 
$ Harbard und Eait | une ee ee 
Fde Harvard Cat gnfang punft 7 Uhr Abends. — Eintritt: 
Kinder 1öc, Erwaihfene 30c die Perfon. 


Int 
wi, } 


Ön . 
£ r 
38 nr 


des 


5 = 
Todesanzcige 
Freunden ımd Belanntenr die traurige Nach— 


den 8. 


Sfpe., Caf Bor .. von dba mit Auto mad! 

Ues Beileid bitten die !ranı: 

erben Hinterblicbeneit: 

Augquit und Minna Heyer, geb. Neumann, 
Eltern, Cart und Auguſt Heyer jr, tes 
ſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Um fti 


119. Stiitunasjeit n. Ball 


| ⸗ 

| deranitaltet bom 
| 

\ 


Oldenburger Freuen -Verein 


in Schoengofens Satle (große Halle), Ede Aib- 

land und Milmaulce Mve., con Samdtag, den 

16. yebruar 1918. Anfang 8 Ubr Abend!. 
Tidet3 250 die Berfon, an der Kaffe 3öc. 


| 
| 
Vreberid 9. Auch! | 
tim Nlter von 83 Sabren nad langem, jane- 
Lie Beerdis 
Febr. 


und Abends, Sonntags 


und Feiertage. 
Photographien zu rgend einer Zeit 
angefertigt. 


Radium Studio 


847 Belmont Avenue 


Nahe Clark Str. 

Jean V. Wilwers, | 5 Giesen 18: die — 25 
Merch Luxemdurq, im Alter von 55 # für Be, 6 für 50. Bollendet, wabrend Idt 
BE, Eee je. m Er entichla, j Partet, wenn gewüniht. Dei Tag oder Abends. 
ten ift, Die Beerdiaung findet ftatt aın Ton- | m. zelephon Graceland 7469, 
nerdtanr ben 7, Kebr.. Morgens 9:30. dom I Montags nur zur Aufnahme don Ne 
Srauerbaufe, 636 M. 37. Str, nad der Sati- | gifirationdPhotonrapdien offen, mo—d9 
pitm.Rirhe ben da nad dem &t. Marten-Bot» 
tesader,. Uın ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Sinterblichenen: 
Chrinine Wilwerd. aeb Unterreiter, 

nebſt Verdandten und Belannten. 


Nortb Mde.. nah dem Montroſe⸗Friedhof, Um 
ftille Xeilnehme vitten die Aruiernden Hinter 
biiebenen: 

Enteln | 


Auguſta Henle, Kinder, nebft 


Urerleln. 


und 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


Jaßren imd UMonat ſel 


— 


— 7rel. Lincoln 3800 — 


A. Schlesinger 


844 NORTH AVE. 
ffen Mbends bid 9, Sonntags bis 6 Uhr, 


Viltrolas und Graionolas 


ET FEED auf 


Abzahluug 


Nlle bis iekt ber. 
audgeschene Vlat- 
ten. Amerifaniite, 
beutiche, unnarifıhe 
forie Sch me iger 
arten ftetd auf 
Lager. — PBerlangi 
untere dollftänbise 
nn. neue monatiihe 
Lifte. Auf Wuntih 
fendben teir unferen 
Vertreter. 

Voſtbeſtellungen 
werben ihnell und 
yünktih ausge. 
fübre, 


Gattin; 
dimi 


Todesanzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauruverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Fran Leutie Ziegler 

Die Beerdigung findet itait am 
19 Ubr vom T:aiierbanfe, 
- Die Mit 


ift 
R454 Green Ste, nad Roiehtli, 
Ehre zu ermeifen, 


Helene &preune, Mrüfidentim. 
Minute Splimer, Eefretärin., 


P 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die raurige Nacdh ; 
richt, daß unſere gellebte Gattin und Mutlter 
Elizabeih Hoeſer 
am 5. Februar entſchlafen Hit 


| 
| 


Beerdigung am 


bon 324 8. Racine Ade, nad Graceland. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 


Ghrlitian 2, Hoeſer, Gatte Anna De Koven, 
Krau Nor, Frau Poll, Leopeld und Louife 
Hoeſer, Kinder. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Freunden wünſche ich sin * RT or 2 a 


mit meinen beraliden Dart ausyufbredien für WILLIAM B LUCKE 
die PBeteilinung und die ſchönen Blumeniven⸗ a 
. ’ 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


den beint Degräbnik meines lieben Gatten 
EHrift. Schwarz. 
F — 
F 


| 
| Aklanitjonmi* 


emca Botta intern 


Re 


08 
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ZU a > — * I ae Der 


* 
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u | Si; 
Stamps | 


mit allen — nn wird 
F 2 gen wiedereröffnet. 
Emkäufen 


— 7 1 BANK 


COFFEE Eier 


R. Ib: \ 


RN 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


260 


Some Blend, Wagen⸗Verkäufer 
und die meiſten Laäden verlaufſen 
denſeſben Kaffee für 30c, Pfd. zu 


bier und 
Part 
Geld! 


MOELLER E BROTH ER 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


a Habt Ihr ey 


jcehon unjere 3. Floor Bargain- Abteilung bejucht? 


Und jhon an unjeren wunderbaren Eriparniiien teilgenoinmen, die für die Donneritag-Offerten grö- 
her als je fein werden. 


UF Syart SEE Sparı SWEREE Spart S WERE Spart SSL 
Bettuchſtoff. 


Ungebleichter Bettuchſtoff, 36 
Doll breit, 20c Wert,jchiwe: 
rer runder Faden, dicht ge= 
woben, für Bettücher und 
Kiſſenbezüge (10 Yards an 
einen Kunden), 14 
die Nard 3c 
Roit:-Ordere. | 


Acine bone: 


| 
Nicht genug Mithfannen. | 


‚Mangel daran madht angeblich normale 
Milchzufuhr nach Chicago unmöglid. , 
— Zwölf Schulen werben wegen | 
Sohlenmangels fliehen müffen. | 


Die Führer der Milt Producers’ 
AWfociation, welche die Milchfarmer 
iim Chicagoer M ilchbezirk N ee —— 
‚ rüfteten ſich heute für die auf morgen 
angeſetzte Wiedereröffnung der Milch— 
unterſuchung, die, wie an anderer 
| Stelle berichtet, der ftaatlihe Nah: | 
Irungämitteltontroleur Harp U, 


| 


19e 


Die allerdene 


Greamery 
* in. "52c 
Dain Tafel 


Butter — 2470 


Gin ur 
np, MAN 
Sinfee= Liden: 
Weitfelte: 
1510 W, Wiadtion Str, 
2830 2, Madilen Eir, 
1830 Biuc Island Ave. 
1217 &. Sulited Sir. 
1832 @. Salited tr. 
1815, 12. Er. 
3102 %, 12. Str. 
@üpfeite: 
Sertiwortd !lve, 
Halſted Str. 
Aibland Ade. 


Ginghams. 
Fabrikreſter von fein. franz. 
Gingham, hübſche Plaids, 
geſtreift und karrirt, per— 
fekte Kopien von 50c und 


75 Gingham— 183c 


die Yard 
Poit-DOrder3. | Keine Phone⸗ Voft · Orders. 


Unterzeug. Bettücher. Pretzels Kaffee 
89. Omalität Ilnterzeug fir | $1.00 Cualität, Gröhe 72x | 
Männer, jchivere fließge- | 90, alle perfekt, gebleicht— | Frifdh nebadene Brehels — | Golden Rio Kaffee — ive- 


fütterte Hemden, mit fran= | von fchwerem rumdfadigem | 

das Pfund 8 

zöſiſchem Hals gemacht —| Muslin gemadit — fpegtell das Pfund zu lle ziell das Pfund 123€ 
nur für nur 

Boft-Trber2. | Poſt⸗Orders. 


Voiles. 
20c und 2dc Novelin Voiles, | 
pradhtvolle Rojenfnoipen= | 
und Sliedermuiter, garanz | 
tirt beiter wajchbar. Stoff, | 


ipeziell, die Nard 
zu I:c 


Keine Phone: 0», 


Handtücher. 


20€ Qualität große Sud» 
Handtücher, gebleicht, Grö⸗ 
Be 38x20, mit einfader 

weißer oder roter een 
das Stüd 


Nurity Nut Mar- 


od. Keine Phone⸗ od. Poſt Orders. 


ob. 


fpeziell, das Stüd morgen, das Stüd 79e 


zu u 
Loſt Orders. | Reine Phones od. 


Keine —— 9 Keine Bbones od. feine 


Rhones od, Rhone- od, 


Streihhölzer 


—— Mail“ er Streidj- 
— große Radet 
193c 


Phone⸗Orders 


(nur ein Paar 


3052 
5427 e. 


4729 


= 


Keine Roit- oder 


M 
Rap 


nnr 
wor 


pel“ bringt fol— 


Vic 


als 


m fe 


aden 


Mangel an Milchkannen. 

Mangel an Milchkannen iſt nach 
der Angabe von Ira J. Mix von der 
gleichnamigen Milchficma alles, das 
die Milchhändler daran hindert, von 
be des Chicagoer Milchbezirks 
genügend Milch einzuführen. 
Milchhändler können, wie Mix 
Uärt, nicht genügend Kannen 
ſchaffen. Nach der Angabe dieſes 


Die 
er⸗ den Bahnbetrieb nicht ſtören wird. 
be- | Der ſtaatliche Hilfskohlenkontrol— 
leur E. D. Howard erklärte heute, |} 
d aß Kohle in normalen Dienaen von ı 
Illinois nach dem Staat 
den Nordweſtſtaaten verfandt 


26. 


yyt 
vii 


um? 
uns 


leidet. Als Grund dafür gab er an, 
daß der Staat keinen Beamten habe, 


ſch 
jeſer 
ſi 


ianien 
A; 


1— 
iu 
kllg 


— — + ..-—  —— 


Mode-Nenheiten. 


— — —— — — 


Eigendienſt der „Abenbpois“ 


Damenbinie. 


1021 
uarl 


J 


Men 


Weißes Voile mit fleiſchfarbenem 
Atlaskragen, deſſen Enden loſe ge— 
fnotet werden, wird im fommenben | 
von der Milt Producers rühiahr fehr modern fein; die lIm- 
Mifociation erklärte, daß, der geitt ge legemanfeetten an ben langen Ver. 

Imeln barmonieren mit dem tragen. | 


Anbängfel der Iand- 
wirtichaftlichen Betriebe u m Chicaaser | 


LA 
Milchbe ezirk ſein wird.“ Setretär W. 
J. Kittle. 


* 


Sie 


[in 


Auf dem amilienabend. 


an. 
— 
al. 


J 


— Kan 
ie vos 


-Der 
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8718 


Größe 36 erfordert 27 
Zoll ober 178 
Zoll nebſt 76 v3 kontraſtirendes, 
27 Zoll breites Material. 

—— Nr. 8718. 4 Grö— 

n: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
—— Größe und der betreffenden 


— gegen Einſendung von 
en Duze; Die „iobenste! 


ae 


nen 


jarine, bie 
alterbeite, 30e 
garantirt, 
wer ihnen veftern zugefagt bat. „Zortrefita, zer, 
Der Appellhof, vor dem ihre Bes || 60 wert, Abe 
Fr 1 geaen die Entſcheidung ber | ‚ver Bin., 
Milchkommiſſion zur Verhandlung 
En wird, werden außer ven Bankes’ 
ftaatlihen Nabhrungsmitteltontrol: | 
‚leur Dr, Charles WicCarthy, einer) Nordiwerieite: 
1° 4 
der wichtigſten Affiftenten des Bun: | 1344 3 eiegegee 
‚desnahrungsmitteldiktators 9. C. J— 
oe . 1200 „lm “De, 
rn — Hoover, und W. E. Lamb, ein An- 2612 W. North Ave, 
Filz Haus-Slippers | Spaghetti und Macaroni malt, der die Bundeönabrungsmite| joe a Dittion Str 
— | a x : trolle et De iten Milde: | 726%. North dive, 
Fils Haus Slippers Fould's Spaghetti und Macaroni — teltontrolle bet ben meiften Milch | 2646 QNedin —* 
an jeden Kunden) großes Packet für weisunterſuchungen in den großen z3* —— 
—* nur —— Städten des Oſtens vertreten hat, Clar? Eir. 
— hs ‚bilden. Die Vertreter ber Mile 
farmer werben diefem Uppellbof ihre | foteletten 2 Unzen. Mie Goldenberg |! 
5 Einwände gegen die Enticheidung lerflärte, fünnen fi zwei Berfonen | 
Dr . — so. Uli, J ſich zwei Perſo 
— Ogsen — Groceries und Fleiſch LILICVS ‚der Milchtommiffion unterbreiten. in ein Sirloin Sleat von nicht mehr 
F —— gl? * * 5 28 Snaps, | Short Steat, Eid Green Er a im 30. $ Der erite diefer Einwände ifi, daß jals 14 Unzen teilen, während ein 
Mine 36 | Salbe —— er * lie * 2050 — re Kommiffion von vornherein will⸗ Porterhouſe Steat von drei Pfund 
zu.. C l2e grund, DOC & eflügelfutter, Frifhe Spare | Feiner Doppel-Kümmer, — -1.46 — einen Verkaufspreis von 12 Bruttogewicht unter drei Perſonen 
* Amotes Se Blauds Xeffo, 2C Gaspan, 100) NRibs ‘203 Suart Flaice.. Sents für die Monate bis zum Juni geteil t werden muß. 
aby Suiten | € | Mücht N 8 Sal * 
I Quſten-⸗ —— en „eüdhte, ‚4 en: 2, 69 Bir, ac | Gatt. Magnat Branıy, in 1.56 einſchließlich feſtgeſetzt hat. | Shliehung von 12 Schulen. 
14c 14 | Ya Sam,  Dentihe Sa |äweite Einwand ift, daß die ommil- ofange die Schulen noh Kohl 
zu.. Paket — neue lami ; Feiner Not anp Rue pter 1. 39 * die Milchpr 1908 12 | Eolang Säulen n e 
2 St. 2 Baim ale... C "Santa 8 Wurſt, 2 Jamaica um, Fiaſche. ion die Milchpreiſe von bs gaben, werden ie nicht geichloflen , 
a * = 4 vw - .. 
5 2 — tpeller, Su ohnen, Clara, 3C 5 vatıf, ur Union Senne 1.491 ı1915 - —* Entſcheidung zugrund de | werben. Eine bahin gehende Erklä— 
e 1 Fun VPoln. Sch ssulsIcl, DOICD UUATI.... geleg N 
er 180 — — 16e 16 = 19 Wiener Export Bier, — gele⸗ 
v * c urſt, c Aifte mit 2 Dugend...... 1.20 |Tuhen, daß Ddiefe Preife nicht als x Choop ab. Gleichzeitig erließ 
— ——————— — — | Richtichnun dienen —— da fie ler an alle Schulen die Weiſung, de n| 
— — ————————— don den WMilharopband! wills iy J 
« —* on nterricht fortzufegen, jolange fie 
Aus der Gefaugenſchaft. nich jang — — Sie lönnen et „Ein Boche muſizirt.“ türlich, ohne daß die — zu noch Kohlen haben. Zwölf Säulen | 
i gr uns aber jlooben, d e Se mal, | RT Rate gezo 
Internirter Deutſcher jchreibt an einen wat tung — * nennen u ef 3 — waren, feſtge⸗ werden aber, wie Shefingenisur John 
hieſigen Verwandten. paifirt worden ivar. Ins laden cen par Der Parifer “ jet - en iind, ‚und daß in An— —* t vom Schulrat heute erklärte, 
Herr F. Eichler, ein im Gefange— Freinde zum Familien-Ball nach de Ha gende Skizze. * nr Umſtände die armer; ı Laufe der Woche wegen Stohlen- 
nenlager Bagnio auf den Phi ippi enheide in, um wie tie binlommen, da Gin Boilu hatte mir gejagt: „ = in biefen „zabren gezwungen waren, mangels ſchliehen müſſen. Wegen 
* sat — e Ap is et jar kein Familienball, jondern een men Sie zuhören. Ein Boche mır i- ihre Milch zu dem von den Groß— des Glatteiſes auf den Straßen war 
nen internirter Reichsdeutſcher, hat Krängken, wo lauter junge Badtiiche mit int.” händlern feftgefekten Preilen zu —*8 heute unmöglich, den 
en einen bier in Chicaao lebenden ihre Buffeure twie die Maileber rum= |" [a 2 Ze an Ba u 1 ——— ag! 
Rervandten einen Briet aeichrieben, Mrdten. Mein alter Freind Dietrich, dei Ich frech aus dem Unterftand her- ‚taufen. Cine ‚tenberung trat darin Kohlen zu liefern. Countykohlenkon-⸗ 
aus dem u.a. hervorgeht, d 7 daß Onke frieber bei Löwe jearbeitet hat, kratzt vor. Es war kalt Ein ganz reiner erſt ein, die — ſich zuſam— rolleur R. E. Durham hat den 
——— Gefangenen recht aut be * ir — ooch jleich ſon Br zn. Mondſchein. Ich fi üte mich gegen bie an rat und gemeinfom mit den Schr ilen vom Montag an 
> ’ ‚an ur agt: Hier, Heinrich, babe B * u nt Broßhänd handelte Es ß 
E uſt hr Sandi Großhändlern unterhandeiten. Sim ob rohen 
handelt. Dem Schreiben find folgen: ooch eene Braut vor Dir. Nanuı var — En ws iſchen zwei N sieh. — * die neuen Ver * * hie berfprochen — 2. 
de, auch weitere Kreile interefjirende |Tvt. Keene balbe Stunde war allens und lauſchte. F — ie 8 Veine Betriebeſtörung befürchtet. 
Stellen entnommten: ruötg, da batıe Hoffmann jchon vericies | Non einem Puntte, deſſen genaue han ungen in einem Tage beendigt Die Befürchtung, daß kaltes Wet 
J— * h | dene Gonjäder hinter de Binde jekippt Richtunc unmöglich su be — nen werden können. ter And der Un nor 
„Nah dem Abbruch der diplomatie | umd wurde ervas anziehlic. Er frug t — ter, bad nad; ber YUngabe bed Wet⸗ 
en 03 * — en ie J war, erho en Laute 4a — 
ichen n ®e ziehungen famen ir auf f die namlich alle Mädchens, ob fe ze zum BB: 22, Gar —* —* re = Tau! ‚termanne® tem Jauiveiter fo ola? n 
Onarantänejtatton pon Cebıı, Canit hätten. Eene Weile jing der Spar; als einer Geige und’ftamen bis zu ung wird. den Kohlentransport auf den 
beißt Die | Inſel. Ich war damals nicht ‚er aber uff dei Plafat in Saal, ivo dx * heraus. Es war, als überkletterten ſie Bahnen unterbinden würde, wird we— 
an Bord, jondern arbeitete auf einer ſtande, Iroßer Famlienbali“, nüt Blei die Drahtverh uf den dv M 
a deren njel — Lente — in einer | ftir urfiehtjeleben or „aber ohne EI. — — I der bom Gouniytohlentonteolleur 
Juderfabrit al3 Mattiniit, ine ich um h ‚aber ohne Cl- | fern aufgemwühlten Geländes, melde |} noch von den Bahnen geteilt. Eiſen- 
Te — | tern“ ‚ Da fejelten je Hoffmann jan nie beiben feindlid Q; v 
ee — der einzige | plöglich raus.” — Vorf.: „Aber, Ange r ichen Linien bonein- ıbahnleiter haben dem Kontrolleur | 
Beige var. NIS Dort DaB Suderquei- | flanier, die Vorgänge in der Hatenheide | Tader trennten. 
; en Ynrııhrr my “7 . . , ... N Er e 4% ’ 
an Eee DEE u seen nad interefjiren uns bier qar nicht, wir ha= | Der Bode fpielte franz öfifche % Ru: 
Nuli in zivei Transporten hierher nach ne a hier nur mit dem Vorfall auf jil: „Penjees d’automme“ (Herditge- 
Dagırio befördert. Es it ein Luftfur- Anneil mn De los IE ia „| panfen) bon Maſſenet. 
der ti a z Bau 2. Angelt. AMircmer: „Bao!t I dä ‚c Doc) 2 j a % Gonasirhuonn + | ⸗ 2 * 
pelt — —————— — —— noch hin. Wo war id denn ſteh'n jeblie⸗ Die ganze Gra bendeſatung war Milchhändlers betrug die geſtrige Zu— 
a —X —* ———— DER. ben? Ad io. Seßt fomm ic Deuft. | PU, ſchweigſam, ipie itbermwältiaqt bon |; hr 50 Proze \ ewöhnliche Zu— 
Bergen gelegen. Wir haben es mut ; An ruht 50 Prozent ber gewöhntichen Ju: 
ee 0 F n eo gUL.:;Mie je Hoffm ann rausjefeffer t batten, dem en Rei; Stein Ras! .. on 4; Yerfarlm Ihe AM: 
Sure Wohnungen, gutes Ciien und |5{, [on id ileich Ginterher. tpeil 1£ eenfnif z 4 — F Kei * fuhr. Die heutige Zufuhr ſchätzte Mix 
Er r +2 * it — * ik cu 77 Ü iv 4, x fo .% 2 20f ‘ ’ 
— frei — — ur febecn vor meine liebe Yraut nich be zu. über F pr 2 dende a NORM ** —* * Rd) 
(Srenzen ziemlich weit Ad —— * zabl n wollte. Bein’'n Musitellungspari { ’ * bedrückende tommt von außerhalb des Chicagoer 
wir Bälle, um Ausflüge in die Berne 170 ten tvir und denn‘Beede twieber. Hoff- | * Bezirts. Mix machte darauf auf— 
zu machen. Onfel Sam bat fait alles en. — je den Srageı enzivee je Die Geige ſchwieg. . . ‚merffam, daß feiner AUnficht nach die der die Kohlenverteilung 
getan, uns gut unterzubringen. Daß Ben - — = it — Ze e „Rım „D Sins var 8, ſagte ein Kleiner. Bundesreaierung s Milchfarmer Außerdem leide Illinois noch darun— 
vir nat ich den W *8 n, bad! 1 aber sur Sache. [. Er dieder u a 2 oO ⸗ — * Ms ‚ * 
— — — en ann! gefl. Nichner: „Hoffmann madte nun a. Er fängt wieder an. mittels des Leverg eſehes zwinger ter, daß ber betr. Beamte m Nach— 
Du Sir denten. Jegt acht hier das ge, Den Vorſchiag zun ene Vierreiie. Exit| „n” erg * von Mrs mo fe | nie, ihre Mi nad) wie vor zu barſtaat Indiang Hartkohle konfis— 
t i e zärt l i 1m zu sus 2 7 ( — 9 el VDlie | vo y i ze y -* ö zir 24 J F 90 m Mn Rh} 
JJ herum, bak wir im der nädh- | Be > mir in Der wal bi Babe cum zu⸗ | 9 - Sn a a , Ham — e liefern. Mit d Anſicht —s die ſich auf dem Wege nach Chi 
iten Deit nach den 11, ©. transpor-! etzt 0 jeien b ade ut Heimartt. Da lang) MNelodie, te Dem zerwühl allerdings ter aatliche Nahrungs !cago befindet. 
ıiet werben jollen. Jedenfalls kommen | nun m uns avec Süderjungens in den; ten Boden emifiieg, beimegte und] mittelfontrolleut nicht überein. Die a 
wir dann auch nad) Hot Springs, North: Den jeloofen mirn sors Scrippen. ſchmerzlich. Einige Poilus ſenkten den — ——— Abwechslung. „Nachdem 
Carolina.“ ° Hoffm ann is shnen ja nu ooch eener Onuf m >> a dh > er, Behauptung Mir’, das 12 Farmer 'n . K mer k m ner 
— der keene Katze nif de Strahe ruhig loo“ Kopf als würden fie von ihren Ge: irre Milch weafchütten mü”ten, ‚dal. Seren SRommerzienrat Dias 
iz — in kalrı ’ ki, aYr 
Der Stuhi fiel um |fen Iafien Fann, jagt au die beeden | Danten niebergebrüdt. 'fie feine Verwendung -daiı. Hit ‚fein Kaffirer mit beifen Frau durch⸗ 
Jung's „Deech-Affe“ un die beeden Die anderen und ich und ber! +Hlärte ER — gegangen iit, hat er Jich eine Koſſire— 
Be ’ nF * I = a 5 Br mr 7% ) bon 2 4 4 
Haußberr erwacht, und Aurrin ı Bengels, die oo nich uff's Maul jefal-| Snuptmann, den mir aerufen hat: oe Pott Er en zn |rin genommen!“— Nun, und jet?“ 
re £ — len war'n, fagen: „Maulaffe“ Der Ba — er often renrat der Milt Producers Affocias | ‚xit er mit der Kaffirerin ver 
inbredher um bie Tuch. ‚durften fie eigentlich nich, aber id frieje | * üg. a: {ho a vie ® 1. | fon” für unbaltbar. Better entwarf | tufter!“ 
7 : 1: . an |eene Idee und ſage zu de beeden i De & gen auf Die Brut | = E 
ae = ‚übt heute Morgen | eng:“ „WBengels © — wo be | wehr, den Hopf in die Hände ae Kr teübes Bild von ber Zukunft berj — Der Kaufmann par ercelience. 
par e3 einem Einbrecher gelungen, | Eich Verde een’ "Vierfinder verdienen. fübt jo blidten wir zum — — Haft im Chicagoer Miich-⸗ A.: „Sie ſind mit Zwillingen be— 
ji Durd) ein Sinterfeniter Einlaf j” | denn halt’ mal jtille.“ Die Jungens fal- | -,, den Sternen, zu dem all bezirk. „Wenn der M iſchfarmer,“ er-⸗ ſchentt worden. Sind es denn Jun— 
die Wohnung bon Dr. Mart ©. — uff die Bide rin md bieiben | en Monde we em allzu flärte er, „nicht gerüigend Schweine aen oder Mähdchen?” 2: Ye 
— — +, ı Sem Xhr RBeede * zero “| l I S * gr: * * ad .. a8 
Strubel, 147 Belmont Ave., zu ver · ae, ee gen ‘a — hat, denen er feine Mager milch füt- miſcht! Von jeder 
ihaffen. Er hatte bereits eine Menge (ran —— — — ee: Und als Nic eine dom yeinde tern kann nehmen ihm feine Nachbarn Durhend!“ 
GE 4 er uns ITIiDeE I T ) n * at £ QG 2 * I 5 2 
Tafelſilber und andere Gegenſtände Jungens uff die Vride, un nu fage ige — — En ha den Ueberſchuß mit großem Vergnü 
— ä Bi u, 2 r * 
in einen mitgebrachten Sack verſtaut, Wer von Eich Veeden zuerit uff'n Do ae ei —— BR - Ic pien ra — gen ab. Der Milchfarmer kommt all 
als er im Dunkeln gegen einen |. —* —— —* — ——— ee ing, a ( n t —* 2. mäahlich zu Der lieberzeuaunag, daß es 
— — Die Jungens den Korp mit de Schrippen wir wendeten ganz rafch den Kopf, |: —— 
Stuhl ſtieß, der mit großem Gepol⸗ zinſtellen un los loofen, det war cen3 daß Tränen — 318 den A 2 biel beiler 7 = ihn bezahlt, — 
ter umfiel. Durch das Geräuſch Mie die Dungens fo ziemlid an'n Mo- | Hrämten. Mir le. weder feine Witlchtühe zu jchlachten 
wachte die 25jährige Lehrerin June riszplatz ſi ud, da jagt Hoffmann au mir: ——— über oder aber ſeine Magermilch an die 
Weeſte über die Menſchen, über alle —x 5 — 
Strubel, eine Schweſter des Arztes, Leeſte Hei incioh, a u woll'n wir mit den! ſchen a } = — Schweine zu verfüttern, ſtatt ſie nach 
Korp mit de Schrippen ausreißen un ſchen. 'Chiceoo zu liefern. Das Ende vom 
auf. Sie rief laut um Hilfe und woil'n mal feh'n, wat die beeden Ben Gine Kugel pfiff berüber, Der — — Das nde vom 
wedte dadurd ihren Bruder, der ei- | gel? En Neithte machen, wenn toir ı Geiger hatte Seinen Bogen meaaeleat Lied wird ſein, daß die Milchwirt: 
ar : ( r #1 . 
nen bereitliegenden Rebolver erariff | Beede un die Schrivpen tegjeloofe N und nad feinem Maufer ae —ñi ſchaft nur ein 
ind mehrere Schüſſe auf den Ein —* ge. — drei, da draben wir } t ( gegriffen. 
drin 3. Dieſ AM ooch Beede mit en Schrippent orb Io3, | 
— abgab ——— es bis ant Dhor. da famen die Vingens ? J 
nun für geraten, ſich ohne Beute aus inter uns ber un jchrieen: Spigbu- Holländer, Ertra Pale und 
dem Staube zu maden. Dr. Stru- | ben! 2 Bori.: ° erinnern fich Des wairifa⸗ bon ber Conrad Seipp 
.y .. ı9 . \ ” 
hel glaubt, ihn angeſchoſſen zu ba- Perg les —9* mit alle n Einzelheiten, ı Breming Co., in Flaſchen und Schweinepreis von $17. 20 per bun 
ben. | Bern n lann oc) bon eimer Jinnlofen | Fäſſern, Telephone Calumet 730. dert Pfu nd bie Farmer peranlajfen | 
—— feine Arm fein.“ — Hn: | mifa*an, | ipürbe, ſich auf die Schweinezucht zu 
‚ne lirchner: „Beſchmoort war'n wir — Ir 5 en a ee 
| aber alle Beede.” — Nori.: „Nach Sage | m , 5 — verlegen und thre Mogermilch als || 
ee | der Sache empfehle ih Ahnen, den Ein-| _ Nadricdt. — Ein Unglüdsfall Futter au berwenden. Das bedeute ı 
Metallarbeiter Hoffman und | Tpruch v2. den Stt tafbefehl zurüdzu- daſſirte geſtern im Geſchäftszimmer Ende des Spezialiſirens in 
FKirchner in Berlin hatten ſich vor dem — — ie dürfte piellei ht ſonſt der Eſſigfabrik von Schultze. Ein Milchwirtſchaft für den Farmes des 
. — — = u u 4 oe BR i = = . a u ui 
dortigen Schöffengericht iwegen groben |, — ** ausfallen. Angetl. Kirch⸗ Reiſender, der das Aufſehen erregen⸗ Ehicagoer Milchbegirke. 
Unfugs zu verantworten, nachdem fie | ET: Noch härter? Wat meenen Sie cat 3 
gegen den erhaltenen-Strafbefehl, durch woll, wie ſe uns an't Dhor verhauen de Buch Keiſ etniffe, die zu unge— Fleiſchrationen. 
wpeſchen ſie in 10 Mark Geldſtrafe ge —— for den Ulk. Hoffmann batt'n ie abnten Erfolgen verhelfen,“ gekauft, | te S. D. Goldenbera, Vizeprä 
nommen waren, Cinjprud erhoben bat- | e Nafe jan aus'n Winfel jeridt. Und gel lefen und jtudirt hatte, war faum ſid — oh R er Go | 
ien und mit napper Not einer Anklage PR bitten ivir Doh um janz jroße Milde.“ mit feiner Offerte in das Zimmer ent Der Sohn u. Lhompſfon Co. 
en Diebſtahls entgangen waren. ı ” Amtsanwalt be antragt A 2 ou £ > 19ER ſoeben von einer Konferenz mit | 
Worfigender (zu Hoffmann): „Nit es | Geldjtrafe gegen jeden Angefiagten. — 1° — — ee, 'Mertretern der Bunbesnahrungsmit 
ah 2 dah u red — ıTorı.: Wollen z Ihren Einſpruch er von Herrn Schultze gefaßt, geprü⸗ Abeterd⸗ in Waibinaton. — 2 
Nulinacht ben Bäder! ebrlingen 9. und nicht doch zurückne men?“ Angeft. aelt, in den Bauch gefiohen, auf ben | geprt ift, heute erklärte fteht die Sin! 
9. einen Korb mir Yadtvaaren auf dem | PTTmann (zu Kirchner): „Heinrie, er Rüden getrampelt, vermöbelt, ver= |... 5 er —— ei 
Oranienlag twegaenommen und damit i$ toll bejier, twir erjeben una.” — Die bolst, in Gtüde geriffen und auf bie führung bon Fleiſchrationen für Re 
nad der Kottbuſer Straße gelanfen Angeklagten nahmen ihren Einſpruch 32 * ſtaurants, Hotels und Speiſewagen 
— u re gegen den Strafbefehl zurid. Straße geworfen murbe!—Ein un: en au en} 
iind?“ — Angefl. Hoffmann: „Herr | WB rer * lückſeliger Zufall hat es in den nächſten Tagen bevor. Seinen 
Rath, id week vom nicht mehr. JE war; WS die Angeflagten auf den Korridor 9 g all hat «3 gefüigt, daß | Angaben zufolge werben Frleifchper- | 
io rahmig an den Morjen, det it je ar mich |! famen, wurden fie von den beiden als eine Viertelftunde borher auch Herr! 8 ; Re » | 
8 * tionen ſechs Unzen nicht überſteigen 
mehr meeß, wie ig mit die Bäder au= |; Yeugen geladenen Päderlehrlingen be- Schulte die „Reifetniffe“ gelejen | 
iammenjeraten bin.‘ Lori. (zu grükt, die an diejelben die befcheidene bürfen. ür die verſchiedenen Fleiſch- 
s — 24 hatte. 
irchner): „Und Sie Mirdiner? Frage richteten, „wie eö denn mit dent | u ae \forten werben bie folgenden Höchſt⸗ 
Angett Kirchner „Ie ſaließe mir mei- | Pierbfünder wäre, den fie hoch nicht ge- Auf Reiien. „Wirklich, | gewichte per Portion vorgefchrieden | 
jeehrten WBorredner an. Nd tar | & triegt hätten“. Die Angeklagten — — Shap — jpir Steigen im Hotel Greif, werben: Steaf3 6 Ungen; Roalt 
vo set.“ —Rorj.: „ann werden wir digten Die Lehr! inge feines Blickes und .H? Das ift geicheibt. In dem Hotel ‚Bee 5 U 31 * 
die Zeugen hören.“ —Angefl, Sirdiner: ſchlichen lleinmütig von dannen. Ineß’ ich mich aud voriges ah „| eef 5 Unzen, Schinten 31, Ungzen; 
‚Bert id noch mal um's Won ee pP mal verlobt.“ ahr eins | Schmeinefleifeh 5 5 Ungen; —— | 
Borj.: „Ach erieile 2 Ihnen das Wort. — ——— al. | 
— —— =; 
Anger. Stircener: 2 „ch merke, det &iei — Er muß die Ariegskoiten aabien. | - Laloniidh. — Schneidermeiſter 3.: 6 
uns et nich iloben wollen, det wir Beede| — 1. Arauenrestlertn: Wie fünf Dol- | „Sbr „Necount “bei mir läuft jeit fchon :ÄOTHER’ F 
;lar8 müjjen Cie ala Monatsbeitrag in. das dritte Jahr unbeglichen, dert | 


— 


die Klubtaffe zahlen? Ja, woher nehmen Schwiemel. Sagen Sie mal ſelbſt, was 
Sie denn das Geld? — 2. ffrauenrecht- | Sie an meiner Stelle ae — — 
‚lerin: Well, mein Mann * * das Herr rn — 


—— 


<Sinder schreien 


Sie werden nadzın rung gab heute Schulfuperintendent | 


2 ! 
Schulen | 


150 Waaen | 


| verfichert, daß ſelbſt plötzliche Kälte 


Jowa und: 
wird, | 
während Illinois an Kohlenmangel 


beitimm:. | 


Sorte ein zwölftel 


Yard 36 ober 40| 


enalten 


Trübe Gelhichten aug dem Ghelchen 
junger zumeist Finderiofer Paare. 


Elizabeth Gould hatte am 27. No- 
bember 1895 in Cincinnati ben! 
Mann, deffen Namen fie trägt, ge- 
|heiratet, Kordian mit Mornamen, 
und fam mit ihm nach Chicago, mo 
er ala Werfmeifter der Druferfirma 
| Donneliy & Go. $35 die Woche ver⸗ 


dient und eine Heimſtätte im Werte 


bon $3500 erworben hat. Seine ats | 
tin foll er bejtändig fo jehmer miß⸗ 
handelt haben, daß ſie jeht auf Schei⸗ 
dung und Uebertragung jenes Hau— 
ſes geklagt hat. 
| Henry Bader wird von feiner Gat- 
tin Luife geb. Abraham, in ihrer 
5 | Siheibungstinge zum Borwurj ges 
macht, daß er fie am 7. Auguft 1914 


‚nach einjähriger finderlofer Ehe ver- * 


laffen habe. 
Henrietta Farrington macht ihrem 
Gatten Charles Mißhandlungen, 
| Bedrohung am Leben und Ebesrud 
Imit verfchiedenen Frauen zum Vor— 
wurf. Geheiratet hatten ſie vor neun 
Jahren. Die Frau wohnt mit ihrem 
Kinde jetzt bei ihrer Mutter, einer 
Zimmervermieterin, 101 Oſt Walton 
Place. 
Katerine Jehnſen— feit 1897 mit 
Kames U. Kohnfon verheiratet, wirft, 
ihm ſchwere Mißhandlungen vor, ſo— 
wohl als ſie in Elroy, Wis. wie in 
Desplaines wohnten. Einſt zerſchlug 
er alles Rück noejchirr, warf ihre 


| eider in den Keller und zwang Si:, 


Kl 


u Freunden zu flüchten. Vor ihren | 
er 


Rintern und Geſchwiſtern hat 
Aufwäſcherin geſchimpft und den 
— — Kindern gegenüber oft 
dauert, daß ihre Muller italieniſcher 
Abkunft ſei. Die Frau hat heute auf 
Ifolche und andere Grünve hin auf 
bedingte Scheidung, Nährgeld und 
Uebertragung der Heimftätte in Part 
Ridge angetragen, auch ſeine Bank— 
einlage von $3000 mit Beichlag bes | 
legen lafien. 

Wenn Charles Warner betrunfen | 

var, was laut Angaben feiner Gat: | 
tin Iereie in ihrem Scheidungsge: 
Tuch häufig vortam, dann war er ein! 

Raubbein, —2 und bedrohte 
ſie am Leben. Das Paar hatte vor 
ſieben Jahren geheiraiel, Kinder ba: | 
ten fie nicht. Die Frau ermwirkte Ge: 
richtsſchutz. 

Maggie und Tony Evans 
nen eus Birmingham, Ala., wo ſie 
vor vier Jahr en geheirate daten. | 
Mißha: dlung wirft ſie ihm in ihrem 
Scheidungsantrage vor. Kinder ha— 
ben ſie nicht. 

Mabelle C. Snow 
Gatten, William 
Prügel, 
ingeſchloſſen. einſt 
den Haaren bis zur Treppe 
und wollte ſie angeblich herunter 
werfen, weil die drei Kinder aber ſo 
laut ſchrieen, ſoll er ſie losgelaſſen 
haben, verſichert ſie. Die Familie 
wohnt in Winnetka. 
Helene wurde von Joſef Fiſcher 
Pu 15. Ottober 1913, drei Monate 

ach der Hochzeit, verlajfen, gejorat 


ſtam-⸗ 


bom 
häufig 


erhielt 
Snow, 


N 
—8 


ſie an 


hatte er 


Bat er auch nicht für fie, Hagt fie in ,, 


ihrem Scheidunatantrag. 

Den Veter Eoras, Kellner im 
'Cheman Hotel, faufte fi heute 
:Michter Brothers. Der junge Mann 
mar feiner Heinen rau, mit Der er 
BMW. Odio Str. aewehnt hatte, nacı 
zwei Monaten überbrüffig geworben 
Iund, als fie eines Abends von ber 
'Srbeit in der Fabrik heimlam, mar 
‚er fort, aber auch ihre Pelzgarnitur 
im Werte von 870. Als ſie heirate 
ten, hatte er 5570 auf der Bank, als 
ſer aber für ſie ſorgen ſollte, hatte er 
‚fein Geld mehr, wie er heute dem 
Richter verficherte. Diefer aab ihm 
‚zehn Tage Zeit, der rau bie ver 
ſchwundene Garnitur bezahlen, 
und verpflichtete ihn zur Zah 
ſieben Dollars die Woche Nährgeld. 


— — — —— — 


zu 


Fensta verurteilt. 
Entzog ſich der Dienitpfltcht. 
Jahr im Korrektionshaus 


Zu einem Jahre Rorrektionshaus 
verurteilt wurde heute von Vundes— 
richter Lantd Karl Fenska, ein frü— 
herer Angeſtellter v 
E Co. weil er ſich ſeiner Militär 
pflicht durch Betrug, wie der Richter 
ſagte, entzogen hat. 
Fenska, in Deutſchland 
ſowie ſeine in Rhinelander, 
wohnhafte _ und Schimelter, 
| flärten, daß am Regiſtrirungs— 
tage, uni 1917, das 31. Xe 
—2 überfehritte n aebabt habe. 
Die Gefeitvorenen erflärten ihn aber 
heut e Vormittag für fchuldig, worauf | 
fein Ynmalt den Mr — auf einen 
| neuen Prozeß jtelltee Der Richter, 
wies aber den Antrag 4 indem 
eine kleine Rede hielt. Während des 
Prozeſſes ſagte er ſei auf die ganze 
Lebensgeſchichte Fenskas 
j eingen angen worden, ſoweit das Da 
tum ſeiner Geburt in Frage komme, 
5 aus fammtlichen Zeugniſſen ſei 
hervorgegangen, daß Fenska am 
Juni tenikrirungapflichtig geweſen 
ſei. Der Richter erklärte weiter, er 
mache der Mutter des jungen Man— 
Ines feinen Vorwurf daraus, daß fie 
im Kirchenreainer in der Eintraaung | 
| feiner, Konfirmation 
| datum babe ändern lafjen. 
| Fenslas jüngerer Bruder Walter 
dient in der Armee. 


muß ein 
ſinen. 


u 
4 


geboren, 
Wis 


er- 


cı 


| * Der 20 Xahre alte Henn Ring 
ftead, der geflern Abend ur Mis- 
fonfin zugereift fam und im Madifon 
Hotel, Nr. 2345 Weit Madifon Str., 
\ein Zimmer mietete, wäre beinahe ein | 
| Opfer des Leuchtgafes geworben. Er 


hatte gejtern Abend beim Schlafen: | 


2 das Gas anſcheinend nicht völ— 
lig abgedreht und wurde heute Mor— 
gen übermannt aufgefunden. 


J 


verſchiedentlich hat ſie ſich 


geſchleppt 


hlung von 


Marfhall Fielde 


er! e Er 
‚Der Sejamtwert des Naclaiies tt 


gründlich | 


5. | 


das Geburte: | 


| Die ftaatliche Rahrungsmittelton 
tolle für Lebendmittelpreife im | 


‚über ten für Montag mebrere Ders | 


‚ änderungen auf und find, wie folat: 


| Sreiß, den Trets. 5: 
| Nleinganoıer guutsirau 
aadit. aadien ſoili⸗ 

Weiſſbrot — 


* gem per Laid 
1 1 31 hind mit hand. * J 
und, eingewidel 8-00 | 
14 find, eingemtdelt.. 13c 
wege 
&obibeiar ne Marten 
FTap in Vaumnwon 
* Jah. do. 
* Faß — — 
— a ı& eivoren.. 
a Andere In, rlen-—— 
4 Fak Hanmweltiat.. 2.70-2.85 
12 AT af Bar imwollſack.. 1. 39-1.44 
eArot oder Grahammehl. 
5 Pfund Sack ATTI 0.25—0.29 
N 
mr Shmi Ihe Art (gemitht) ver 8 
— Faß Paumwoilfad.. 1.2 
Tunfel (rein) 
14 ab Beumiworlfad.. 1.13-1.17 
0.28-0.31 


wi 


per Ca 
lad 82.70. 12 
1.38-1.39 
1.22-1.40 
. 0.30-0.32 


2 
ni‘ 


i 71 
m Dem 
cm 

DS il 


wm 
— 


I 
— 


2 


per Ead 
1.35--1.46 


1.21-1.29 
Yebmiihe Art (aemifcht) 
5 Rfb. Parmwolliad.. 0.30-0.36 
Dunel (reim) 
‚DPD. Paummolifad 0.26%-0.23& 0.29-0.33 
Mana ser suchte per Arm? 
D ..$450-3.50  0.05-0,06% 
WED zeereosesrenenceee 4,20-8.50 0.05-0.06% 
Der 100 Bid, ver Wfund 
.- $5.00-5.655 0.05%-0.060% 
rer 100 Ktund fer Rht 
$9.00-10.00 11—14c 
8.00- 8.75 10—13e 
| —— per 100 Pfd vper 10 Pfd. 
Nisconfin, Min 
„neo ca ‚und Dafota....$ j 2. 
DIE aan Do 
—J 
— — 
Auübeln 
Yirita” .. 
ercem erb, Kühlipeiher. Je | 
Re Rorufsochtelm 1b%c büber als obi N Rreife. 
| Runfibatier— 
| Simbarblorte, Echadtel.. 
De... Dee Rolle. une. 
mitteliurte, Molle und an 
gewogen 29-33 | 
nate— American Full 6 
Fund 
214 -37 
| 


Sonia „.... 
x eis 
Sanch Stab 
Aue 


— 


35 0.20-0.28 
245 0.27-0.29 
| 

per Nfımd ver Mund! 
50ltc BI—A61c 


| 
8 = 350 | 


erira. In 


* — MNec 
200 


*8* — 
51 125% | 


Arig, Im Ganacıt „on... 98--50° 
do.. aufreichnitten .„...28—30c 
(ler -- 

Abſolut friſch geprüft: per 

Erlrae 24 Unz., Dd. 64 
Küblſipeicher, gerrüft: 

Ertrag, 23 Una. Ded....49—50° 
&ter im Reppfhadiein 1 Cent 

obiae Vreiſe. 
Kenbenirrte Milch — 

(ak) 


Veite Eorte 


ed * J 


Bße 


vu 
6o- 
50—5ötc | 

mebr al3| 


ıhle 
Eent& 
unesserrenne IT 10 —22 
| mitzlere Sorte en TER 16 16'2-19 
| Verdampft, obne Yurder.. 11-12 13 -16 
Dudti-- ser 100 Bjund per Piund 
Alarer 08.83 4. IT 0.08-—0.03% 
Situv⸗ Dod. Buchſen Vuͤchle 
| Merk Auckerrohr 
10%, 112 Bd »Büchfe 91.2214-1.324 12-148 
mais 90%, Duderrobr 
10%, 5 ah. Püchfe..23.60 -3.95 35-43: 
et rer Rlınd per Rfımı 
nn 1 —13e 13—1Tt 
12—1ör 
11—14c | 


70 —11c 
100 —10c 
Bobnen— ae Pfımd ver Rund 
Navyh, ausgeſue ....614.25-15.50 16—20c 
| ma 14.50-15.75 16—20r 
V aheenachs — 1 Pld. Blichſen 
Dad. Dichten 
min? ... 


..31.95-—-2.10 
Med Nadia 


ver Mir" 
Cents 


ger Rt 


I 


Marti 


&0-— 
60 
00- 


Tüdfe 
10—23t 
27—33 


-4 


sera er 
im anne —— 
10-12 Pd. im Durg⸗ 
fttt .. 
14 „bis 16 Sind * 
el 


per Pfund 
SI grt 
3195: 


J ittlere Zorisı 
ierefige Ziite, ' 

as area mi —B— _ 

Sn Bappidantelt, Bid. .29- -30c 
Beim üiund . e αÄ 
zan ard Te 
Veim rund ..... 
- ar a PNA 
Beim Pfund. 23 25 

dune, u Buchen — 

ver Büchſe 

30€ 
Hoi sc 


Eernnn 


x 


* 
per Büchſe 
Maisöl, Pint. 372800 
d9., Ditatt.... 
Naumt wolliamer di 


Ra” 
321536 


6a Til 
zurebe. a uenemane, wm 
3 runft Fri 


ı i On 

Iunphusner und prunen-- — 

li. Pfirmd, frifd 30 
vnyuer⸗ 

414⸗5 Pfund 


Labne- - 


nt 
ilein 


mitte 3 


Irodem ı 


Iri ........ 
2... ä — — —— — 
"änie .... 


Die ftaotliche N tabrungamit telfon 
trolle macht nachdrücklich darauf auf— 
merkſam, daß unter der Proklama— 
tion des Präſidenten Kleinhändler 
und Konſumenten mit jedem Pfund 
Weizenmehl ein Pfund Surrogate 
perfaufen bezw. faufen müffen. $ton- 
fumenten können wählen zwiſchen 
Maismehl, Maisſtärke, Hominy, 
Maisgrieß, Gerſtenmehl, eis, | Reis- 
mehl, Hafernehl ‚Rolled Dat?, Yud 
ı weizenmehl, Kartoffelmehl, 
toffelmeni, Sojabohnen: 
tamehl (Kleemehl). 
nicht 


Sarien 
ch⸗ 
Süßkar— 
und Feleri— 
Roggenmehl iſt 
DEREN für Weizenmehl 


| Kleinverjchlei & für heute weit aeaens niſche Ategiecung 


-1ji, 
‚ fruyer 


| perament, 


| yeuymaad), 
|meyrnundigem Stehen an Die Dber- 


fen 


sc ein Quart pro Tag zurüd, 
‘© fiedenten Jahre iſt die beſte Zeis ber 
;e Nugichteit vorber. 


.' gut genug für fie je, 


Gras 
laſen; aber das iſt nur im Fruhling 


tezeit, 


Als Erſatz für die Kuh vom d 


rung empfohlen. 
Schon feit Jahren hat die a 
allen Ver 
woynern ei foylen, ſich Ziege 
ſchaffen, und die gropete Aus 
der Ziegenzucht auf der dan 


recht fue .ounjchenswert ertlatt. 
te, 


vn De pPreis Det — 
mid) Ju empfindeich yo 4 

felgen vie:e diejer Anreguäg, 
geditzuen DATEN. 


hun 


yielu)gtilig 
Aber es ware niceht ſchwierig, 
Diergaii 19, weiter gu eu 
damu ſich jeisit zu Heifen UND 
einen Puicidi.jgeci Velttag FE 
bung D:: Nuyinngeinsiteiouseate JE 
lieſern. Jeber, der zs ſich eiſten 7 
eine tuh zu Julien, der Fam ganz = 
gut ayt ziiyen yarten; ander Kiele sÖne . 
nen em oder give, voer jeloft mege 
Ziegen zieden Dieje der ſtanoigen tus 
'tugen Zee, von ungenegymein Se 
paſſen 11) fall Jeder Tage, 
in die Nie yeurumi werden, leicht ai, 
Mg alu) ein Yınniergc) ODE: gar Mur 
ein Lleiner dimtecjiand, an den jie ges 
bunden md ıyıe ganze Wels bilden“ 


Sie ſind bantbdar auch für das biß— 
chen 


Aufmertſamteit, das ihnen ge— 
wohnlich erwicſen wird, und bieten 7 
zu geringeren Roſten beſſeten Dienſt, 
als irgend' eine der faſhinabeſten 
Raſſenctuhe. 

Bie Ziegen ſind frei von Tuber— 
tulbſe — eme Taͤthache, die ſchon al⸗ 
lei ſchwer ins Geloicht ſällt — und 
ihre Weich enthalt teinerlei Krant⸗ 
heitsteiime und it frei 


der Kuhmileh nieht immer ;agen dann. 
Fur RNauchenzwede übertrifjt Die Yyıez 
cgFJenmilch, werche ſehr fettreich iſt, bet 
deitem die Kuhmilch; ſie in auch für 
Saͤuglinge ſeye gut, wenn der dFett⸗ 


| geyait entipreyend vermindert IMIED. 
Im übrigen 


ſind die Fetttügelchen 
|tieiner uno ihr nahrender Gehalt iſt 
gleichmapiger verteilt, als bei ber 
da der Raͤhm nicht nach 


fläge neigt. Der meitverbreitete 
Gıaupe, dag die Dil einen „zuegen- 


haftigen“ eigeſchmach habe, iſt ein völ⸗ 
ug unbegrünodeies Vorurteil. Im Ver⸗ 


tauf der Ziegenmilch fteden große 


Profite. 


um beiten iſt die Ziegenmilch, wenn 
das Tier ſchon dreimal Junge gewor— 
hat. Während der erſten vier 
Monate, nacvem es gejungt, it «s 


| ber voller Mil), und in vieſer Zeit 


gibt es mitunter nahezu zwei Quurt. 
Später geyt dieje Wienge langjam auf 
Zug zurud, Wad bent 


Kan darf ın ver Annahme, daß die 
Ziege uberali gedeihe und jeded Yutker 
doch nicht zu 
wert geben. Das beſte iſt wohl, ſie an 
und Laub ſich ſattweiden zu 


uno Sommer zuläflig, und najjes und‘ ’ 
durchfroſeltes Kraut, ſowie 
Booven jind Der Wejundheit Der: Siege 


CHE 


Inawteilig. Gegen Negen und Schlamm 


hut fie cine entjgievene Abnerzung. 
ste ınuß auch emen gefunden Stall 
huven, exmwoH! derjeibe fich Sehe billig 


t 


s 


..'uus alten Piano oder gewöhnlichen 


Packkiſter herſtellen äßt. Manche 
Renner ertlaren Staufutter, und 
zwar aus geſchnittenem Gras, als das 


zwectmaßi Int, und für Die Ziege in 
der Stadt 
aber in Ver bindung mit einiger ſonſti⸗ 


mag das auch zurtreffen, 


gen paſenden Nahrung. Auch Zie 
gen lieben etwas Abwechslung in ih— 
rer Diät, und wenn ihnen Heu — das 
in Form von Spreu am menigjien 
verſchwenderiſch iſt — als Stapemah—⸗ 
rung verabfolgt wird, ſo ſollte geden- 
faus, namentlich in der Diorgenmels 
etwus Friſches und Saftiges 
wie Kohlblaͤtier, 
Nur muß man 


beigegeben werden, 
gute Wurzeln uſw. 
fin Davor hüten, daß mande @ift- 
pflanzen ſich dadei einſchleichen. Zwei 
Htahlzeiten im Tage ſind .neiftens ges 


nug; im der Miilehzeit jedoch iſt eine 


Charles W. Ba vdridges Nachlaß. 


entarienverzeichniß des 
ber längerer Seit beritorbenen ter: 
einitigen Chiengoer Großkaufman 
ies Charles W. Pardridge wurde 
heute bei Richter Bregitone im Nac- 
labaericht hinterlegt. Danacı hatte 
dert Bardridge bei jeinem Tode da 
beim $23,089 baar, in verichiedenen | 
Banken $200,000, $330,000 bevor 
'augte Aftien der Teras-Bacitifbabn, 
'$60,000 Zedertruitaftien, $120,000 | 
Aktien der B. F. Goodrich Co. uſw., 
auch hinterließ er wertvolle Liegen 
ſchaften. Unter den als ſchlecht be— 
zeichneten Wechſeln im Nachlaß ſind 
drei Wechſel über insgeſamt 82000 
von N. W. Engalitſcheff, dereinſt ein 
Löwe der ſogenannten Geſellſchaft. 


Ein Inv 


‚iiber zwei Millionen Dollars. 


Segen Lendeuſchmerzen 


Verſuche Muſterole. Ueberzeuge dich, 
wie ſchnell es hilft. 


Du brauchſt nur gerade Moßerole 
kräftig einzureiben, und meiſt iſt der 
| Schmerz mcg ein föjtliches, mohls 
tuende? Behagen tritt an feine Stelle. 

Meufterols tit eine reine, teiße Salbe, 
angemadbt mit Senföl. Brauche e3 itatt 
Senfpflaiter. 3 made feine Blaien. 

Viele Vergte und ranfentvärter 
brauchen Muſterole und empfehlen <3 
ihren Patienten. 

Sie werden dir gern erzählen, melde 
 Dienite e8 tut gegen Raubdeit der Kehle, 
eg Krup. Steifheit des 
Nackens, Aſthma, Neuralgie, Kongeſtion, 
Bruſtfellentzündung, Rheumatismus. 
Lendenweh. Schmergen und Reißen in 
Rücken und Gelenken, —— Mus⸗ 
kelreißen. Beulen, Geſchwülſte, Froſt⸗ 
ſchäden an den Füßen, Erkältungen der 
Vruſt (verhütet oft Lungenentzündung)” 
Stets zuverläſſig. 
| TR su 30c und 606; — 82.50 | 


zuragliche Ratıon von Heu, ztiDas 
sieie, zerftoßenem Maus, Kicheln oder 
gepuiteren Napanıen jehr zusaglıd). 
Eine gewohnliche Ziege boringt heute 
—A hinauf zu HU. Munge Zog- 
genourger Scaweizerzıegen Verkaufen 
ſich zu 5—100 — wahrend Angorad, 
die Gais- Ariſtotratinnen, bis zu 


*1000 es bringen. 


— — — 
Ein Rieſenumädchen. 


Ein Rieſenmadchen erregte vor ei⸗ 
nigen Jahren in Schleswig-Holſtein 
gerechte Bewunderung. Es war die— 
Dre zZodhter Des Hautmannes %. 5 
ommmı in Wonens, ım streife Has 
dersleben. Johanna Schmidt war 
ber over Geburt normal gevaut und" 
wog neben PBrund. 
busen Jahr begann ihr flariese 
%oawten, jo dab ge Icon nacy zmei 
Jahren em Bewıht von 99 Punk 
erreicht hatte, Im Alter von eben 
Jayren beirrug ihr Vewigt I90 
Pfund bei emer Bruſtweite von 114 
seniimeter. Johanna war im 
te außergewohnlicher Rraft; 
tonnte ıhren Vater (130 Pub) 
nebıt 50 Prund rei vom Boden aufs. 
jeden; auch hatie fie ein augerger 
wöhntih autes Gedächtnis. 


— — — 


Antonio Ogrecei, mein 
in Springfield, Daff., in der 
perior Gourt pon einer Zotjäl 
Yıntlage freigefprochen wurde, ft 
Grund eines Haftbefehis mieber 
Haft genommen worden. 
SQaftberehl wird erklärt, 

Dgrecci zwei Untlagen wegen 
des im erften Grade ihn 
Dgrecct war prozefliert mordem, 
er 1913 Dominic ;Forti mit 
' Billard-Queue erfchlagen hatte” 
‚war damals in New York 


vorden. Der Haftbefehl aus 
“in onthält feine Deinite 





von auem 
el Altuugigen Wejdjinad, was man D0u 75 


erit nad einem 7 


—— 


erh Adea.“ 
egield Folites. 
» be Zrail of the Lonefome 


Bälle. — Leave It to Jane.“ 
ic — Kolb und Bill. 
aufe. — „Ihe Man Who Staheb 


 — „ibe file Mafter.“ 
— a es 
1: „Mapitme.” 
Konzert jeden 


tag Abend. 
unTepp, 715 Nortb Abenue. 

un mtag Nadmittag 
und Bolalfonzert. 


Jed 
na 


t unter diefer Rubrik 1c das Wort) 


Berlar Erfahrene Glaß Bulb 
id Sealers in Tungſten 
rrit; ſtetige Arbeit und gu⸗ 
E Bohn. Bacurite Lamp Co., 301 W. 

sr. Str. mibofe 


: Grünblic erfahrener fom- 
hemann für 5 Tonnen | 
J . Bowman Tairh Go, 
Ontario Str. | 
erlangt: Dilerd und Patdhers, an 
nos erfahrene Männer; ftetige Ar- | 
e Gute Löhne. Spredit ver: | 
id Balle Gollender Go, Du: | 
2 . Zowa. ıfbın& | 
.r.: Helfer in Maicinenmwert: | 
Ne fragen bei Eugene Dietgen | 
Sulferten und Sheffield Unenze. | 
1 : mibo | 


2 


- Tgerlangt: Müller und Arbeiter. H. 
co. 708 N. Halfteb Str. | 


— modimi | 
7 2 


an Brot; Tag, | 
— 3506 Armitage Ave. mibo | 
— — — — — — —— — 


"Berlangt: Engineer. 109 @. Jli- | 


als Strafe. - | 
er lonat: Melterer Mann ald Saloonvorter, | 
ab Erfahrung haben, 1573 Ciphourn Ave. | 


J Bartender, der willig tit, aug 

J PBotterarbeit zu berridten. — | 
aa ge. Ede Dgden und 48. 
o :182.. 


= 


en: | 


elilanst: Ein Yunge an Brot. 2202 U 

— Lakeview Laundry, 8018 

No. Ele tr. 

e +: Alter Mann um dem Sanitor sul 
Mn. Bells Etr., 1. Blat. 

J igt Starter, erſahrener Porter guter | 
Bene unb Board. Zu erfragen: 5100 | 
s | 
Selper an | 


— x RT 

7 ; Ein guter Blackſmit 

1590 Weſt North dio 
—* SE 


e. mibo | 


ddifon | 
mifon ' 


’ 


; j 
Be: i 
en WBerlangt:. 2 Kegeljungen, nit unter 16, 
Er Wadren. - 1857"Qarrabee Eir. mido | 
 Behlanat:" Erfahrener Sunge an Brot und | 
? Lincoln Abe, | 


iot: .I6läbriger Junge mm Mehl ab- | 
826 €. 47. Etr. 


— — 


BE 


fengt: Bäder an Brot undbEales: $16 Die 
9 Uhr anfangen. 2846 Proadivah. 


: Alter Dann für Haub und Hofe 
—* Trinter; Qodn $3 die Woche, Zim- 

"met und Koft. 

I 


2440 Kincoln Abe. mdo 
Mann an Ford Truck mitzuhel⸗ 
f agen; $2.25 per Tag und&clat- | 
einer orgens 8 lihr vorzufpredhen. 1359 | 
" Berlangt: Stabt-Vertäufer für fertige Alei- | 
a tüd Fe Männer und Damen. Weber | 
Bros, 115 ©o. Dearbort Eir. 


| 


J— 
J 
4 


langt: Jenitor, verheiratet, für 1? Slate; | 
0'836 mohatlih und feincd Nanitor-Flat. | 
onnerding Morgen bvorzufpreden. Muß ſich 
der Chicago Flat Janitor3 Union anſchließen. 
Bm. Airl& €o., 404 E. 47. Str. u 


dimt | 


f 


> 
5. 


2% 


Berlangt: Ein arbeitstilliger junger Mann | 
ae 16 Sabre). Behlle Pharmach, 775 En. | 
Etr. | 
andelier later und Buffer: | 
General Liabting Firture Eo., 
i ; 28 W. Late Etr, 
h 8 — be, 10 Stun- | 
E : cme Badin 222 
She — dimido | 
sl; ter Lohn. Wolterk Co., 154 N. | 
‚ztrabe. 
E EEE BEE 
= Männer können gu 
; gie Beach 125 Seutbyort Me., Ede Wlet- | 
J Str., 2. Wlat. mont 
: : Ihätiger Dann für Department ! 
E* ee; muß un — und ſigdiſs ſprecen. 
ſamiſa 
| 


' 
ni 
I 
muß Eee Ra fe Arbeiter fein. 
Yutber, 30c die Stund m) 
———— 
Berlangt: Eriter Alaſſe Bracemakers; ſtetige 
di⸗ſa 
ten Rla haben und | 
nennen I 
E. Lohn, ftelige Arbeit. Adr.: N. 1450 | 
 Kbenbpoft, 


| Straßze. 


Setlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Berlangt: Yamilien für Zuderrüben- 
Urbeit während ber ng in 
— MWihisan; Haus, Garten und Meiie 
— Nachzufragen bei Al Weber, 1642 
J te., 1. Floor. dfrswe 


—Berlangt — Arbeiter— 


— Zackr⸗ Rüben | 
Die -Minnefota Zuder Comvanı tmünfat | 


— ifien, um Suderrüben au fultibtzen. | 
= Se fte Lohn wird begablt. Borzufpredgen 
— mot: . Frau oder Mann um Treppen | 
zen au inaden. 1008 Genter Str. | 


b Molf, 2459 Wentwortö Üpenue. | 
: Erfahrene Tabal-Stripperß. Nach. | 
i 6706. Rhodes Abe. dtmi | 


>. 


— 


ila26,27,30,feb2,3,8,9,10,18 | 
! 


Stellung Indien Männer ı. Sinnben | 

- Münzeigen unter, biefer Nubrit 1c das Mort) | 
EB Welußt: 2 Männer, 40 Jadre alt, fuchen | 
Bi, e Arbeit; find willig, einiges au tun; | 
R — Tools. 1714 N. Salfteo Str., | 

— ent. j 


IJ Deutſcher (32) fucht Stellung alß | 
oder im Hofpital, Adr.: 3 1011| 

 Gefudt: Mäder „gelte Sand an Brot, Moliß 
a hs ut &telle. Adr.: 3. Sizer, Zel.: | 

2 t: Deutfher, 32, Tut Stellung ale | 


oder Zanitor, Adr.: 3 1073 Mbenbpoit. | 


Be’ 


+ Borter fuht Stelle; Tann auch Bar- | 
5 — gute Empfehlungen. Phone: Ar- | 


* Junger Deutf-Ungar fudt 
5 tagen: 4850 Brinceton Mv. 
bene echt , — mni 


* —fon 
He: Unitändiger 


& gi Beuriß, polmtie, 
7 ’ o ı 
Ne ns Botmird & 


AudE 1, 4945 
, &lcero. mib 
hen u — (cm 


, 1005 No. Klarf 


er und 
Geſchaͤft. | 
tr. 

— mibo | 


Hußt: ſucht tgendwelche Arbeit. U. 
bone Superior Base. modtmi 
reiner, in allen Reparaturen be- 
@tellung. 2512 Archer Abe 
Stebitof 


St Stelle als 


anitorbelfer, 
Telephon: Lincoln 
dimi 


A fon au etwas miil« 
—— Arbeit tun, {u ne 
— one: Humboldt 451id, oder 

LB bpoit. bimi 


hu er Mann, 82 Sabre alt, 
ae dl, Beserman ober irgend N. 


int: 
Ba 


ee 22 di 
ingen. Palmert. 


ne: Eupe 1091 


"Ei. "Bone: Biberly 


| arbeit. 1525 Tlarf Ste, 


| beit; gutes Heim. 5612 Prairie be, 


| beit; quter Lohn. Zu erfragen: 4035 Aullerton | nahe PBaulina Str. 


Berlangt: $ranen f stellung fuchen Frauen u. Mädchen 
(Ungeigen unter diefer NMubril ic das Work) | (Anzeigen unter diefer Nubril ic daB Wort) (Anzeigen unter diefeg Nubrif 14c bie Belle.) 


De a a 

Läden und Fahriten Geiucht: Gebtldete ältere Frau münfchtStelle u berlaufen: $750, wert $1200, faufen beit 

e als Saushälterin in beiferer Familie, T. U. | zahlenden Kaffee und Delilateffen-Store; efct- 

— ! 63 Abenbdpoft. trifhe Kaffeemühle; feine Wirtitres; frifche 

— — — ———e —— — Wagren;: Leagfe;: dies iſt ein guter Rlak um 
Geſucht: Stelle als Waſchfrau und für Haus⸗Geld zu machen 

reinigen. 2827 So. Fifth Ave. 


B erlangt : 
Zunge Mädihen, 14 5iß 18 Jahre alt, 
für Inſpectors und Wrappers; bringt 
Alters: und Schulzertififet. Nadzn- 
fragen Vormittags in der Office des 


n<tr, 


mibdo | im Beaded Bag Gelhäft, nahe Wafbingto iu 
. ınido 


Geſucht: Deutſches Mädsen fucht Stelle für | 
ausarbeit; bitte felbit borzuipredhen. 1820 


No. Halited Eir., 2. Flat 


| 
| Ealoon, Kafe und NReftaurant, Trandferede, 
| am Ünde bon zivei Strakenbahnen, gegenüber 
Bahnıhuf, fofort zu übernehmen; Iange Leafe; 
billige Miete; aute Einnahmen. Offerten un- 


ter der Adr.: B 555 Ubendpoft. 


EStellenvermittinngs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Berlengt: Gute Stellen für gute Arbeiter in | 
abrilen, Rüben, Offices, Hotel8 etc, Seht un« | 
exe große Kifte mit allen Sorten. Ndbance! 

Erhbange, 179 ®, Bafhington Straße, 

1fbimterfa 


Verlaufe ein gutes Schneider Dry Cleaning» 
Geihäft, Billige Miete, Dampfheisung. Bu 
erfragen: 5742 Ridge Abe, Phone: Sunnh⸗ 


Superintendenten, 8. $Ioer. five 2427. 


Frau wünſcht kleines Geſchäft auf Anzah—⸗ 

The Fair. — lung an Teines vroperty in Jefferſon vart. 
— Fuhrs deutſch⸗ ungar. Buro, täal. beſte Stel- 1805 Belmont Ave. 

Ba ar DEE, RE EEE, ——— ——— —— — 

540 North Abe. Telephon: Lincoln 2160. Reſtaurant, 170 Weſt Waſhington Str.; völ⸗ 

fexrtig zum Vetrieb; guter 


| Sötaimtz | lig aupastattet: fe ‘ 
—— ———— — ZOLDBER TERL: 
Sermania Vexmittlungsburo verlangt: Mäd⸗ v ® Gfebimt 
z Bribatftellen ⏑ ç — — — — — 

Yu verlaufen: Rooming Houſe, 7 Zunmer; 


— chen fü 
— uter Lobn; reelle Bedienung. 755 
Berlangt: Blumen unb Feber Ba- 8 ’ e pessenung. 
8 3 | Rorıh übe, nabe Gelfen. el.: Ancon bübſch möblirt;: gegenüber Lincoln Bart, Zu 
erfragen: 1952 No. Clarl Er. mbofr 


fters, jowie Lehrmäbchen. Sofort vor: | 20ja*X 
zufprechen in 318 S. Midigan Ave,  Teums-ungar, Bermittlungs.Büro verlangt: 
5. Sloor. mifafon | gnaben Tür Dausarbelt, (it Ogtels und Her 


ftaurants. 452 North Ave. Te!.: Diverfey 8290. 
19ia*% 


| Zu verfaufen: Billig, Candb- und Bigarren- 
| Eiore, mit Wobdnung; fofort; Miete $12. — 
ı 1140 Barrh Ude, 
| „Su berfaufen: Kranipeithalber, Shmiebe mit 
MWerlzeug und Mafchinerie nebft Land; bes 


Berlangt: Mädchen und Frauen, um | En r 
Kleiderbeiag an Braid:Mafhinen zu| Fachſchulen und Unterricht 
machen; beſtändige Arbeit in hellen Engeigen unter dieſer Rubrit 140c die Zeile.) 
und geſunden Räumen. C. F. Baunmn Grcer College of Motoring. 
Co. 1509 -13 Frontier Avenne, Ecke —— —— — m — 

‚ wir lehren DaSs_ wchren, Repa en ul I Caloo übergeben, mitten in ber Gtadt, 
re nahe North Ave. Und | Ronttrutiton. Deutie Inſtrutteurg Abend. 3 Stealenadte, ah — febr billig, 
arrabee Sir. P9F | Naffen Montag, Mittwoch umbd Yeenas, Lebr- : 5950, 201 Wilmaufee Ave, Ede Late Etr. 
—_— — — — — | geld: Tagflaffe $85.00; Abendflaffe $70.00. | dim! 

Beriangt; Wnfwhrteriunen ie Se: 6.1 Näychinne Wannen Deraen Milan | — non 

27 mobimi | 3 — DOSE BUER TREEADE Zu laufen gefudt: Ealoon oder Reftaurant, 
— — | Rn arten: Galumet, N667. bid $1000. elgenten ausgeichloffen. "Phone: 

Berlangt: Erfahrene Operaiors, au Hand- | Win VHRROED UN NONnEae, ZEN, Lincoln 7498, ja31,102,4,6,8,10,12,14,16,18 
näberinnen an Damen-Strabenfleidern. Guter | ee 
Lohn, Itetige Urbeit, Kommt fotort. | 


18ap,momifr* | * 
W. Liedtle& Co, 
25 ©. Marlet Etr. 
i080,31f61,5,6,7 


legenbeit für einen Schmied und Magenma- 
| Ser. Adr.: Otto Bebman, Ricedille, — 
miſa 


Vvacgerſhoy mit Eimmer 
1711 Kim⸗ 
2fb1wæ 


Gründliger Piolin- und Piano-Unterrict, 
Mr. und Mrs. Arthur Hirf, 637 Nortb Ave, 
el, Lincoln 5147. 12 mifafo® 

Berl Bivei tüdtige Mädchen in ei abend 1860 auelle Orr oxgR WRantlen | 

erlangt: Bive ge 7 en in einer | Tag u. Abend, We T., 25 adifon | . N . 
Päderei; folge bie Erfahrung Kaben borge- | Ett., 6205 ©. Halfted Etr. Sara Patel, Bring, |; Frofite $40 bis $150 monatliäh; weeıe bon 
sonen; die Mädden müffen fnell und rein | Bian—23049% | 92-0 an, mit $150 nn a zu 
lid fein unb die Bäderei reinbalten, ſowie in ö—— ae 1Bintmtz 
Bäderei mithelfen. VBorzufprehen: 6710 Went« | _ i 

Perſöonliches. 


worth Abe. midofrt | 
(Anzeigen unter diefer Nubrif i4c die Zeile.) 


— —* Zu vermieten: 
Flat, auch aut für Schneiderſhop. 
ball Avenue, 


Kruft ein Roomingbaus, ed bringt ein fie 
tee Einlommen; ehr, Behandlung garantirt. 


un 1 — — 


Verlangt; Lehrmädchen, oder Mädchen das 
ſchon etwas nähen lann, bei Kleidermacherin. 


Geſchaftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Betle.) 
für 


2610 Erhard Etr. mido | „gie berfagen nie in ber Befriedigung der Füße: 
— — — — — VBeterſons Anti = Tender = Foo * — — 
Verlangt: Mädchen für Bäderladen; nur 5) Shube 23 Züd Tells Str. ee a Rariner, Arbeitsmann, aud) älterer, 
Gtunden ben Tag zu arbeiten, 2419 Mil | Spredftunden bon 9 bis 5 Uhr. | Teichte Arbeit gefucht; muß fi mit etwa3 sta» 
ä * pitäal beteiligen; abſolute Garantie; ſendet 


waulee Abe. — — — — —“ „BER . : 
— in nicht berantwortlich für Schulden,die ich | Eure Ndreffe für perfönlige Mustunft. D 3 
Verlangt: t felber made; verbiete e$. Henry Harıma, | 685 Abenbpoft. 
Armitage Ave. nee SANS ñ— 
: Junges deutih und ungarifd fpre= | Warnung Sezahle nur Echulden die 6 Er . 
3. Her3og, | feiner made, JIfidor Kramer, 2039 WB. Iowa Zu vermieten 


Berlangt J 

Mädchen al& Berfäuferin. 

1501 Xarrabee Straße. _bimi | Straße. dimibo | (Unzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 
aar Morlerd, Weaberd 


J — — — — — — 


B 
Mädchen in Bäckerei. ãA 





Verleihe Maskenanzüge. 
N. Clark Str. 


Mrs. Irma, 2156 
Tel. Diverfen 2325, 
jar8miſa4w 


Berlangt: Erfahrene SP perator3 an Dameıt- 
Kleidern: ftetige Befchäftigung und guter Lobı, 
Seiden Bros., 1301 Milwauflee Ave. dimi 


? 


5 


Zu bermieten: 4, 5 und 8 Bimmer ;ylats, 
$10 bis $25. Zwiſchen North Ave. und Fuller— 
j ton ve. Chad. U. Naufder, 835 Terter Etr. 
11fp,mt* 


chendes 
| Deutfhe Filsihube und Bantoffein ieder | ——— — 
Co. 7 E. Pelz | Größe fabrizirt und hält vorrätig N. Zimmer | Bu dvermieten: 8 Bimmer, Bad, $18; Die 
| mann, 1431 Elhybourn Live., nabe Larrabee ©t, | Wintermonate $2 billiger. 3417 N. Hohne Upe, 


Ehrlihes Mädben für Bäderer.| _ SiannifamoLmt 3ot,mifa* 
well Str, : ; 


2erlangt: Mädchen, 
und Mounterd, Gibb 


Straße. 
God 


Verlan 
4641 N. 


bdimido laſterarbeit beiten und billigft ausgetührt gu bermieten: Bivel belte Flats, drei Zimmer 
Hausarbeit — — N. Halſted EStr. „euohe, | and Bob, Sen eizung, $14 und $i6. Schlüffel 

incoln 1608. 2Sia2mE ; 8485 N. Glar 
Berlangt: XTüchtiges Mäddhen in KYamilie| u a | Bellingfon 8265, 
bon drei: muß einfah fohen lännen. 3424 | „taltwafier-Kur für 8 


i 2 6 u | fität, Gicht ufiw, bon 
Irding Park Blpd., Ede Bernard Str., 2. lat. 1843 Guutbbori Abe. 


Sir. im Laden, Zelepbon: 


umatismus, Nerbos | 
Erverien in Eurem Hetın | 
Phone: Graceland 69. 
2Sta,imt® 


Laubfäge-Ratalog- frei. BoBhart, 1505 Wel- 


* —— — Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an an— 
Alle Schulden werden kolleltirt durch Schwartz, ſfändigen, Hexru, 1515 Ordard tr, Hinter 
2133 North Clarf Er. 12inimtx | baus, nabe Halfted und North Ude, 
Notarielle Beglaubtgungen aller Art in der | 
Ubendpoft-Dffice, 223—225 W. Wafhington Etr. 
Abends und Sonntags 3504 N. Alhland ur 


Zimmer und Board 
Unzeigen unter biefer Rubril 14« die Belle.) 


Verlangt: Mädchen für leiöte — | — 
und auf Babh zu achten. 2112 Roscoe, Str. lington übe 
Tel. Graceland 3979, — "8 F 


Berlangt: Mädchen oder Frau für ri 


Wiitwe vermietet feparated, warmes Zimmer 
an Mrbeiter. 1501 XLarrabee Str. 


PRerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; drei Erwadhfene 1045 Wellington be, 


gebelgtes 
ı Mu 

mibo 
Verlanat: Roomer oder PBoarbers, 512 N. 
Ufbland ÜÜlde., nahe Grand, 


Bu bermieten: Bet Wittive, Dampf 
Zimmer, mit oder obne Board. 16 
waulee Ave. hinten. 


— 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Kür 

enarbeit bi 5 Uhr Abends. Sonntags und 
Montans neidloffen, Lobn $8. Wein-eftaur 
tant, 127 €. Bells Str., nabe Adams, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in Familie bon 2; Donnerdtag oder reis 
tag borzufprehen. 4736 Indiana Abe,, zweites 
Apartment. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 


Heiratsgeſuche 
| (Hagdeen uni biefer Aubrif 3 €i8. d. Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


rei Männer Yönnen. autes Zimmer daden 
und gute Board. 3125 Southport Ave., 2.Flat, 
Ecke Fletcher Str. 

Zu vermleten: Möhlirtes Zimmer, eventuell 
mit Board, nahe Hochbahn. 3604 No. Aſhland 
Ade., 2. Slat. miſa 
| Bu bermieten: Schanes großes, warmes 
Saushaltungszimmer; 83. 2047 Dahton ne 

5fb 1w 


Heiratsgeſuch: Ein Mann in den 5Oger 
Jahren, gut chriſtlich geſinnt, liebevoll, auf 
dem Lande außerhalb Illionis, nicht vermö— 
end, wünſcht mit Wittwe oder Mädchen be: | 
mi-—fon | [antt au werden im entfvrechenbenAlter zwed3 | 

Heirat; — — ah are. — das 
BSR * eine zu geben, nicht katholiſch, wenn auch mit 
Waſchfrau für Pribathaus; bort 5 * ne 
540 Nortb Ade., Emplopment Office, | Sind, Stäheres POP ODE WO. N EURO 


Berlangt: 
ſchlafen. 


Berlangt: Frau fur leicte Hausarbeit; tein Sciratsnefun: Mann, Ende der Boger Nabe ———— a * 
Baden; ‚eine die guteß Seim und Lohn bor- | ze mit autem Charaiter, Ivarfam ums nüche | „oermiete Simmer für 2; PERS, 815 
—— u u Lincoln be. Phone: | tern, wünfcht die Belanntihaft eines ftrehja, | Arlington Place, nahe Clarl, ram 
Navenemwood 8695. nibo | — — — — — 
— — Zu bermieten: Zwei möblirte Zimmer, Wal, 

ſerheizung, Koſt, auf Wunſch, kleine Familie.— 
4050 N. Wbipple Str. modimi 


ien. qutgelinnten aädend F Wittive | 

2 — (Ende 30ger Jahre) zwecks Heirat. Briefe un— 

Verlangt: Mädchen für leigtegaudarbeit und : ‘on 4raQ 9 

in ®äderei zu beiten. 1971 No. Hallted er. | ter der Adr.: M 1749 Abendpoft. | 
mib ——— | 


488 Roslyn Place, zw. Clark Str. und Lin⸗ 
coln Rarf. Hüuͤbſch möblirte Zimmer, beſte 
deutſche Küche, Gemütliches Heim. 86.50 auf⸗ 
wärts. Dampfboeisung. eleftrifhesd Licht. 
26jaimE 


Perlangt: Frau um Freitags reinzumaden; inanzi 

Dalben Zaa, $1.50. Borzuipre en: Wallerhod« | £ Fin nzielles. i 

fhule, Ordhard und Center, Bafement, Lund (Unzeinen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 
zoom, F — — 


Privatmann bat $100 BIS $10,000 zu: verleie 
rau für > auf erite und zweite Morigages; mäßige 
zufragen: ; Raten; gute Pebingungen; leichte Abgahlun: 
\ Fre | gen, Epredht ber, wenn Ihr Geld braug. D. | 
mibofe | R. Goodman, 1140 Conway Bidg., 111 Wafde | zara.a: 
” _—_ jington Straße, Telephon Sranllin 3524. „ (eingei 

Verlangt: Ein Präsgen ter Zum: we. FE i 1210*% | 
gemeine Haußarbeit, einfa oden, walhen| 95 Sapre im — — 
und bügeln, für zwei in Famuie auf ber ginn Bi PDS um feiten Diane, ante | 
Norbfette: Lohn 86.50. Zu erfragen: Nr. 116 | uf, liefern Geld, Pläne und Xoraitfäläge | 
No. Ctate Ttr., 1. Etage, Zimmer Pr. 1,j5rei u. bauen fomplett. Keine Extras, «ıb 
im eBaded Tag Geihäft, nabe BWafbingtonEir. | Eod, Bond & Co, 25 N. Dearborn Str. | 
— m —ñ— ⸗ oO x7 

Verlangt: Erfahrene zweite Rödin: muß | nisse — — 
baden lönnen; guter Lohn. 2021 Weit Divifion | Mir verleihen Geld auf Grumdeigeitum und 

um Bauen Zu ntedrigften Binfen. Offen More ! 
ag unb Samste- Abend bis 9 Ubr. Seraufe | 
State Savings Bank, 1341 Milmautee Ad 


@., | 

30t*t | 

| Daorleben auf Grundeigentum, Häufer oder | 
Verlangt: Mädden für allgemeine Kaußar- | Tauftellen; Baudarlehen etie_Spezialttät. So» | 
beit. 5218 Midigan !lpe., 2. Flat. | fortige Bedienung, .D. Stone & ©o, 
111 W. Mafhington Str, Tel. 


Verlangt: Haushälterin, englifh fprechend, | 
für Priefter auf dem Lande nahe Chicago, $7: | 
auted Heim; Nanitor wird gebalten. Adreſſe: ‚um i 
3 1057 Abenbpoft. ı Tann ameite Mortgage geben. 2141 BelleBlaine | 

— Abe. Baſement. 


—— en —* ———————— un. | u | 
i e ; Teine @ e; Lobn | Bei. |" . . i 
sr — V— 8. Flat. Darlehen obne KHommiſfiog. leichte Baglın. Farmer verlauft wegen Krankheit 4 junge 
Phone: Garfield 583. midofr , gen. Aiifon Contracting Co., 109 N. Dear, | Mähren eine tragend, Farmwagen und Ge— 
ee . ‚born Et. Iel.: Central 728. 23a: | 'hiire Farmer Stall. 731 Wert Lale Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudar- | I nahe Halfted. 1fb1m& 
beit. 4943 Sheridan Road, 1. Apartment, nabe, gen — 
dirahle "Mbone: Cunnhfide 1808. | Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. a 

Berlangt: Mädden für allgemeine Haußdar- | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
beit; feine Kinder; 4 in ber Yamilie; Tein Was 
ihen. 2743 Wafbington Boulevard. "Phone: 


Zu mieten gejudht 


gen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Berlanat: Eine mitteljäbrige % 
Saudarbeit; 2 in Familie. Nah 
Barre3 Rhbarmach, 5158 Lincoln Ape,, 
Foſter Abenue. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht rei—⸗ 
nes Zimmer; möglichſt Alleinmieter; eb. mit 
Board; nahe Nordſeite Turnhalle: Preisof⸗ 
ferten bis Samstag an N. Murray, 712 Ro. 
Dearborn Str. mido 
Deutſcher, Mann, ſucht warmes Zimmer mit 
Bad, wo keine kleinen Kinder find; 
Kincoln Bart. Mdr.: N 1459 Abendpoft. 
Zu mieten geluht: HSandiwerler in den mitt- 
Ieren Nabren fucht Zimmer; Gebdiftang zu 
Seard & Noebud. Adr.: B 1902 Abendpoft. 
mifafon 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


‘ 


9 


Ave., 2. Floor. mibo 


Mitteljäbrtger, aebildeter Deutfder mwitnfeht 
mibofr Main 1865. | 


Söhp*E 


8 = ee 
Meltere Frau, Mittwe, bittet edbelbentende | 
Menfher um ein Darlehen bon 2 bis $3n0; | 


Frau oder in Kleiner Yamilie. 


Adr,: B 1970 
Abenbpoft. 


Pferde und Magen 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Wr bauen vollftändig, liefern Bläne 


| Hunde, Vögel n. f. w. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


— | 


! @elb geliehen auf Möbel, Rianos, Pferde und | —“ 
Bu verkaufen: Kanarienvögel, 2 Paare, und 


Seeley 5499. mibofr | agen etc., zu gefeglihen Naten. | 
ee 50.00 foiten Eud $ 9.63 für 10 Monate | 12 Beibhen. Telephonirt Mbends. Rogers 
75.00 Io ! Barf 2020. midofr 


Verlanat: Kompetentes Gausmäbdhen ımd { ten Eu $14.40 für 10 Monate 
Frau für Meinmahen. Eaftrvood Yeah Upart- $100.00 tolten Euß > N —* > Monate | 
nd& ur en Staat. ——— — — —— — 
;Mafon Sinancial Co, 105 ®. Mom — 


ments, 811 Gaftmoob AÄbe. midofr Liaenfirt und unter —— 
* 3 Elidweitede Elarf, Zimmer 503. Tel.: | 
| nic: 


Verlangt: Mädchen oder rau für Sausar- 
beit; quier Plag, 814 Milmaufee be, Mil- 
Iinery. Guttman, bi-fe | 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und 

&ruppen bon 2 Nam. Bi 9 Abends täglich | 
$8 die Mode. | u 

roadwan, | (Unzetge 

dimido | 


eg Haushalterin, mist au fun 
len3 nad dem Güben auf die arm zu 
Butes Heim, Lohn nad Lebereintunft, 

erbeten. Adr.: ©. 715, Ndenbpoft. 


Billard und Poret Tiiche 
al 5059—83516. t Mr, Spiker : i 
" Sraai nach Era A (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


| | Bu derfaufen: Billard» Life, volfftändi mei, 
un ——, Earom oder PBodet, mit vollitändig. Zubehör, 
Rechtsauwälte — ——— Zifhe zu berabgejegien Brei» 

n unter diefer Muhril 14c die Zeile.) (eh: Dee onangen. Tai: mertueien ZHMe 


€ 
und Sonntags, in Reltaurang. 
732 Chberiban Road, nahe ei — Vr ——— Be Zus m Kauf. 
nn we — - | preis abausiehen. Zigarrenladen⸗Einrichtungen 
Lonis %. Gottlieb, deuticdh-ungari- | eine Speztalitat. Te Brunswic-Balte &ol 
8. Bir | icher Advofat. Offen bis 8 Uhr Abendg, | Fender Co., 623-620 ©, Wabafh Ybe. * 

Sonntags bis 1 ühr Nachmittags, 1572 | 


rtefe 
momi N Halited Str. Phone Diverjey 3134. 
— ia20⸗ 
das — — 


außarbeit, mu — 
die Mode, Koit und | Deutfh-ungarifher Advolat, Nolleltor und | 
| Notar; praftistrt in allen Gerichten, Offen | 





Kleider 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 


e Mäns 


Rerlangt: Srau für 
Zelephan Beantworten; $ 


n gänner- und jun 
eberzteber auf Abzahlung 
ute Werte au $15, $i8, $20.linfer 
ft Euch aufrieden, zu ftellen, Bahlt 
ode und tragt bie Kleider. 

bman&&o, 215 R, Glarl, an Lale tr, 


4b4*2 

it abge 

| belte, für $25 bis $45; nad Ma sernagte 
"Anzüge u. lieberzicher, iekt $15 bis $22.50, 
@twa5 neiragene, nah Mab gemadte Mnaüg» 
$5 u. auf. Orten täglich, 
‚tags. ©. Bordonm, 1415 ©. Hallted Straße, 
4ap*z 


Wir fpezialifire 
ner-Ungüge und 
; Beheehe 
' Beftreber 
'$1 bie wW 
öffentliher Notar. | 

eft North Ave. | 

30bea*X% | 
s s 2 u 224 * — Bgarboen &tr., 7. 

* euticher olat und Yolar, 

nb&: 1572 N. Haliteb Etr., Ede North Ave. 
1801*% 


en: Arbeitgeber. Anzuftagen: E Mole; peaftistet in al | 

Stoble aße. ende u. Sonntag. Bitte voraufpr 3 
| Schiwark, 2133 N. Clark Eir. Tel. Diverfen Kr 

mittleren nabren für Hausarbeit, eine —— 

mehr auf Bes Sem als en Lohn fteht.| Dr. o Radbau, deuti-öfterreichiich- 

35 tedtsanmwalt und 

Liero 6858 mobtmi | Mlle Gerihtsfachen. 

| 


Verlangt te Beau oder Mädchen | Blan*£ 
u 
N. rfhfleld Ave., Velepbone Zafe | ungar. Ye an 
| 


——— ———— — ẽ \_ Männerfleider-Bargaind: Neue 
Stellung juden Frauen n. Mädchen | zin 
(Unzeigen umter diefer Nubrif 1c das Wort) 


G t: ® ef. — 
Bee ——— 
und Sandwiches machen; will fich emporarbei⸗ 


— irt an allen Gerichten. 12086 "rs 
orn Er. Himmer 1444. Ni 


ñ — — —— 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


ten. Phone: Kenwood 7666. 


Geſucht; Zunges Madchen ſucht Stelle ale | 
ämeite Röchin; arbeitäivillig. Anna Schubert, 
1705 Nortd PBarf Ape,, 3. Kıoor. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 


Bügelplätze. 4076 So. Wells Str. — Zwei 
gelpläß : auft feine altmcdiihen Bruchbänber; unfer ! 22, Er. Alled au Wbolejale-Preifen bverlauft. 
ucht: Junge Frau fucht Mafd- und Bi | —— Der hilft aleih und furirt Viele; ge. ; Epestelle Preife für zen und Heizungs 
geinlähe. 150 left 45. Str., 2. Floor. ımbo Mad! auf 30 Tage Probe, für Männer, Frauen ; materialien in Quantitäten. Tel.: Sayım. 1018, 


_—_ [7 7 und Rinter. Unterfugung frei Gummifttitmpie | 2idea,sm:t 
Gelnst: Yun e Mödden fucht etelle als > — —— zu |? : 
eusbälterin bei älterem Mann oder Wittwer., ao ‚ New Bab Rupiure lumbing Cupplies gu Handlerprei e 
gr per Roft: Dis Hilmer, 2011 In- Uppliance Eo., 128 N. La Salle Eir. i F— Lebinthal — — 
biana be, feb3,6,10,17 | 2ifep 
a8 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Brudleidenbde 


Peoples Plumbing & Hcating Cuppig Go,, 
«Dffice und Berlaufsräume in 2709 


“r 
lumbing Guppites für billtafte Preif 
ermann. 8 Seritenblatt: 2% Since 


her Frauenarzt. 
Tel. Diveriey 4743. 
11d43mt% 


— ——— — 
Dr, Saſencleber, Frauen⸗Spegial i 
in alten Sallen, 8006 3% MRapflen Ci TS 


Dr. Weiß, vertragli 


Gefußt: Gute Köchin fucht Stelle in Saloon; R 
2411 Lincoln Ave, 


Xagbausarbeit; lein Waſchen; gute Referen⸗ 
* Keule, 877 Lill Abe. 


t: Oeſterreichiſ⸗ rau 
F 9 t Ile ala 33 


mittleren UL 
n in ober 


Dfenteile und Reparatur 


Agenten verbeten. Seht Eis, 


pilanzt mit Kartoffeln und Gemüfe; gute Ge | 


nabe | 


einfah möhbltrte3 Zimmer bei alleinftehenber | 


Abends u. Sonn 


460 Milmaulee Abe,, 461 No. Halfted Str.: | * 
®. noh 'mal ein brilfanter Kunde 


| 


‚Binz | 


Det i 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 
Norbieite 


Ein Bargain 2-Flat-Gebäubde, hoher Dachbo— 
den und Bafement: beauem zu drei Kar-Pinien; 
Preis 333505 $400 Baar, Reit wie Miete, 
Miltam BZelosfy, 3553 N, Meftern Avenue 

Aeb, 1we 


Pi 


D 


4e die geile) 


Nordiweiticite 


1924 N. HardingAe, Zwel Stock Framehaus, 
5 und 6 Simmer, Lot 30 bei 125; Haus lit 6 
Sabre alt; Gement Vafement, Raundry, Gaß, 
eleftr. Licht, Zurmace Heisung. Preis $7500. 


Zu dertaufhen: $6000 Anteil in ofengebeiz» 
ten$lats, bringt 10 Prog. Reingeminn, für&ot- 
tage oder Farın. Eigentümer, Humboldt 3071. 


mibo 
mi 


bon Lawrence WUpve.Jard, Keichtelte Bedin, 
ungen. Heafield C Fiſcher, 3108 Milwaukee 
be., Ede Belmont, 11in®? 


Weſtſeite 


Zu vertauſchen: 2ſtöck. Brickgebäude, 10 Fuß 
Baſement, Furnacebeizung, drei Mieten, ſür 
tleinen — Store oder kleines Haus. 
Vincent, 330 ©, Campbell Ave. nabe Dan 
Zel, Seelen 6416, 6fb 1wæe 


Farmlẽendereien 


Zu verkaufen oder zu vermieten: 120, Acres 
Färm, nahe Stevens Point, Wisconſin, 70 
dcres fultipirt, 7 Zimmer Haus, Stallungen, 
Sübnerbaus etc. Gute Vebingniffe. Näheres 
perfönlih, 3. Swark, 2133 N, Clärf Gtrabe, 

im 


— 


au ſch. 


| 


- 
= 
© 


Buren 


. 


Hübnerfarm gefucht nabe Chicago in X 
Kreuger, 1528 Dafdale Ave, 


— —— — 


Verlaufe oder vermiete 46 Acres Farm. 
Van Buren Counth, Michigan. Schonsty, 34860 
N. Halftcd Etr, Tel.: Gracelan) 2405. E 

ja27,30fe63,5 

Hodieine Farmen au bertaufchen für Hüufer 
und Lotten. Rraufe Beale & Co., Zimmer 818, 
10 o, La Ealle &tr, Abends und Sonntags: 
1646 Larrabee tr, Tiantimtt 


Berichtebenes 


Zu berteufhen: Kotten, Yarmen, Häufer. — 
127 N. Dearborn Etr., Bimmer 1241. mirfon 
Schönes Bridhaus wird dertauft für eine 
Farm. UInträge: Nemetb, 1564 No.Halfted Str, 
31ja2,4,0,8,10,12,14,16,18fb 


2:itöd, mobernes Gebäude, vertaufche gegen 
Reſidenz, möglichſt breite Lot. Adr.: Z. 1080. 
Abendpoſt. modimi 


| 5 Biminer moderne Cottage, breite Lot, gute 
Jachbarſchaft, vertauſche gegen Einkommen: 
Properth. Adr.: 3. 1000, Abendpoit. 


Farm oder Lot; Eigentümer. I. Emwarg, 2133 
No. Clartk Str. Sitanim& 


Möbel, Hunsgeräte n. f. w. 


(UInaetgen unter diefer Aubrif 14c die .Heile.) 


Zu berfaufen: Haushalt, 5 Bimmer, einfadhe 
Möbel, Koh» und Gadofen; billig; aud ein» 
ach. 224 Millow Str., nahe Well und Genter 
Etrake. mbofa 


Zu verlaufen: Hetaofen, Billige. 611 Willow 
Straße. 
Dame verfchleudert neue Möbel. $45 Nugs, 
$23; $200 Barlor Set, $45; Cpikengardinen, 
$1; $200 Grapbopbone, $39. 1729 Bumbolbt 
Boul., nahe North pe. dimido 


Händler 
Seht unfer Qager von neuen umd gebranditen 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, Furnis 
ture Ebop, 2261 Lincoln Ude, Tel, Line, 1377 
6desamtz 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(EAnzeigen unter dieſer Rubrik 14: die Zeile.) 
875 laufen feines $400 nebraudtes Adam 
Schaaf Piano, 1961 N. Halften Eir, 
6fb 1wx 
Dame verſchleudert, neues 
Piano, $210. 8200 Graphophone, 889. 1728 
Humboloͤt Boul. nahe North Ave. dimido 
5150 Taufen $500 Piano, handaeſchnitztes 
chted Mahagoni Gehäufe, a twte nei. 
Mufiffabtnet, Bank, forte $40 Piano, Yloor: 
Zampe; großer Vhonograph und Warlor-Set 
zufammen für $150. Hommt fofort. Nefidenz 
3408 S. Michigan Abe. 2feb 1w 
$35 laufen Pianola Piano Player. 1061 N, 
Halſted Str. öfpim& 
$50 nehmen $200 Doppel-Spring Phonogra« 
Iphen, 2 SGemwel Moint3 und Necorbs; au 
praßtbolles Piano und derfhiedene Möber für 
erfte Diferte. 1520 N, Weitern Adenıte, 
2f62w* 
| 865 Taufen $400 Uprigbt Piano, beiter Ton. 
| 1956 Larrabee Str, 
| 


Nur S65 für ein Kimball Upright Piano: 
$5 monatl. Aug. Groß & Eon, 5081 Broadivan. 
241an2wæ 


geaings NReccrd3 in allen Epraden, 
Yuswahl. Offen Abends, au 
829 W. Nortb Ave, 


Größte 
nntags 


— — —— ———— — nn 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
| (Argeigen unter diefer ARubrif 14c die Zeile.) 


„Kauft Böpfe, Transform 
Toupees bireft bon 
zugsquelle. Ausget. 
rown, 677 N. 


mattons, Perrücken. 
Fabritanten Billigite Bes 
Haare ———— John R. 
earborn Etr., Tel. Sırp, 2564, 
6la,fonmifr,imt 


Berfaufe Saarflehten und Saarftürf e. Au 
großen Stuhl für? aut Barlor, fehr ve 
tue Ave. 


1605 Wells SEir. nabe 
ta27,30feb3,4,6,10,13 


Kaufe alle alte Miuftlihen gähne und Babı- 
gebiffe, auch Solbzädne, tliden, forte er 
The Victoria, 143 N, MWabaid Ade., Sim, 200. 
mo—fa 


 — nn 


| Nähmajcinen, Bicheles n. f. iv. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14: bie Zeile.) 


Hunderte bon billigen Nähmalchtiien aller 
| berihtedenen Fubrilate bon '$3 an, 8 Singer. 
ı Quheeler-tifon, Wpite und New Some, alle 
Gere 006 Nortd Abe. Diverfen 8377. 


Tla,2mt£ 


Einger nähmafhinen, neue und gebrauchte, 
$3 aufwärts, aud) MBaabtung ‚Reparaluren 
Ss, Kor 


garantirt. Cooper, 329 b be. 
— — — —— — —— —— — 


amaie x 


| Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


——— 


ann 


eitern Caglet and Unbertaftn Go. Mir dt 
Iod. u. Randolph Eir, Tel. Gen'ral 383 
I9matek 


— Der gehorfame Diener. — 
„Sie, Herr Weih,” redete der Chef 
‚eines? Maarenhaufes feinen erjten 
‚Buchhalter an, hat Yohn & Co. in 


 lehter Seit eine Zahlung auf feine 


Schuld geleiftet?" — „Nichts,“ ant- 
mortete ver Buchhalter. — „So? Der 
Mann ermeift fich feit Tängerem ala 
Ichledter Zabler,“ bemerkte Topf» 
Thüttelnd der Chef. — „amohl, als 
ſchlechter Zahler,“ ſtimmie Weik zu. 
„Man darf ihm in Zukunft nicht 
mehr kreditiren, Herr Weiß!“ — 
„Nein, man darf ihm nicht mehr kre— 
ditiren.“ — „Er ſcheint ein Bruder 
Leichtfuß zu ſein.“ — 
Bruder Leichtfuß.“ — „Na, fchließ- 
lich iſt er eben jung.“ — „Jawohl, er 
iſt eben jung.“ — , Wollen alſo Ge⸗ 
duld mit ihm haben.“ —, Sehr wohl, 
Geduld mit ihm haben.” — „Kann 


werden,“ — „Gewiß, kann noch ſehr 
brillanter Kunde werden.“ 


— Selbſtkritil. — Der Kommis 
Meyer hat ziemlich laut nach dem 
Lehrling gerufen. Chef: „Was ſoll 
das heißen, Herr Meyer! Sind Sie 
Chef oder ſind Sie es nicht?“ — 
Meyer: Ich bin nicht Chef, Herr 
dirſch!“ — Shef: „Alfo, wern Sie 


6 Brit 


' 


r 


verlaufen: Neue 5-Bimmer — 
Viertel» oder Salb˖Ader Land, 2Bloge 


| 


modimt | 
Zu vertauihen: 3 Flat Bridbaus für Tleine | 


| 


$800 Player 


Sitanim& 


Bietrola Columbia Spregmafginen als Bar: | : : : . 
ste Geftatten Sie mir, die rohen Eier 
11darE 


„Jamohl, ein | 


Eine Hein ähwoche 


Die Pläne unjeres Bajement-Verfaufsraums für die Heim-Nähmwoche find in tadel- 
Iojer Uebereinftimmung mit der „Sparfamfeit3:Woche”, die durch den Gouverneur des 
Staates angejett wurde. 

Der Stempel der „Sparjamfeit“ ift auf jeder Offerte, die gemacht iwird, um das 
Nähen in der Familie zıı fördern. 


Superior engl. Longeloth, $1.95 Bolt 
10-Yarb Bolts; 36 Zoll breit— 
1200 Stüde vorteilhaft gefauft u. zu einem ungewöhnlich nied- 
rigen Preis marfirt. Diejer Stoff wird fpeziell während der 
„Home Sewing“ Mode offerirt. Eine Duplifation diejes Wer- 
tes ift unmöglich in Anbetracht der Fürzlichen Preisiteigerungen. 
Baſement, füdlih, State 


Tancy Wagren 
Viele elegante Artikel in geftempels 
ten Stüden werden während der 
Heim Näh-Wnce offerirt. 
Day Caſes, 50e das Paar. 
Hud-Handtücher, 2öc, 35c, 50c Stüd. 


, SOC, 
Leinen Genterpiece3 und Doilies, 
Stüd. 


. 106 bis $1 
Leinen Scarfs, T5c Stück. 
Bafement, füdlich, State. 


1 Sechs Cord „Bowſtring“ Zwirn, 4e Spule 
| 45c da3 Dissend Spulen, 200 Yards auf einer Spule 
„N. P. U.“ Kleidermacher-Stecknadeln „Snap“ Kleiderſchließen, 4e die Karte, 
In U Pfnund Schachteln 
Nr. 3, Kr. 4, Nr. 5, 
18e 20c 22 


„Sighland“ Zwirn — 3 Cord, „Rarus“ Seidezwirn — 100 i 
500 Yards auf einer Spule, Yard Spulen. In ſchwarz od. oder 2zöll; 10 Yards zum 
dc das Stüd; 50c das Dub. farbig. Stüd dc. Dub. dc. Bolt. Nur weiß, 40c. 


Dreimafers’ Special Schweißblätter, 5c das Paar; 50c das Dutzend. 





Dutzend Karten 40c. 


Nr. 
2dc 


6, Br i 
Sn weil oder jchwar;. 


“ 


Srosgrain Belting— 11s3Öll. 


I 


| 








— —— ns — 
| Spiten und Stirfereien 
Val. Spitzen, de Yard. 50c Dugend Nards. Gute Qua- 
lität, 4 bis 1% ll breit. 

Handgemachte Cluny Spitzen, de und 100 Yard — 
weiß und Eeru; Kanten und Einſätze. 

Filet Spitzen, 10c bis 45e die Yard. Jetzt ſehr in 
Nachfrage für Veſatz von Halstrachten und für Da— 
2 bis 6 Zoll breit. 


Schmale Stidereien, Sc bis 20c die Yard. Importirte 
Stanten ımd Beading Stanten. Nett gearbeitete Ent- 
würfe auf Cambric oder Longelotb3. 

Nuffled Flounceina, 48c, 68c, Te und 95e die Yard. 
Hübjche, gut ausgeführte Murfter auf hochfeinen Smiß 
und Vattite Clotbe. in jehr pafiendes Flouncing 
für Babies-Kleider. 

Buajement, jüdlich, State 


MARSHALL FIELD 8 CO. 
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Neihsdentiche, Zlchtung! 


Bekanntmachung des Bundesmarihalls über die, Negiftrirung 
vom 4. bis 9. Februar. 


miſa | 


| 


Unverdienter Ruf roher Gier. 

&3 ift hohe Zeit — fehreibt einer 
der berborragenditen ärztlichen Zeis | 
‚tungstorrefpondenten — daß das 
Bublitum und auch nod) etliche mei | 
ıner gefhäßten Kollegen mande tief 
eingerofteten, aber grundfalfchen und! 


! . * . . * en — 
unter Umſtänden gemeinſchädlich hat die folgende Bekanntmachung be⸗ 


Begriffe endlich ablegen. — züglich der Regiſtrirung von deutſchen ſich darüber klar ſein, daß ſie durch die 

Zu den altbeliebteſten dieſer Wahn: | feindlichen Ausländern im nördlichen | Regiftrirang ben Beweis dafür Itefern, 
borjtellungen gehören auh die Über | Tiftrikte yon Allinois erlaffen: daR fie frieblich geiinnt unb gemillt 
den munderbaren Nährwert roher . ’ I find, ben Gejeten de3 Landes nadzu- 


: z J In Uebereinſtimmung mit der Pro- leben. 
Eier für frante und für gefunde | gr mati — gZJevder Regiſtrativnspflichti 
x ne \ \ t ge ſollte 
‚Berfo — — foll daß zohe Ei amation des PBräfibenten Wilfon pom 


——2 | 16. November 1917 find alle deutfchen | DA® ihm eingehändigte Formular forg- 
eine, nicht näher erflärbare, aber auf feinbficgen — an per — = fältig durdleien und ben Mentitra- 


J * 2 'tionsbeamten um Auskunft erfudien 
alle Fälle jehr große ftärtende Be⸗ ſchlechtes im Alter von 14 Jahren und über alle Fragen, die ihm unklar iind, 
deutung haben, welche in dem näm— 


fichen &i 3 gefocht, feibft — verpflichtet, ſich regiſtriren zu ——— — - Be 
lichen Ei, wenn es ge „ We nur . giſtrationsbeamten ſind angewieſen, den 
‚meich gefocht ift, abfolut nicht — Die Regiſtrirung beginnt am 4. Fe- Fegiſtrationspfligtigen nah beiten 
'vortommen foll, Xesfulaps- Jünger | bruar und währt bis zum 9. Februar Kräften mit Erflärungen und Rat zur 
alter Schulen haben diefen Jrrglaus | u 


einfchliehlich, und zwar folf fie an den | Gand zu gehen. 

genannten Tapen zwiichen 6 Uhr Mor: | Neber Negiftrationspflichtige im 
ben gelehrt und rohe Eier mit gro= | gend und 8 Uhr Abends vorgenommen | bier nicht anfgezogene Photographien 
Ber Worliebe bei jeder paſſenden und | werden. | — *— ee: = 

; sn Städten mit einer Einwohner: | HOH, auf Dunnem Bapier und mis hei 
unpalfeuben Gelegenheit nezorbmet, | sahl von über 5000 wird die Regiftri- lem Sintergrund, mitbringen. Xede 
‚und einige, welche geiftig noch zu rung von der Polizei vorgenommen, | Photographie muß er auf der Worber- 
‚thnen gehören, beten das ihnen nad); Der Bolizeichei amtirt dann als Ober: J mit ſeinem Namenszug verſehen, 
und verordnen das gleiche, ohne ſich * ve melde 1 duch he A Geſichtszüge da⸗ 
|. sy en Städten wohnen und verpflichte [ e . 
eigene Gebanten darüber zu machen. find, fih reniitriren zu laffen, mitten Der Regtitrationspflichtige ober ein 
, ' , I : |fich in der Wade ihres Polizeibezirfs | Vertreter muß drei Gibeserflärungs- 
‚ein wenig an die Laterne willen | anmelden. | ——— 22* ann ee 
fchaftlicher Unterfuhung zu halten,| Im Orten, deren Einwohnerzahl we: | en iind, 
—— — — u x Alter * | er ‚der Beichreifung feiner Werfon und der 
ihre Jugend zu beftimmen. as i S b 


7 a euer } | Fingerabdrüde) und bieje Formulare 

Iaunächft bie fo fehr gerühmte leichte weiche Tih zenifriren laffen _Tolfen, |Äen vom Seaiftrirungsbflictigen 
‚Verdaulichkeit roher Gier anbelangt, | müffen fih bei dem zuftändigen Poft- ae F a a 
‚fo fann nicht entfehienen genug bes | meifter melden. 2 .unterſchrieben und beeidigt werden. Der 
ont werden, datz die Verdaulichleit uudtem fh seoütriren Tofien: | Beamte fügt dann bie Berfonalbefärei- 
‚bon Nahrungsmitteln feinesivegs Dit gerte ober ntertönen _DeB Deutfdhen | De Ben, ae . —— 
diãletiſchen Wert derſelben beſtimmt, Reiches Ser ber Faifertich beutichen Ser Yhlsen auf. Bene ber Sesifireiient- 
Itrogbem fie ein unftreitiger Vorzug ; Bierung männlichen Gefchledhtes im pflichtige nicht ichreiben Tann, fo muf 
‚if. Aber die Vorausfegung ſtimmi itg pfn ee a —— | er an bie Stelle ‚der Unterfärift fein 
|überhaupt nicht! halten und nicht Wollbürger der Bere: | mens ber linfen Sanb beifügen. 

Tatfächlich leiftet das Weihe vom | rigten Stanten find. Tie Zatfacıe, Ter Fingerabdrud dient zur Feititel« 
‚toben Ei der Verdauung fehr hart: var, a ee —— lurng der Verfönlichkeit, en 
‚nädigen Widerftand. EI enthält pesmarichalt haben, enthindet ite mimt —* —2—— u 
Eigenſchaften, welche ber Tätigkeit | bon der Verpflichtung, ſich als deutſche Ser Regiftrntionspflichtige muß Tich 
:des PVepfins oder Magenfaftes im ae Ausländer regiſtriren zu zehn Tage nach Ablegung bes Cides 
Körper nur entgegenwirken! 87 feindli ii nochmals beim Negiitrationsbeamten 
|  €&8 wird vom körperlichen Shftem | „en in feindliher Ausländer, der ver- | einfinben, ipäteften$ aber vierzehn 
| — pflichtet iſt, ſich regiſtriren zu laſſen, Tage nach dem lesten Regiſtrirungb- 
‚nur fehr ungenügend ausgenutzt; und dies nicht innerhalb der dazır be- | age. Er wird dann eine iegiſtrirungs- 
'und wenn e& in irgend einer bebeu- eur = —324 ben | farte —— Bat ber = - 
! 9 — ehe⸗ Zei zu 3 ‚ 10° 
‚tenben Menge aufgenommen worden ren Strafen, auch der Gefahr en, in 9* den Mbdrud feineß linken Dau⸗ 
iſt, ſo ruft es wahrſcheinlich beläfti- Gewahrſam genommen und auf die mens, in Gegenwart des Regiſtrirungs⸗ 
genden Durchfall hervor, durch wel— 


Dauer des Krieges internirt zu werden. beamten. 
chen die gewöhnlich geringe Energie— 
Reſerve eines Patienten noch mehr 
verringert wird. Sorgfältige wiſ— 


| 


Bundesmarihall Kohn J. Bradley Anleitung zur Negiftrirung. 


Die Negiitrationspflichtigen ollten 


— 


| 
| 
| 


| 

| mehr Schaden an Refonvaleszenten ren Tieferten die Anlagen suten Er⸗ 
= tun, als etwas geriebenes Beef,) folg, die Nulzur breitete ji) aus, 
enſchaftliche Prüfungen haben —I mit eröfteten. Fr und Keute werden in Californien ge— 
Genüge dargetan, dab ein großer! : 8 zn. I sen fiebzig Torten angebaut. Mert- 
Teil der Nahrung, welche im Eineif, te, oder ein gelochtes Ci, oder | würhigeriweile wird aber in Ame- 
wirflid enthelten ift — ein Drittel! Reis oder nebadene Kartoffel. Na= | rika jehr wenig Clivenöl bereitet. Dies 
5 — J |türfich muß man nach) dem Charakter ſes Tann bier mit dem viel billige 
ed e= | x * * 2 das —A 
bis zur Hälfte des ganzen Nährg des einzelnen Falles die befte Mahl ren Baummolljamenöl, das zu Fäl 
halt3 — „ar feine Verwendung im k Ö + ä | fchungen reichlich benußt wird, nicht fon- 
Menienlörrer findet, fondern aus der Nohruna au reffen wiſſen. auch irriren. Faft alle in Californien ges 
den Engeweiden ausgefchieben wird, unter Berücdfichtigung bes mirklichen | ernteten Früchte des Teldmmis3 Bere 
ge: - Appetits des Patiente ıh hnre| den zu Calzoliven verarbeitet. Dieje 
d die Verb stätigteit |? e nten, aber ohne| di zoliven . Diele 
ohne urch die Ver auung ätig ei Ruͤafich auf veraltete Vorſtellungen eingemachten Früchte erfreuten ſich 
verändert worden zu ſein. Das iſt — —— ſchon bei den alten Völkern einer gro— 

eine unerſchütterliche Tatſache, trotz⸗ 
tem manche noch immer hartnäckig 


Ben Veliebtheit und bilden noch heute 
— — — —- —-- 
verſichern, rohe Eier ſeien die beſte 


| 


! 


ein wirhtiges —— ar 
* Mittel ändern. J utſchlan 
2% Be. Der Delbanm in Amerika. I bie Solsoliven une I wenig be- 
‚Diät für Perfonen, die mit QTuber- _— ⸗⸗ \fannt und beliebt. Tas war au) in 
‚lulofe und anderen Krankheiten ber| Als die —— — ee Ya ol 
:kaftet find, welche da3 Giewicht ver= | ten, begann fofort‘ der Austaufch der) Fngland Diejes Tingemante N it 
hei a |Nugpflanzen ztuifchen der Alten und | längerer Zeit würdigte, WEB On die 
| Rn» an der Neuen Welt. Der Oelbaum, der ; Californier in den großen Stäbten des 
Das Erhihen de2 Eimeihes bis zu | feit uralten Zeiten den um da3 Mit- | amerifanijchen Titens ihre eriten Salz» 
1158 Grad F. — mas noch immer | telmeer wohnenden BVälfern unentbehr- | o!tven auf den Markt braten, fand 
'mweit unter dem Bunft ift, io dag [lich war, fehlte Amerika, Stein Wım- | man an ihnen Geichmad. 2 liebt 
! ; = . be der, da die eriten jpanifhen Anfieds | man }re In den SEE 2 aaten 
Waſſer tocht Du verwandelt dasſel * den ihnen ſo wichtigen Baum ri fajt auf jeder Tafel, * —— 
in ein Nährmittel, welches ſich leicht den Ozean trugen. Korbey ſoll die er⸗ kann den immer ſteigenden Ve arf al» 
‚dem Körper anähnlicht und bie iz | ften eng bar | lein nicht deden. 
| Bi utterlan man aber| —— ——— — * 
derſtandskraft gegen den Magenſaft damit niht einverjtanden. Dur die) — Aus dem Gerichtsjaal. — Präii- 
aufbebt. ö j , |amerifanifche Produktion hätten ja die | dent (zum Verteidiger): Ah muß Sie 
E38 ift einfach ein altes Vorurteil, | Olivenbauern in Spanien geichädigt | bitten, Sert S oftor, — da⸗ 
u glauben, daß flüſſige Nährſtoffe werden können. So wurde der Oli- mit aufzuhören, die Vorzüge der Ange— 
—* weiteres ob! — — venbau in den Kolonien verboten, und klagten als Köchin zu ſchildern. Sehen 
St (8 ſoich time di er; | marı robete die erjten aus. Sie denn nicht, daß den Herren Ge— 
feſte offe a e notwendiger: | Grit in der Neu eig follte Der mit der , jctworenen jchon das Bafjer im Runde 
mweife fchmer zu berbauen jeien. Von] alten Kultur ß innig  bermachiene | aufammenlauft? 
biefem Vorurteil erfüllt, Hat man an | Baum auch jenfeit des Ozeans gait- 
vielen Patienten cher gefünbigt, Be nden, bie er nunmehr 
die man mit rohen Ei, Mil und — 
ER Nr den ie 


ai 
* 





4150 48 


E Sefalzen, as ns 
Schmals, 100 — “user. . 
R Nippen, DEE Plund. essen. 0.25 —0.25% 
T For we A 0.23. —0.23 
5 a ‚ Schenkel, das Pfund. ...... 
Nadıitebend die Notirungen an der'Cyed, das Kfund 5 
Getreibebörie, vom Beginn der Börien- | Einten. Das Bhmbd. ......... 0,27 
itunden bis um 11 Uhr Tormittags: | Nälber (geichladktet 
og Zebra Ai Svim. Notieungen bon Serien & Murmenn, 
eis : gen South Water Straße.) 
Mürz $1.271 50— 60 Pid. Gewicht, Bid. 0.15 
Mai 251, 60— 70 Xd. Gewicht, Wib. 0.16 
70— 80 Bid. Seiwiht, Pd. 0.17 
£0—120 Tfd. Gewicht (als 
geſucht), das Pfund... 0.18 
Bceren. 
Erdbeeren, California, Bints.  _ 
Floride, QDuari2...... 0.50 


eüdfrädte. 


| (Noticungen bon George J. Grimm & Go. 
Ile — Fer — —— Etrabe.) 

F — & ren, Q ornia 9 ; 
Nachitehend die heutigen Schlupe | dan, an 5.50 6.00 
notirungen an der Getreidebörje: | „2°; Siertee. Die ME ne U 
weite Yin peu we) do. (420), Die Stiite E 

7 3 Seit, Florida, Sifte.. 3.50 


ST I — | Srape { 
Friſches Obſ. 


1.25% 756 46.72 24.55 | 
Lepfel nim. 


zw. 26 
geltern | 
2978 1.27% 


278 


81 
1.25% 


81.27 


1.25% 


—D.16 
—1,17 
—0.18 


—D.19 


x 
en 
ex - 
März 
Mai . 
Ban rd 
Mai . s 
_Famas— 


“ 


> 


823 


831 
8 v4 
7970 


8ot. 


* 0.25 
— 0,6 
7% 75 * 


25.77 
ven— 


24.75 


Rat 25.77 
Aw 
Mai 


21.12 


24.80 


24.70 


—4.75 
7.00 
6,50 


—1.25 


Zıyiltu > 
— x 


ars 


1 4 
„hal 


5.50 


.. 0.021,—0.03 


Mais Ihloß unverändert bis 15 | 
(Notirungen don George S. Grimm & Co, 
ab. Hafer fiel, weil die wärmere | Hort, Amperiais, das 
Goiden Rufictd, das F 
gerfte erzielte heute mit $1.80 einen 
Sonathand, DuS Faß........... 5.50 
das — 
iſt. Seit elf Tagen iſt ſo gut wie in Kiten— 
| Nüfſſe. 
Kaffeebörſe einen Höchſtpreis 
& Da3 m ü f e. 
| otirungen bon_ George \. 


höher, Hafer 1; bis 34 niedriger, | 
PBrovifionen um 25 bis 37 niedriger | 179 —181 Welt South Vater_ Straße.) 
v Noribern Spies, das gap... 5.50 —6 

Wi in Steiger des Billew Twias, das 5 * 
Witterung eine Steigerung bed | Kripmine, das Wah.. 
Getreibeverfandtes ermöglicht. Baar (oiden Ruficts, 5.00 

ings, as Fatz..... ..... DM 

Zalınan Siwecis, das Faß... 4.50 
neuen Reforbpreis, den höchleen, Det, Yrremınas. da 8.00 
jeit dem Jahre 1868 bezahlt worden ; en Sevis, Das ab... 

fr a3 "ap... 
ieine ausländiihe Nachfrage nad; < 
Hafer vorkanden. Die New Porter i 

at Sidorb, DaB Pfund. .nccnsccn. 

von 81 Cents das Pfund auf Kafree | Friſches G 
für Februarlieferung feitgefegt. Die) co: * 
Anſage lauitet auf Tauwetter und 19-151 Zeit South Water Straße.) 


JJ 
or. ertra....... 


milde Quftmärme für den Reft der: 
Woche. 


&rimm & Go.| 


Produkten⸗Voͤrſe. 


Eier ſind um drei Cents das 
Dutzend geſunken, und mit ſolchem 
Wetter mögen ſie noch weiter zurück— 
gehen. Der Marktbericht gibt be 
tannt, daß vor Kurzem eine Ladung 
von 400 Kiſten mit Eiern aus Japan 
über Seattle in 18 Tagen hierher ge— 
fommen ilt, Die zu 68 Cent 
Dugend verfauft wurden. Die 3 
fuhr an den beiden eriten Moden 
tagen war troß des falten Wetters 


> 
u 


J 


18 


3 pro; Ni 
2u⸗ 


ſchon ſtärker als an den entſprechen- 


den Tagen der letzten Woche. 
fleiſch hat ſeinen Preis 
während Schweinefleiſch geſtiegen iſt. 
Bei anhaltend mildem Wetter iſt auch 
endlich eine ftärtere Zufubr von Kar— 
toffeln zu erhoffen, Die dann 


Kin 
Die 


PVreife in einer fiir den Kontinenten | zı 


günstigen Weile beeinflufien mag. 


Tıe folgenden Preife nciten fie So | 


Srokbantel. Beim Einkauf 


Sur Bäder und Suderbäder. 


Meine:er — 
Cuentitäten find die Vreiſfe eiwas böber. Sltlinote, Se 


Gietaungen und vericht von W. Kt. FJahn Co., 


Strabe.) 


130 
... -(),2: 


Yord Franklin 
Kalao are — 
Statle Raͤtrag 
20% gi I 
Grode illic 
fe ſteigen 


Butterfeitgebalt, 
Srrile wegen geringer Borräte 


. 1,50 
. 0.35 
‚10,00 
.. 0.14 
. 4.50 


Kalb: | >, 


- Y Ich 
behalten, 


NF 
—r 


Sad ID std. 
zad 100 Dfunb.. 2.25 
6 > 


Rertoffeln. J 


(Die 


tliche, per 1 


Din 


em ſeltenen Glücksfall zu unter 
richten. 

„Das war einmal gut, daß ich 
gleich gegangen bin“, ſagt ſie, auf 
einen Stuhl ſinkend. „So etwas 
kommt wirklich nicht wieder“. 

„Du haſt die Chaiſelongue ge— 
fauft?“ 

— datürlich natürlich. Denke 
Die nachſtehenden Notirungen davie nur, ſie iſt wirllich faſt neu — 
beutigen New Porter Börfe in dem ganz nad) der Iekten Mode — in 
mwichtigften Aktien find um 2 Uhr 30, Phantaſieſtoff — kein Fledihen dar» 
nad; Mein Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 |auf — man glaubt gar nicht, daf; Sic 
iinusen nach Ebicagoer Zeit, bei den |fchon jemand benubt hat —- ich bin 


|biefigen Attienmallern befannt geae- Tr 2 8 
| ben worden: g*8°° Inur froh, daß ich mrich fo beeilt habe. 


+ u 
r an J 1 
Un. Carbide & Garb.859 51% 51 51% 
Bilfon, Borzugdattien 10 07 97 87 
Bonds, 
$5000 €. CE, & GC. RnB. b8.. 
1000 Ebtc, Rus. IN 8... 
1000 Ebic, Telephone 58... 
2000,6om. Edifon 1ft b2.. 
3000 Smilt Comp. 1Ir 58.. 
5000 Ztilfen Co, 1ft 68..... 
11004, ©. Liberty 1ft 48 
4550 Do. 28 48....... 


054% 
84 
96 


53% 

84 

96 

94 94 

5 85 v5 
Da 5% Pi 
„06,40 26.40 96.40 
....:05,80 05,82 95.82 
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Heute Geftern 


3. : Himmer eines fremden Herrn geftan- 
den, der dann wieder abreifen muf;- 
‚te und Auftrag gab, fie fchmell zu 
verfaufen. Deshalb der Spottpreis.” 
| Männden nimmt teieder die Pfei- 
| 
' 


-1)a-1 71 Lt 
Dan a O0 
20. pe pin 10 pe 
ee 


fe aut3 dem Mund und Sieht die 
Frau an. 

„Auftrag hat er gegeben — wen 
denn?“ 

„Nun, dem Tapezier, bei dem. ich 
te gefauft babe.“ 

„Dem Tapezier 
re 


Erucible 7 TU 
Int, Mercantile Marine...... 25% 
d0., Borgugsaltien ......... 88 
Mexican Petroleum 
dew Vork Central 
Rorthern Racific 
| Bennfolvania Sinien 
Reading 
*ep. Jron and Gteel. 
ı Eoutdern Railway .... 
Ieras Dil 
Unton Pacific 
u, € 
1u 


m 


Tapezie 
„Ja in der Sperbergaſſe. 
Aber horch, jetzt kommt ſie — das 
it der Dienjtmann — jekt Fannit 

h 41% |dur Sie fehen.” 
Eijenbahnattien waren Beute jehr) ES ilt wirflid der Tienfintann, 
feſt. International Mercantile Ma- |der nun eintritt, da3 Möbel in das 
ırme ging um 45% Buntte in die jBimmer jtellt, feinen Lohn in Em- 
IHöhe. Milantc Gulf & Meftipfang nimmt ımd fi) wieder ent- 
Indies ſtiegen ebenfalls um 4Puntte. fernt. 
——— MNun, was ſagſt du, Männchen?“ 
beginnt dann die Frau wieder, 
während ſie mit der Hand liebkoſend 
über den buutgemiſterten Stoff 
WR, Volt Str fährt. ni nn * 
Weſtern Are. | „st das nicht prächtig, it das 
(verm, Saulp), 5525 °. nicht gerade, als ob wir einen Tref- 
‚2131 Sletser!fer in der Xotterie gemacht hätten? 
71 3: 1037| Sieht dur diefe Korm, das iit jeßt 
Rundier), 46 Sabre; DIE modernite. Und was für ein rei- 
Schaller), 4019 Fation izender Stoff, nicht wahr? Oder ge- 
fällt er dir nicht? Was haft du denn ? 
&. min. | Hes ganz neuer Stoff, bat nod) 
|feinen Glanz — man riecht noch den 
Yeim Mas haft du, Männchen?“ 
„sa“, Teufzt Männchen, „man 
riecht noch den Leim, Das Ding tit 
4, unter Brüdern fünf Marf wert.“ 
„Fünfzig Mark mernit du?“ 
| „Nein, fintzehn, Elly. Ich glau- 
(geb. Bieping), 73 3.:|be, du bift da fchön aufagejelfen.“ 
| Ellys Augen trübten ſich. „Ich 
I2|peritehe di nicht“, fehmollt fie. 
8 Beloit Menue, ) „Millit du mir die Freude verder- 
' bei?“ 


99 
15885 | 
1154, | 


— 


SS. 
.S. Steel 

do. Vorzugsaktien 
| Utab Copper 


Meftingboufe 


1 


Todesfälle. 
Nachſtehend beröffentlihen twir die 
| Deutfchen, über deren Tod dem 
 beitSsamt Meldung auging: 
| Bartufb, Julius, 48 X: 4730 
ı Beute, Charles, 746 % 
Viegger, Chriſftina 
Aſhland Avbe. 
Blaul Louiſe (geb. Metz),7 
Straße, E 
| Breuer, Angela geb, Simon), 
ı Montana Etrabe. 
l (geb 
(geb. 


I 

Kamen 
Gefunds 
A 


Emma 
bard, 
Lena 


| Ebert, 
Bonle 
Ehnte, 30 Jahre. 
ict, 3141 Lowe 
Margaret, 81 N; 
* Abenue. 
Hieber, Friederike (geb. 
Hoefer, Elizabeth, 
Hoff,. Mamie (aeb 
Jantowsſi, Heinrich 
ford Aventte 
Kneyppuein, Anna, 22 Jahre. 
ı Rriufbel, Quftine (geb, Yiptop) 
Rlace. 
{ Barbara, 


vide, 
11255 


ufcbert), Tinley BL, 
S. Racine be, 
Frangz), 911 W. 18. Str 


BES, 


1. 8001 


Ra 
24 € | 
rn E 
Gram: | 
I 


= 
S. 


1149 


I 
1700 Eiring Str. | 
vbine (geb. 


ret, 2547 Conibhhort de, 
(geb. Kreton), 583 


49 


rs 


B r ni > 2 2 
auerlaubnißſcheine doch geſchehen —du ſollſt wenigſtens 


deinen Spaß daran haben. In vier 
a Wochen können wir ja wieder va—⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 
Ave., 2342-48, 1- und 2iti 
"en x 


Euueurn töd 
= Zugerhaus und Difice, 


2 


Franklin v 


„Du haſt recht — geſchehen iſt nl 


REED 


aber nur zu bald fah man ein, daß 
die Neider recht aehabt hatten. Die 
Uhren waren außfhliehlih Schund- 
mwaare, bie ‚hoben Preife und bie 
Pfändung waren Manöver, um bem 
Publitum Sand in die Augen zu 
ftreuen, Kaufmann und Gläubiger 
waren Kompagnon?. 

Ob Elly durch dieſe Geſchichte ku— 
rirt werden wird? 

Vielleicht mißtraut ſie nun auch 
den Verſteigerungen — aber die „klei— 
nen Spekulanten“ ſind findige Leute 

und ſie erſinnen täglich neue Schliche. 
| Arme Elly! Wer möchte ihr gram 


= fein ob ihrer Luft, billig einzufaus| Statien der myreniſchen Srultut ers 
Sie hat nur vierzehn Tage in dem! fen?.... Wenn e3 nur heutzutage nicht | fgesgin jie, hauyıg mut Wiesausviehen 


gar fo viel — pfiffige Leute gäbe! 


| Nur einer identifizirs. 


Und diefer ift der am Eamstag erichoi- 
fene George Raymond. 


Bon den vielen Verbächtigen, bie 
in Verbindung mit dem Raubüber- 
fall tm Bahnhofe der Allinoi® Zen— 
tralbahn in Haft genommen wurden, 
bei dem Dennis Tierney erfchofien 


’ 


beteiligt ibentifizirt merben. 


ivon dem Polizeifergeanten Norton 
erichoffen worden ift, wurde heute 
bon William Kircher, einem im 
ı Dienjte der Jllinois Sentralbahn fte- 
benben Sianalmwärter, der fich zur 
Zeit des Weberfall3 im Bahnhof auf: 
hielt, al3 der Mörder Tierneys wie— 


ibererfannt. Kircher gab an, daß 


aymond damald ein fchmeres 
Abdreßbuch nach ihm geworfen habe. 
ıDie Molizei fahntet jeht auf W. 
Sterne und Abe Shaffner, amei bes 
ıtannte Gauner und alte Freunde 
Raymonds. Harry Emerſon, alias 
Emerhyh, und James Linden, die eben⸗ 
falls als der Tat verdächtig einge— 
zogen wurden, konnte zwar in dieſer 
Hinſicht nichts nachgewieſen werden, 
doch ſind ſie der Teilnahme an einem 
Bankraub dringend verdächtig, der 
‚am 27. Dezember in White Bear, 
Minn,, verübt wurde. Die Täter er: 
|beuteten $5000. Eine Uhr, die ba- 
mals auch geitohlen wurde, fand fid) 
im Befie Emerfons vor. 
Linden werden nad Wüite Bear aus: 
Igeliefert werben. Milltam („Big 


i 


Bil“) Wilfon, ein alter New Horker | 
der ebenfall® mährend | 


ı Merbrecher, 
‚der Unterfuhung in bie Hände ber 
Polizei fiel, wurde in zwei Fällen 
von Raubüberfällen auf MWirtfchaf: 
ten ibentifizirt und auch biejerhalb 
'ihon gebudt. Mit Ausnahme bon 


acht Verdächtigen wurden heute alle | 
in Verbindung mit diefem alle in | 


! 
' 
i 


Unterſuchungshaft befinblichen Ge- 


| Soltern, wie 3. 5. den aſſhretn, as 


| 


— 08 war ein|imorben ift, konnte biöher feiner mit hend aus Perien, Golo- und Gilvers 
Beſtimmtheit al3 an ben Verbrechen | biegen, zu verjegen. Beſonders veich | 
Nur und geiſtvoll haden Die Erruster den 
George Raymond, der am Samstag |Hrfwymud ausgebtider; Die größt⸗ 
— — jedoch erreichte derſelbe in 


25 — 
ig 


EN 
x 3, 
* — 
Ohrringe, rn 


Schon in ber Bibel wird von 
Schmud geiproden. 

Der Urjprung der Ohrringe liegt 
im Vuntel der älteſten Zeiten vers 
rorgen. Vie Wibel deweiſt, daß Die 
juüd chen Potriarchen pie trugen, auch 
lejen wir tın 2, Sud) wioje, Daß das 
gowene Hab aus wörringen gemacht 
muroe, „Aron |prad zu ignens eis 
pet ab bie goldenen whrenringe an 
den Uhren eurer Weiber, eurer 
Spyie und eurer Züchter, und bringt 
fie zu mir.“ An den griechiſchen 


biefem 


Diefes freigebige Anerbieten ftellt der Er» 
finder einer wunderbaren „Tan und Nadıt 
lana” tirlenden Methode, welche gebraucht 
werden foll, um bie — Onndlcin Au 
‚ ftärfen, und nachher die Ihmershaiten Bruc- 
bänder und die Notmendigleit der gefährlichen 
Eperation abzufdafien. — 
Nichts zn zahlen. 
6000 Deidenden, welche Tchreiden, wird eine 
enügende Qantuät 
LATAO umfonit au: 
relandt. um fie au be 
fäbinen,es einer ftren 
nen Rrobe au unter 
werſen Kür diele 
PY.APAOTrobe wird 
feine Besablunn ver- 
lanat, weder jetzt noch 
wäter. 


Hören Sie auf 
mit dem 
Bruchbande. 


Jawohl, höoren Sie 
anf damit. denn Cie 
mifien auf einener@r- 
fahrıun, dak e& nur 
ein falicher Balfen an 
einer fallenden Mauer 
Hift. und daß es Akre 
Beinnbheit unternrast 
meil ed den Wiutfrets 
lanf ınrüidhilt Mar 


und Wpeijteinen ausgejtatiet, als wes 
liebte „yrauenzierde, ver einzelnen 


byloniern uno ’pergern, wo Je 1m 
Gtabe des Cyrus geſunden wurden, 
auch für beide Geſchlechter. 

Ihre erſte Geſtaut war der einfache 
Reiſ. Vie griechiſchen Frauen iru— 
gen ſehr toſtvare Ohkringe und lieb— 
len es, die tropſenſormigen Gehange 
noh mit meueren Penodants, bente— 


Es albt eine .befiere Art ud Cie können dies 
tegt faitenlos erproden. 


Kom durch auserlefen jone yerlen | Syür doppelten Zwek gebrandit. 
bon hohem Werte. Wiinius eT= | Gritens: Der erite und wichtinite Iwed der 
mwapnt diege Leidenihaft Der Yömes | yrinnem an ADS berubt in behänkinem SI 
. y . >? | ad a n MeNtsi 
Ban a A Bm menpteßenber Datu It und aufemuen ul! Der 
der Eee und durchmüglen die inges | 

mweıde ber Erde nad) omuragden, um 


ung des Bluttreislanfes beabfictict, um 
diefe Weile die Muskeln au beichen und it 
ihre normale Stätte und Elaſtigitet zuruckzu . 
veriesen, Dann, ımd nnz dann, Tönnen Sie 


mionit an Bru 
5000 £eidende foflen freie Yrobr. Plapao erhal 
Yidıt n otwendig Ihr Leben lang nutlofe Brudbänder zu | 


‚rm fallten Sie ed aliv weiterhin tranen? — 


welche zuſam⸗ 


Inarebierien in der Medtsinalntafie Erhöb- | 
auf | 


ihre Ohren zu ſchmücen.“ 
für die Germanen ı1 der Ohren» 
ſchmuck durch Graberfunde, beſteygend 


aus Vraht- und Schildohrringen aus 


Bronze, ſpä 


.or 


ter auch Durd) 
aus woelmetall bezeugt, 
om zeynien bis zwölften Jahr— 


Gehange 


hundett verſchwanden die Ohrringe 


| 


Er und! R 
| „wihtringe aus 


} 


| zu danten, prachwolle PBerltropten ım | 


| 


inyolge der ungeeiyneen Haartrachten 
und twallenden owleter fallt ganzlıd) 
uno famen erjt im funfzegnten und 
ſechzeyniten Jahrhundert wieder in 
Auſnahme. Um Hoſfe der Rönigin 
Eliſabeih von Eugiand wurden Ne, 
als man Das Yuar glatt aug dem 
weicht tämmte, viel aeıragen. Im 
Sinpentar der KRoönigin ſind erwähnt: 
runden Perl— 
Rubin-Weedaillons, auch großpe birn— 
formige Pendants, zwei Perlen mit 
ſehr reichen Tropfen.“ verner be— 
richtet Die Geſchichie, doß Eliſabeth, 
als ſie in feieruchem Aufzuge ſich nach 
der St. Pauls-Rathedrale begab, um 
Gott für die Beſſegung der Armada 


den Vbren trug. 
Die Formen der verſchiedenen 
Ohrringe, z. B. die eigenartig ſchö— 


und | 


erwarten daR der Vrirh berfchtwindet. 
‚Sweitend: Da fie felbitanhaitend acmadt: 
| find, abjlhtlig. um das Moliter am Ruiſcheu 
au berbindern, baden fie fih alio als ein wid- 
tines Ndjunkt beim Ruriicbalten von Prien 
bewährt die ein Vruchband nicht halten Tann. 
Hunderte Leute, alte und funge, ſtellten fich 
bor einem zum Abnehmen ded Eides berehtin- 
ten Beamten ein und fAwuren, vak PLAPAO 


PADS ihren Vruch beilten — im manden ! 


Fällen die ichlimmften Arten — welde fon 
lange Heit beftanben, 


Beitändige Tag- u. Nacht-Wirkung. 

Ein bemertenswerter Sun de3 PLAPAO- 
PAD-Cnitems der Behandlung beruht in der 
berbältnißmäßign Furzen Zeit, welde es nimmt, 
| um Refultate zu erzielen. 

Dies lommt dabvon, meil die Wirlung un— 
ausneient ift — Tag und Nacht lung, wäb⸗ 
| vend der ganzen 24 Stunden. 
lichkeit, feinen Schnrera, 
ſchlafen oder wachen, arbeiten oder ruhen, flönt 
diefes wunderbare Mittel unfichtbar den Uns 
terleibösmusfeln neues Lchen und Nirait ein, 
, beren fie bebürfen, un ihrem natitrgemühken 
| Zwedche des Zurüchhaltens der Eingeweide ohne 
die künſtlige Stühe eincd Bruchbandes vder 
fonſtiger Vorrichtung zu dienen. 


Erklärnug des Plapab-Pads. 
Der Grandfag, aui dem die 
PLAPAO-PADS berußt. fa 
ı der Beiio 
senden Crlläcung leicht 
Zus PLAPAO-PÄD 
blenianıem Piaterial „E“ 
entworfen wird, um mit den Pewegimgen de 
R en Wird, um T gungen des 
Körpers übereinzuftimmen, und vollftändin 
deguem zu tragen zu fein, Deffen imttete Flüs 
ont anhaitend (ähnlich, 
verfinieben don einem Dettbilafter) — um d 
er ot m € in as 
Bolfter „B" em Nutfıhen zu verhindern. 


—— ee 
— — — 
— — — 


Wirlung der 
lann an der Hand 
begriffen werden: 

wird aus ſtarkem, 


— 


a gibt es kein Unbehagen, keine Unpäß⸗— 
Dennoch mag man 


(genden Illuftrationen und vder' ſoi— 


angefertigt, welches 


aber dennoch fſehr 


a u 


mn nn 


chle ide 


* 
„A“ iſt das erweiterie Ende des 

PAD, weißes über den abfterbenfben auib 

ihmädten Miusleln lept,. am ein 

Nahgeben derielben zu verhindern, { 
„B“ ilt das entiprechend gefoemte 3 

da3 terart anzubringen It vah es bie 

öfinuun veriverre umd den Inhal 

böhle am Bordringen berhindere, An 

iter ift ein Behälter. In diefen We 


HRS die nötige . 
nnd Stuse & 


Beweijen Sie dies anf meine S 
Unfojten. — 
Senden Sie lein Geld. Ich vi a at 
| meine eigenen Ynfoiten beweilen, a 
Ihren Bruch bewältigen Wnnen. 2 
gen die ſchwachen Musleln ihre Kraft und 
Dehnbarkeit wiedererlangen — — 
— afäpciiie 
Geſchwulit verſchwindet ⸗ x 
Und das fihredlihe „siehende” BWerünt auf 
Nimmermwieherfchen berihmunden i—: ——- 
Und Sie Khre siraft, Lebhaftigieit, Energie 
und Etärle mirdergewinnen— 


Und Cie beffer ausfeben und Th Seiler iR 74 
ten, und e8 Nbren Steunden auffällt, bab- ke 


beffer ausfehen— 


N 
men. ‚ 


‚Senden Cie Hente nm die freießrobe 
Terfuden Sic periönfih deren Wert 
ben @ie kin Geld, denn die freie Probe 
| PLAPAO Poitet Sie gar nichts, dennoch ; 
[8 Ihnen Wiederherſtellung Ihrer 

Dr 


| Nehmen Sie diefe freie „Wrobe hente au und 
' @ie werben 
Sie diefe Gelzgenheit benukten. Echreiben 
bente noch eine Boitfarte, oder füllen @ie 
Keupon aus und Sie werden ver Metenzpait 
| die freie Xtobe PLAPAO emdfangen mit.eis 
\ nerr Geichenfexemplar de 4Afeitigen Suas 
bes Herrn Stuart über Bruch, welhes 
Auskuünfſt iiber die Methode enthält, Der In 
| Mom ein Diplom nebit Goldmedaille, wud iu 
Raris Dipfanı nebit eritem Preid zug 
wurde, welches jeder, der am biefem 
lichen Gehbrechen Tetdet. befiken. follte, = 
5,000 Sata fönnen * ou 5 ‚erhob 
ten, Die Nadirane wird gewiß aroh fein, MW 
te jet, 


Entläuſchung zu bermeiben, Treiben 


! Dan werden Cie iviiien, dab Ahr ’ 

‚ Überwunhen ift und Cie werben Ä 

tens dafür danlen_ weil ich in Gie nt, 
diefe wunderbare freie Probe Jet & 


@enden Sie Kuupon heute wit . 2 

PLAPAO LABORATORIES, me, 

Vo 1966, St. Louis, ML, 

um freie Xrobe PLAPAO und Bu Über 
Bruch. — 

.4 


Abdreſſe 
Vendende Boit wird freie Brobe PLAPAO 
4 bringen, N * 


— — — — 


—* 


I 


2 
2 
— 


SA 
vi 


Y 


Gefunbhr' 
innen, was mebr wert ift al8 fehr biel. Gel» 5 
folange @ie leben, froh fein, weil 


4 
SR 
x 


“= 
= 


„4 
< 


hen Begange Der iltriiwyen uno dal— 
matinisyen Bauerinnen, Die toybas | 
ren, fantaſtiſchen Schmuckſtücke der 


Smith, 834,000, von reden.” 
— ı &s ijt faum nötig mitzuteilen, dag 


|&Ily filh damit nicht zufrieden gab 


2 und frifhem Matertal. ⸗ 

giine sense 6 

Gute, Ibare Waare ſehr wenig offe⸗ , ä 
rtıt. tiirte cbgeiänitten. Bor | (Baarpreiic.) 
ehr Satlon brot Mangel Winterweizen — Regierungsvpreiſe) — 
an Liaare einzutreten. Nr. 1, Bart 

paiitche Gelatine (Ngar-Agar)— Nr. 2, 
nissan ..> N, R 
\r. & 
AT, 


fangenen entlaffen. Uinter den nod 
a a in Haft befinplichen Perfonen find 
Die Spefulanten im Danie, af fe jekt m | Su brei Frauen, die heute megen vornehmen werſerinnen Die breiten 
Bon Emil Befhleu De Te Ich ch s nn | Canditreicherei gebucht tmurben. Goldreifen der Italienerinnen emzeln 
‚Gedanfen ihres Mannes toiffen] In ſeinem Fleiſcherladen Nt. 285 erahnen, teurde zu 1oeit- fuhren 
„Yord einmal, Männden, das!wollte und da fie dann, al& er ih-| Meft Late Straße murbe heute früh . * "mögen —* — 
wäre etwas für uns: Eine gebrauch. rem Wunfche endlich nachgab, in William Cahill von einem etiva 17 zufe eführt fein. Zunächft die Oyrs Imaßen eine Vorjtufe des Mahnfinng | 
te Chaifelongue zu verkaufen für 21 Tränen ausbrach und erklärte, jte/ Jahre alten Burfeyen überfallen und — der Base gi Senttals Iifi. Dies iſt indeſſen durchaus nicht J Oberirend unter Ver.. Stanten ® 
Mart. Hochelegant, faſt neu. Sper⸗ habe ſolches ——————— 88 beraubt. Unter bem ®er= afrıta und ber Eingeborenen der in. |der Fall. Der Neurotiter empfindet , —— vran De Staaten. 
62 bergaſſe 48 im Erdgeſchoß. Das iſt nicht erwartet. Die. ftärfere va T edacht der Täterfchaft murbe furz da⸗ difchen Inſein, welche das Ohrläpo⸗— ſeine geheime Befriedigung an der * nern: i 
147, ja twirklid ein Spottgeld, und eine! lächelte nur und fchiieg — vier Wo- | rauf ber Nr. 3958 Meft Chicago | Yen fo auspehnen und in die Yange|Angft, an feinen Vefchwerben, und | 24 Krozent jührlic) für Bie YAnfage 
1.73: ‚Khatfelongue wäre wahrhaftig gar! ben Tpäter aber wurbe ihr Die Ges | Ape. mohnhafte Harry Clifford ver- zerren, bis die Xajt des Gchmudes |Xeiden. Er fpielt mit feinen Zwangs⸗ abwerfend. 
auf den Schultetn ruht. Dann — 


5 nn Irrfinn und Nenrafthenie. f na 

sta — 24 Proz. jährlich] 
MR Ticht, da | Eine Geldanlage. Keine Spekulation] ° 
Irrſinn und Neurafthenie in faufa= | & 


lem Zufammenhange jtehen, daß | BLACK DIAMAND © a 
hochgradige Neuraſthenie gewiſſer⸗ DIL COMPANY :: 


ER 
Zi 


Man findet häufig die An 


c 


> 
8 


2 

; Eummerweizen— 
Nr. 1, nörblier.. een: er, 
BE FEVEP FIEBER 77 
Be chen gsace — 
Diaie— 


milcht 


Wu 
. 


sıaun Staud, ut f 0 
Srai 100 Bund. ....... L 
8 


> 
%, 
übenzuder, 100 Rhınd.. 


A 
© 


= 


| 20: 
Rchen. 


ten?” 


Molkerei⸗ Produkte. 


ntter. | 
Lchne & Low, 159 Belt i 


raße,) 
u 


0,49 
N.481% 
1=1L 


ED: ee 
Kaſe. 
(Rolicunaen von der Käfchürf 
Cheddars“, das WRfır ER, 
"Bahmfäfe, „2 — 
„Doung Ameri 


mm 


0. ..83.00 
Gcletfen)-- 


4 nur 
e, die Tonne...... 


WBeriauf nuf den 


x 
„a 
zer. 
o., (Biof y 
Cimburecr, ! 4 
do 


(Netirungen 
sreib Firſts 328 
Ordinary 
Gemiſchie Waaren, 
geſchloſſen, 
S 


0 


18.00 
15.00 


-19.00 
-15.09 z 

ED 
12,00 
12.00 


-11.0 


1 


Gier Grocers vn verähr a Bäder) 
ſßeftlüäügelund Fleifſch. 
Wefiügei (lebenb) 


(Rolirungen von Sehien & Murmann, 226 
Weſt South Ndater Straße.) 

(Die Freije gelten nur für fünf Xattenkijten 

oder mehr, einzeine Kattenkiften %& Cent 

d Pfund bober.) 

i D - ... . oO 


4.0) 
24. . 


5.00 


) 
Timethuſamen, „Countty Lots —8.25 


* 
Flachs — 
dulu 3.54 


Schlachtvieh. 
x 100 Pſlund — 
— Ochſen.. 13.00 


gungee66 


nicht ſo übel. Wir haben mur ein; mugiuung, die Meine gran ſelbſt über haftet und in der Warren Abe. Be— * 
Sofa, im guten Zimmer— und da „den Schwindel von heutzutage jameı zirtswache eingeſperrt. Shrringe, die wir an Seeleuten, al- für die vollführte Tat als Unzurech⸗ Ah Sokins & Company, 
K Re. en * aufe DET | den Vauern und Zigeunern ſehen, die nungsfähiger nicht büßen zu müffen. — —— 
Wollen wir da nicht zugrei- war in der Tat neu, bollfommen | perfloffenen 24 Stunden 
neu, umb fie war bie fünfzehn Marl, 955 Verbächtige einlieferten, ſcheint Ifrante Mugen und Yiheumatismus | Arzt gegenüber die Befürdtung aus: — — 
Männchen nimmt die Pfeife aus d Ein- heilen ſolien, alſo weniger ein drücken, wahnſinnig zu werden Ihre anderen Gedanken, die für neue teit 
F eine Weile) Sr. ?,. * ———— * — | 
nachdenklich vor fich hin. Iherepes und Material zufammen junger Vurſche hau geitern | Uber das jınd „Sitten“, bie jih|ber zu ermorden. Es ift dies ein |jchon eine Beichte — 
— ——— r Wohnung von ni ie Reihe ſtelle ‘ij it] ° 8 io ni Ba el — 2 ES 
ſer zögernd: | bier Wochen waren die Nahie bereuse e hnung von nicht in eine Reihe ſtellen laſſen mit Impuls, den ſie nicht beherrſchen zu Auch die Zerſtreutheit hat dieſelbe 
a > — * — * 1J hi de Di ſt⸗ ‚el ı Die tv e le: | f}a 3 4 I m ⸗ 2 * 
des nah ar 2 | Ferne — „Part Boulevard, hielt dem Dienſt- gen, mit welchen die moderne, ele- ſie, daß ſie von einem Haß gegen * — 
das iſt freilich ſehr billig. Zu Weib, fchief, der Stoff ivar abgenukt, die mäbchen, ala dieſes öffnete ein | gante Dame ih zu ſchmüden liebt, einen u der d — — ehr —— 
nachten habe ich nachgefragt — bei Beine wackelten | 2 : v ' ım n oder Den eigenen | laffen der Schöpferfraft, worin fie 
Weiler & Schmidt — das billigite! fiichtia aufam w i 
Be ei ya ° itglie) flüchtig zujfammengearbeitel — ein! por fi in die Mü ih um die allgemeine Verbreitung Dies | „u 2 9 
war 50 Mark. Man ſoll wirklich al⸗ bischen Glanz fürs Ange — aan t ſich her in die Rüde, mo R. PR Zu gen ee en tommt es niemals |Verblödung erbliden. Aber es gibt = 
‚les unter der Sand kaufen, Die Ge-| dann das *nferat in ber Zeitun grau Davis und der Haußmeiiter, |jes Schmudjtüdes darzultun. — Igor, daf derartige Mütter ihre Kin- einen Wellengana beim Scaffenden, ° 
en SIE ce) dann das „imferat in der Zertung — per gerade mit yenfterpugen befchäf-! Einige der tüopfaztıgen Ohrringe, | gang | ; 
Itetchte hat nur einen Hafen — | 
bonn Beagenae : | ze sem Altoholgenuß ergeben. Sie ent- | Entwidlung, und ei itweiſes 
welchen pezier gut ſpekulirt, und er treibt fein 2 x in. recht tünitleriih, Dd. f | en olg geben. Sie ent- Ent g, ein’ zeithoeife 
sit ‚alle brei in einen Wandfchranf ein. | te ünjtleriih, D. H. wenn man |r!, . 1 20 , — 
—* | Giwerbe wog noch) heut. Fich | diefen Ausdrud mur auf ihre Aus; lajten, Sichern fich fchon durch ihr! Stillftehen, nach meldher die glie 
Wir fönnten in Grunde genom- | Yeelal t +2 | führung yedet. Sie haben ei : 
mi * * ui Din 2 ar zu befreien war der Gauner bereits | rusgrung anwendet. Sie haben einen u ..y x a WO — * * 
men auch ohne Chaiſelongue exiſti- „Den gebrauditen Möbeln, die fajt! N. Schmudfahen im Werte von kleinen Hals, der genau im den — Meusonbecklen er berfi * | —— er — = 
‚N ‚then i erfügen. ꝛes Symptom der von der Angſt 
.. . . . ! . 242 — 
iſt ja nicht viel — aber gerade jetzt ein gewihigtes Kinb bem Teuer. Daß; während die Scherbe, die ſich ſcharf 
g Berge. * nz Saut des Iri: | Wünfche, ftirbt jemand, deijen Tod traurige Gefchent der Kultur, ft 
| ch die Enbrecher ſprengten im Laufe der don der ſtaubgrauen Haut des Trä-— gr. A 
unnötigen Ausgaben zu meiden —|Tanten“ nicht blog unter Tapezirern | r | Noel ng is need die Holge mangelnder Erhölung beim, 
aeht ein wenig fnapp —-“ ı Anhänger zählt, weiß fie bi® heut) ner Filigraͤnarbeit mit reichem Edel— JR die Neuraftbenifer niemals Rıurbe, 1J en! € — 
von einem Aus Geldfchrant und erbeuteten $100 ‚Reintämud hergeſtellt iſt. sumeilen | yann Ind fie den bitteriten Selbſt ‚tet die Flucht in den Wahnfinn bie 3 
‚tige fein Taffen, Männchen, und wir verkauf oder einer Verſteigerung lieſt. Rin mit einem Nevolver betvaffne: | ür wür Si ‚Erfüllung ihrer fehnlichften Wünfche 
fönnen ja auch ohne Chaiſelongue dann ſchwillt ihr das Herz, obwohl — ni e Durhlöderung! E38 ift auch falfch, dap die Neu= 
ebhatfelongue | J ‚ter Bandit überfiel Peter Halerew 8 — Er Take : ; : Leb ff 
iterleben. Aber denke — du ſagſt man da meiſt nur Schundwaare zu des Ohres nicht ſo groß zu ſein raſthenie zum Wahnſinn führt. Dieſe realen Leben hoffnungslos blieben 
3.85 ja ſelbſt — fünfzig M Nr. 4556 6 9 5 
| or s —— .4556 Cottage Grove Ave. und, — BE UP WE Pr nr . 
'befommt man feine nee —— md | „teuren Laden“ tagtäglich viel beffe: =. ihn ihm den Kaffeninhalt | Merden tann; altein das ift ein Stil, kel gegen Geifteztrantheit. E3 hon— 
faufen fann, und wenn fich : : i | memals unter zivilifierten Wöl- | delt fich mohl bei beiden, beim Wadn- 
'ein Unterjchied —— jo eine Gelegen- irgendwo ein Wintelgefhäft auftut,| der Wartihaft von Lheobore | fern Sitle werben fann. 
a) « — — — — — 


nr 
wi 


E Diefe Erfiheinungen haben Einige 
moderne Dichter in wunderbar tee = 
finder Weife gefchilbert, fo Selma 


Lagerlöf und der belgiiche Dielen = 


darfft du mi uf Yianen: Männ.i ! zu hören. Die Chaifelonaue' < Detettives i 
darfit du nicht drauf liegen, Männ-| mern zu hören. Die Chatfelongue) Trotzdem Detektives im ı „ten ! b i | State Strafe, Chicago,‘ ZU. 
wiederum einfachen Ringe, weiche angeblich Es gefchieht oft, dak Mütter dem 
| auf die fie der Herr Gemahl gefhäht' pie Zahl der Raubüberfälle und E 
dem Mımd md ficht | batte, nicht einmal ivert, ern aud prüche eher zu= als abzunchmen. Ein | schmudjtüd find, Wahnidee bildet die Angft, ipre Kin- nen Raum mehr laffen. "Oft hilft ba 
an jagt} zn piel gefoftet haben modten. Nach), Abend an der Tür — 
*⸗ — 43 — r : Y sr. 8* 2 a ng Nu 
„Einundzwanzig Mark — hm | aufgetsenut.” bit." Webern fanden! barles €. Dapi!, Nr. 5128 HHde | der Gegenwart und mit den Ohrrin: |lönnen alauben, Manchmal erzählen | 1rfache. Künitler und Dichter Fühe 
Das elendfte Zeug Schießeiſen unter die Naſe, trieb es und ſie ſind hier auch nur erwahnt, 356 ; 
3 Schiehei Nafe, tri | Ind D ) echt, Mann plöglich erfüllt wurden. ‚ein Zeichen ihrer Detadenz ober gar 
ı An Wahrbeit 
wi 14 ; * der töten, ausgenommen, daß ſie ſich eine P er F tteit 
Einen Haken? wie man ſah hatte der waaere Zar | tigt war, aufhielten und jchloß dann | die in Yurmah getragen werden, find |. *g ‚Daß fie fich eiste Periode der Fruchtbateit, "ber 
„Einen Hafen? 
9 > 8 — In . . 2 - .. . . 4 
Ob aber Elly kurirt ift?. Als e3 ben Gefangenen gelang, Geſtändniß. Das Verbrechen erfor=  Straft fich eines Iuges wieder melbeki 
i ⸗ 52 24 ‚ u > 
‚ren, und einundzwanzta Mark -—- es; neu find“, geht fie aus dem Wege, ivie' ao” — rn Ale Vurchſtich des Ohrlappchens zußt, Bar ä 
X $377 und $76 in Baar über alle u ——— B ———— ein Zufall ihre geheimen dem Wahnſinn Erfaßten iſt ein 
- ich babe mir vorgenommen, alle! aber die Gilde der „kleinen Spetu⸗ |fie.einmat berbeiimünfehten, dann fi 
IND = Store | gers abhebt, grob, aus Gold in fei- |Tte einmal berbeimünfchten, dann fin- bei 
Nacht im Independent Drug Store | modernen Menfchen. ' Wielen bebeu: 
2 : i ni ich ;, 'an 47. und Gtate Straße. einen | 
„Gewiß wollen wir alles Unnö- noch nit. Wenn fie m. 2 
ıft der Hals dieſer Schmuckſtüide ab vorwürfen preisgegeben. a 
Inehmbar, jo daß die © in der PRhantafie, MWünfche; bie im 
w * e. 991: in olonialmaarenhandlung, ' ’ 
Yarf, billiger) Preiien eriteht, für melche man im in feiner Solontalioc ha | Graucht, daß er Hinvurhgezwängt ift im Gegenteil eine Art Schutzmit- 
leimumdziwanzig Wear — das it doc; te3 on $76 außaubändiaen. j ber En \ } 
jpon $7 zuh x \finnigen wie beim Neurotifer, um 
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Siınprleif (aumerichtet) 
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do., Nr. 3, Du 
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„Rounds“, 
do., Mr. 2, 
de.. Nr. 3, 
„but 
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15, gering 
zwes, geringe 
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Te Be N RE 9.00 

| Kell, Sarz und Alfchel. 

i(Rreife dom Baint, Dil and Barijh 
200 Reit 18. Straße.) 

Standard, weiß, 175..........$ 
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Wwinteröl, 
xeinidmenol, 
Do., gereimniat, DO..o.un... 
Terpentin, im Fat, Gallonte.. 
ı Neines PBletweiß, in 100 Tfd. 
‚süffer Das Brennen 
3 leine vantitäteit, bas 5 
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est bin ich geſund 
Jeht bin in geſund 

Nahdem ich oↄ Jadre inſfolge zugendlicher 
Beritrungen fait immer leidend gemefen ivar, 
en Nerböfttät, Magen, Nieren, Hera und 
Biafen-Störungen gelränlelt und biele Mlerzte 
und Mebisinen ertolgloa gebraudt hatte, bie | 
id enbli buch den Mat meined alten Seel⸗ 
"orgers don meinem gerrütteien Zuftanbe er» 
184 unb tmwieber ein gefunber, fräftiger Mann 
geworden, roh im Herzen fiber meine SHels 
ung, möhte ih gern allen #ranten oder 
ISwäßlide: Männern meine Ürfaßrungen 
mittellen — natürlih unentgeitiig, bamit 
auch ibnen gebolfen wird. Belucht mic !bents 
ad 6 oder Eonntagß früh, 


N. V. MARTIN, 


1 |mih Derker @ups 

käffer, das ae 2,50 

+» |Cdeliad, orangefarben 

ZBIPERE 

Denatur. Yllohol, 180-grad... 
Aftienbörfe. 

achſiehend die geſtrigen Preiſe 

der »ꝛſigen Aktie .oorfe: 

Altien. 

Scerlaute Ho Hiedr. Epluß 

drerle 


‚m 


Aıner. Radiator ...... 33 
Booth Fifheried .....E 
Chic, Brneum, Tool. .15 
Sudahy 


Died Sn gro rt 
BOANWDOWC: 
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Deere & Co., > 
Diamord Wat ..... 
Alinois Brick 
Pindiay Light ... 
Monte. Ward, Bora 
Bub, „or, 
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zu ſpät kommt. | 


| beit findet sich fobald nicht wieder!” | in dem „nur menig beichädigte Waa=' 


ven“ (FFeuersbrünfte und Woltenbrü- 


Zen — 
„Das iſt wahr, Elly. Wenn ſie 
che erfreuen ſich da beſonderer Be— 


aber nur wirklich gut erhalten iſt. 
„Faſt neu“, ſteht da — 


I ..; 
num wahr tt.“ iger 
| ‚' fen verfauft twerben, bann tft fie ftet3 


| „DO, dafür lai nur mid forgen!! ! en 
|Ein altes, abgenugtes Ding jteil’ ich eine ber erften unter ben Kaufluſti⸗ 


Imir gewiß nicht in das Zimmer. 
Darf ich alio gehen, Männchen, gibft. 
|du mir die einundzwanzig Mark?“ N 
| Männden jagt jeufzend: Sa md. 
öffnet fein Portemonnaie, während 
BE une De a Du amd We | un ff im are, em ann 
| | r | ein halbes Dupend Flanelljaden zu 
faufen, obmohl fie weiß, daß er zu 


ben Leuten gehört, die feinen Flanell 


cu, wenn ein Händler, ivie e3 nicht 
felten gefchieht, ind Haus fommt und 
fie verfichert, er müfje feine Waare 
verfchleubern, meil er heute um fechd 


' „Gib adt, Elly“, ruft ihr der! 
|&enabl nod nad, „und Fauf’ nur 
‚feins aus dem vorigen Sahrhundert. | fie die Urme 
Da jtedt aud oft Ingeziefer drin-| ſchlingt ihn zärtlich anblickt 
nen.“ | Fl üftert: ie ioa= 
| „Sei mr ganz unbejorgt. a enden er 
kaufen!“ tönt es zurück und ſchon Frau eine Geichichte zu erzählen, bie 
|hufcht die junge Frau zur Tür bin-! ic) in einer fübdeutfchen Stabt erleb- 
jaus. an = te, Dort eröffnete eines Tages ein 
Eine halbe Stunde ſpäter kommt Kaufmann au Paris (natürlich „aus 
ſie wieder nady Haufe, mit roten) Paris!“) ein lihrengefchäft, forberte 
‚Wangen ımd jtrahlenden Augen, | aber für feine Uhren fo außerorbent- 
‚ganz erihöpft, denn fie ift jo raſch ji hohe Preife, daß fie trog der Ieb- 
‚gelaufen, als fie nur laufen Fonnte,| haft ermedten Neugierde fein Menich 
um ihrenMann aufs jhleunigjte von | faufen mollte. Einige Tage fpäter 
| 1 aber erfchien ein Gläubiger, ließ. das 
Lager des Mannes pfänben und ver» 
fleigerte bie. teuren Uhren, bie nun 
ne reißenden ae 5 


Ar ‘ 10 2 


Barum iR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wenn das, Mebtheit, obinogI man ben. Maaren | 
ı dabon nichts anmerft) zu Spottprei=' 


gen. Bejonders leicht zu rühren ift fie: 


‚ Uhr einen Wechlel zu bezahlen habe, ; 


‚tragen. Vielleicht belehrt er fich, wenn 
um feinen Naden 
und 


Rosenfeld, Nr. 3800 Federal Str., 


stellten fich drei Banbiten ein, welche | 


‚die Kaffe um $20 plünberten. 
Beinahe $60 erbeuteten zwei Ban- 


Rolonialmaarenladen Pr. 

Mberbeen Str. überrumpelten. 
' Sn feiner Wpothele, Nr. 6202 
Cottage Grope Une. mußte John 


piten, die Chrift. Paulfen in feinem | »taaten nicht nur einen q 
5601 | jhmung, fondern einen volligen inte | molzen DI WITT ı | 
ſchwung gebrtächt, wie in amtuchen das Konverſationslexikon mit ſeinen 
Mitlteilungen mit ſtatler Betonung kurzen Auskünften, für 


MeNully die Bekanntſchaft von zwei 
Raubgeſellen machen. Die Ehre ko— 


ſtete ihm 812. 
Vermutlich 


| Wtıhonen Pfund Kafe getauft. Aber 
dieſelben Burfchen | 


'überfielen in feinem Laden, Nr. 228 
Dft 61. Str., Mler Nory und mad: 


it $64 davon. 
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Kurz und Nen. 


* In den Rangirhöfen ber Santa 
Fé-Bahn in dem Vorort Argo 
wurde der 40 Jahre alte Strecken⸗ 
arbeiter Caſindro Palino von einer 
Rangirlolomotive überfahren und 
| auf der Stelle getötet. 

' * Sm Rofomotivfhubpen der Rod 
| Xsland Bahn an 48. Str. fiel heute 
der 42jährige Michael Kupas in eine 
Grube voll glühender Schlade, und 
erlitt jo fehwere Brandmunden, dab 
er wenige Minuten fpäter jtarb. 

* An einem Zimmer ber Herberge 
Nr. 562 Welt Adams Straße mwur- 
ben heute "früh der 32jährige Pete 
Saunder® und bie glei 


— 


‚ten fih m 
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Egg E |fire |been, aber bei diefem bleibt der 
Zur Käſe-Ein- und Ausfuhr. | Intellett gefund, er ern feine 

Die fegien paar „sahre haben im !Wahnideen zu Eontrolliten und ben 
ausroärtigen Käſehandel ver Ver. Weg zum Normalen zurückzuſinden, 
oben auf: |wähtend der Wahnſinnige mit feinen 
Ideen verfchmolzen bleibt. Oft gibt 


r 
“ 


viele eine 
Quelle der Angit, ja die Urfache zum 
1914 hatten Selbitmord ab. 
vie Ver. Staaten uus Europa 63)  Wuch die Ueberihägung von am ji) 
harmloſen Jugendſünden führt zu: 
meilen zur Anaft vor dem Wahnfinn. 
| Gefördert wird diefe Unaft von ber 
:Schlaflofigkeit oder zu langem 
"Schlaf, die eigentlich eine Angft iit 
bor dem Unbewuüßten im eigenen 
Denten und Empfinden. Dad Ge: 
hirn rubt auch im Schlafe nicht, und 
das Gefühl der Zerichlagenheit nad) 
dem Ermaden rührt von dem Kampf 


hervorgehoben wird. 


% 


Im Rechnungslähre 


heute wird von den Umeritanern bes 
deutend mehr Kaſe ausgeführt, ale 
eingeſührt, was man vor wenigen 
Jahren für unmöglich gehalten haben 
mürbe, troß der beiten ameritanıhen 
Nachahmungen betannter Sorlen. So 
wurden im Sepltember verſtoſſenen 
Sahres alleın über zwei Dillionen 
Pfund ameritaniſcher Käſe in das 
Ausland, und zwar an mehr als ein bewußter und unbewußter Gedanken 
Halbhundert Länder, verkaufſt. her, den der neuraſtheniſche Schläfer 
Am phanomenuljten war aber der |durchmadhte. 
Käfehandel vom Staute Wisconim,) Auch im Wachen führt er ein 
trogdem berieibe fo gut wie gar keir Yraumleben. Iropdem ergeben bie 
nen Teil an der Auspuhr ins Aus» | räume fein Kriterium für ben 
land nahm. Gemaltig ftieg aber  Mahnfinn. Die Unruhe 
ber innersamerifanifche Crport von taftlofe Haft vieler Frauen, ihr Her: 
Wiöconfiner Rüfe, namentlich nad) mpendeln zroifchen Häuslichteit und 
den füdlichen Zeilen der Ber. Stan: | Sanatorium, fie find nichts amberes 


Baal an me 2 Se — * ven ‚al eine Flunbt vor fich felbft und 


' | Itirt aus einer Unflarheit über 
sonst jo angefogen war, zum groken tefju inenili Miünfce, Die Ge- 
Zeil aus dem Melde gefälagen bat. Dkn nik ainiche ae 0 2 
Reuratiter als. Anzeichen ded Wahn: 


2 
— 


ic 


und Die ge in Hirgefter Zelt, 


‚Rodenbah. Das Irrenhaus wish 
zu einem Paradied ber Erfüllung, 
bier jegen fich diefe Kranken’ eigent- 
ih burh. In die Krankheit Fü 
tet ih, wer die Gefunbheit 

rin, der er etwas 


verfaufen mil): 
„No eins: mein- Chef ift ‚Tebig, a) 
bin ledig, der Buchhalter ift 

und wir heiraten nur in ber. Su 
ſchaft!“ —J 


| Raditalheilung 
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Bar 
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Shwade, nerböfe Berionen, geplagt 
mangelofigteit und fhledien Träumen, weh 
Ipfenden Austlüffen, Bruft-, Aüdens ur Mi 
(Amerzen, Sacrausfell, Mönadme dei Ge 
|u der Sebtraft, Slatarrb, Magend Ä 
|derftopfung, Müdigleit, Erröten, Hittesm 

uehbelemmung, Mengfllicien 


|flopfen, Pr bi f 
| ri n, erfadren aus dem „Ju t 
Trüsfin Ingenptiee 5 — 


alle Bolgen 
und Ger 


fis, Arammfaber- unb ® eh aa 
a yarltg gruen Methabe auf einem 
geheilt —“ — = nn 
In Shiden Sie 25 Geniß i 
ür bie neuefle ‚Uuflage a —— 
ng 


x 
4 


nd lebereihen Vuches, melded 
“it. Mann und rau aelefen io 
und adreffiven Eie Jhren Brieft 


Deutſche Privat⸗6 
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\  — Berlodend. — Seichäftsreifen- 
der (zur unverheiratetenLabenbefiger 
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man Bro Gefundeitsihädigung gleihbebeu-|bineinzufchaffen, der. zwar, wennTer das Chinin nut sinne . 
- ® 


au) ‚fr: folde NE ——— — NER. 27.2 2 SSR RATES 
tend fein. Das Kochjalz it alfo wir das in umverjtändiger Weife! Erfranfungen anordnet? ’ Sollte er Ne u Kae ae Zu na * 
das Mittel, das daS beitillirte Waſ⸗ und in falſcher Doſis tun, Schaden ſich dadurch abhalten laſſen, daß er 
fer- ungiftig macht! Ja, und doch bringt, wenn wir aber ſeine Anwen- weiß, bei jahrlangem Gebrauch in 


ER 
ni ın Co fann diefes gleihe Kocjalz unterjdung beherrichen, dem Körper ge-|den Tropen fann es fdließlich eine 
| — 
| 


- 6.dragen Gpeilität | „nn 

. ? > * 5 ng Y 7 * 2 

Argen vyenauuten Spilette-Artiteln 

Jad Salt, die ‚Bde |, Kir oder Gets Zt N 
—— ſpe⸗ 49c Sr Be un : * Sanitol ?ahn-Paite oder Pulver, 17e 
zu cGroͤße In 25 ö 

Fine Gascara Dnt- | zu l15c , ER — Rams- ; Dime, Fiabells Ge» 

a I5e a — Ic * nr —— "de | —— v39 

25C e en ‚606 i 8* —— — 50c Grüße 50 Größe j 

Cs: c - RE > Clin ........... MIC 
Kidney eine on * Armand Talenm | Kirte Cure Toi— 

& Mabder Vills — 2 OQOrt Größhe nabtl. Milwaukee Ave. Lincoln, School Ruder, reguf. 150- | jettefeife. —- die 10c: 


31:90 Größe ter Gummi, Größe Groͤbe. 
Mn eee zde ee 69e at Paulina’St. and Ashland. . |: de 
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anderen Bedingungen im Körper rade das gibt, was er braucht und chroniſche Nierenreizung und ſogar 
wieder den größten Schaden anrich- deſſen Fehldn die Krankheit veran- das tötliche Schwarzwafſerfieber er— 
ladele u. Walhingten Ste. ten. Shludt jemand Hintereinan-jlabt bat. 'zeugen? Oder foll ihn das ab» 
— —— Ben Kochſalz, ſo kann —* Phosphor, Jod gehö- ſchrecken, daß unter taufend Patien: 
6 'er jidher fein, wenn wirklich fein/ren aljo wenigitens zu den Bauma-!ten fih einmal einer findet, der 
autos erwünſcht. Magcen ſich dieſe Beleidigung ge— terialien des Rörpers, Aber wie!Chinin nicht verträgt, d. h ion. bei 
eis bezahlt auf ‚fallen läßt, daß er eine Nierenent-'faın man 3. B. fo umvernünftig:der geringiten Spur einen: Neflet- 
areinlagen zündung befommt, ‚die unter Um-!jein, einem biutarmen Kranken, ausſchlag bekommt? Gewiß iſt für 
a | Händen in echte Nierenentzündung ;der jo jchon fchivach genug it, Arje-'diefen das Chinin Gift geieien, | 
— ei entumödarlehen ‚übergehen kann. Alſo eine und die⸗ nik einzug eben! Einen Augenblid;aber ebenjo gibt e$ unter taufend 
ARPLIN Ifelbe Subftanz, unfer tägliches Nay- Salt! Tai; mar Blutarmen Eijen ;Vtenfchen einige, die nad) Erdbeeren 
rbe Ghicage Grundeigene |rungSimittel Kochlalz, wirft hier gibt, findet faum Widerfprud. Ei- den gleihen Ausihlag bekommen. 4 
den niedrigſten Raten geliehen giftig, dort heilſam, indem es die fſen ins Blut, das iſt eine Devije, die Wird cs deshalb jemand einfallen, IE! — — VO 
aa! . ‚zetitörende Wirkung des deitillirten etwas Cinleuchtendes, Suggeitives die Erdbeere eine Giftoflanze zu!f 
emeines Banfgeigäft 
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Waſſers aufhebt. Iſt es alſo viel-hat. Die Aerzte ſuchten nun das nennen? * 
leicht ſchon ein Beiſpiel für die ge- Eiſen oder ſeine aufnahmefähigen Chinin aber ſtammt — 
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Arznei und Gift. 
Bon Dr. Hans Yäncı. ‚ner notwendig bedürfen, um die'feinen richtigen Gang, das Arfen-tünftlich franf gemachter Tiere den 4 DAB. 11:80 
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Emil, ori Gegenſätze. durch einen häufige Urſache von allerhand Ver- ſenik, dieſes gefürchtete Nattengitt, der Gedanfengang bei der Entwic- E FEBRuAV 

J himinelweiten Abſtand von einan-dauungsſtörungen iſt von der Ver- das, im Uebermaß gereicht, Menſch lung der Serum- vder Inpfbehand- —** —5 

rer geichieden! Arznei, ſchon dem minderung oder dem Fehlen dieſer und Tier verdirbi, leiſtet hier dem hung geiveien ift, Jedermann fennt!R —J 02 DR m 
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en im Naturreid; wie des Xer- gefjunde Magen enthält, dem kran- wachsbleich, mit  geichmollenen pfänglich für fie geworden, immm! Serge, nur in marine: Befonders wenn Sie zu einer Eriparnif kaufen, ohne dabei aufT.nalität zu verzichten. Hier ift A 
bredjers, die Siehtum und Tod ver- ten Magen zuzuführen, jo lange,!Yympbdriiien und auf das Doppelte ifirt ift, Wie berrlicd) wäre es, IJ Pau; 50 JoHl breit, ge u en — sn von Dellaxs feilengemäßer Möasven zu we- Zubipigen, mit geripviem | 
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zuerſt von Arzneigiften geſprochen, Daß er zu den gefährlichſten Giften beobachten, wie bet NArjendarrei= die gefährliche Krankheit felbft durd)- ME. Chiffon Taffeta große Ausivahl von fei⸗ 30 Hell breit: guoge Eins. fanitäre Wattefüllung, | mit Sranfen, groke Plus. Männer — dobpelte graue 
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und was ijt'S mit diefem Begriffe? sanft, iit befannt und war nod; be-/ hung die Schwellungen faft unter zumachen hätten! ber wie das enge en Ze —— Zen 
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ſchädlich wirken, ſobald ſie ohne ge⸗Rhachitis, ſo weiß von ihr ſchon der tung, und ſie ſtellten ſich die Frage, Wute der immum gewordenen Tiere! Madinaws für Männer ö geit, Schuhe dieler Art zu diefem niedrigen Preije > ;; i 4 || mad. für,» Bis 
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hier zu Anfang ‚auf die Tatiade, fönnen aus ihm die Kodyfalze bil-;nehmen, dem Stranken nicht töffel-| Zufammengefaßt: Gift und Arz-!R u TE Bad — — | dreht" 
za die gleihe Subſtanz ſowohl den, die vorher fehlten, und es|weife von dem Wurlver zu geben, nei find nicht Gegenfäke, wie wir: KR ae für Damen en 
ee N — — nicht iange, ſo werden die ſonſt wird das gleiche ren Wie anfangs meinten, fie find aber nod) N Be ! > 
iwie Gift ſein kann, je nach den Be· Knochen beſſer, und das ganze Heer wenn er jtatt eines eigens EM weniger ein und dasfelbe, wie viele J i ief inf TR i 
dingungen, unter denen fie demider anderen Sranfheitserfcheinun- ganzes Weifigbündel des Ehinin-|Ygitatoren die Leute glauben a AR. I BR —* Bien en ya und aud mit Pelz bejest. Nugs etc. 
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